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Kniſers Geburtstag. 
Kaiſer Wilhelm tritt am 27. Januar in fein 
40. Lebensjahr. Die alten Römer fanden hier eine 
beſtimmte Altersgrenze: mit 40 Jahren ward der 
adolescens zum vir, der Jüngling zum Mann. Die 
Jahre der Vollkraft liegen alſo noch vor dem Herrſcher, 
und wenn wir uns heute Alles vergegenwärtigen, was 
wir von ihm wiſſen und denken, fo hat die deutſche 
Nation Grund, von den kommenden Jahren ſeiner 
Regierung Gutes und Großes zu erhoffen. Der dics- 
malige Geburtstag des Kaiſers fällt in ein Jahr, in 
welchem ſich zugleich das erſte Decennium feit feiner 
Thronbeſteigung vollendet. Dieſe zehnjährige Periode 
deutſcher Geſchichte mit den Eigenthümlichkeiten des 
neuen Curſes, mit dem vielfachen Perſonenwechſel in 
den leitenden Aemtern, mit mancherlei ſcheinbaren 


oder wirklichen Schwankungen in der Politik, 
mit einzelnen großen vielverſprechenden Nu- 
läuſen — ſie in ihrer Totalität bei dem 
heutigen Anlaſſe zuſammenfaſſend in kritiſcher 


Beleuchtung ausgiebig zu betrachten, müſſen wir uns 
für diesmal verſagen: es mag fih hierfür eine beffer 
geeignete Gelegenheit finden, als heute, wo wir keine 
politiſche Geſchichte ſchreiben wollen, ſondern wo uns 
mehr die Perſönlichkeit des Monarchen, deſſen 
Geburtstag wir ſeiern, nahe tritt. 

Wilhelm II. iſt eine ausgeprägte Perſönlichkeit, wohl 
dazu angethan, das rein menſchliche Intereſſe im hohen 
Grade zu feſſeln, auch wenn er nicht Deutſchlands 
Einheit und Größe in feiner Kaiſerwürde repräſentirte. 
Eine ſtarke Individualität, eine hohe und erſtaunlich 
vielſeitig ausgebildete geiſtige Veranlagung, eine un- 
ermüdliche Arbeitskraft und Arbeitsfreude, ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges kühnes und freies Handeln und dazu ein 
glühend patriotiſches Herz vereinigen ſich zu einem 
Ganzen, das die volle Sympathie erweckt. Nehmen 
wir dazu die hervorragende Rednergabe, mit einer 
überraſchenden Beherrſchung jeden Stoffes, den tiefen 
Ernſt des Weſens des noch Jugendlichen und das ſtrenge 
Pflicht⸗ und Verantwortlichkeitsgefühl, ſo ſind das Züge 
von reichem pfychologiſchen Intereſſe. . 

Es iſt das Bild eines bedeutenden Menſchen, der 
üH hohe Achtung und Liebe erzwingt. Menſch fein und 
Herrſcher fein, ift zweierlei. Das zur Rüſte gehende 
erſte Jahrzehnt der Regierung Kaiſer Wilhelms II. iſt 
an ſich eine geraume Zeitperiode, aber ſie genügt nicht 
zu einem abſchließenden Urtheile. Wir ſtehen 
ſelber noch unter dem Einfluſſe aller Nebeneindrücke; 
erſt in ruhigem Rückblicke, der ſich heut noch nicht ge⸗ 
winnen läßt, wird man würdigen können, was der 
Kaiſer in dieſer Anfangsperiode feiner Regierung fon 
für die Wohlfahrt der Nation gethan hat. Noch ſchwankt 
ſein Charakterbild. Wenn in ferner Zukunft der 
kritiſche Geſchichtsſchreiber es ſorgſam zuſammenträgt, 
und in den Kreis ſeiner Prüfung Alles hineinzieht, was 
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| Der Maſoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Bottjegung.) 

„Die Herrſchaften wünſchen hier oben zu ſpeiſen?“ 
Die Gräfin wollte lebhaft zuſtimmen, aber wieder 
traf ſie der ſeltſame Blick des Grafen. 
„O nein, warum das? — Wir lieben die Geſell⸗ 
ſchaft,“ lächelte er abermals ſehr huldvoll, „und 
werden an der Table d'hote ſpeiſen.“ 
„Herr Graf!“ wie ein Schrei des Entzückens 
klang es. 
` „Wer find die Herren, die das Mahl mit uns 
7 theilen werden?“ 2 
| „O, gnädigſte Gräfin — ſehr feine, ſehr an- 
ſtändige Herren, nur Honoratioren der Stadt. Da 
UŁ der Herr Aſſeſſor Bärning — früher in den 
größten Städten geweſen, der Vater ſogar Geheim⸗ 


| 3) 


- rath — daun der Herr Apotheker — ein jehr ver- 
möglicher Herr, dem das große Eckhaus drüben am 
Markt gehört — dann der Herr Kreisſyndicus, 
deſſen Mutter ſogar vom Adel geweſen, — der 
Auditeur ...“ d i 

„Schon gut! Schon gut! Das ſind ja höchſt 
tejpectable, ehrenwerthe Herren, mit denen zu ſpeiſen 
ein Vergnügen und ein Vorzug it, — wollen Sie 
das den Herren, bitte, ſagen, und uns an ihren Tiſch 
plaeiren, — wir kommen ſofort.“ i 

Herr Simmel ſtolperte über die Schwelle zurück, 
wie betrunken vor Entzücken. Athemlos kam er in 
die Gaſtſtube und richtete ſeinen Auftrag aus: „Der 
Herr Graf und die Frau Gräfin werden hier unten 
bei Ihnen ſpeiſen.“ 5 } 

Wie eine Bombe wirkten dieje Worte. Der 
Aſſeſſor bekam zwei rothe Flecken auf den Wangen, 
und ſprang empor. „Noch zehn Minuten warten! 


ch muß Toilette machen, wenn wir Damenbeſuch 
erhalten 


sten —“ ſchrie er und ſtürzte wie ein Blut⸗ 
vergießer 


aus dem Zimmer. Ihm nach in wilder 


| 
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noch die folgende Reihe von Regierungsjahren bringt, 
dann wird es feſt und klar daſtehen. Schon jetzt aber 
ſehen wir einen Monarchen von hohen Gaben und 
beſtem Willen, ſo daß Vieles und Großes von der 
Zukunft zu erhoffen, unſer freudiges Recht iſt. Uns 
Deutſchen iſt das deutſche Volk das Höchſte, darum 
ſind auch die Anſprüche an ſein Oberhaupt die größten. 
Soweit wir die Augen über den Erdball mit all 
ſeinen großen und kleinen Staaten wandern laſſen, 
nirgends finden wir an der Spitze eine jo ſcharf aus⸗ 
geprägte Individualität wir unſeren Kaiſer. Wir ſind 
ſtolz auf ihn, und die anderen Völker neiden ihn uns. 
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Das verſchleierte Bild zu Sais. 

Frankreich iſt das Land des plötzlichen Stimmungs⸗ 
wechſels und der Ueberraſchungen; Das Vertrauens⸗ 
votum der franzöſiſchen Kammer vom Montag für das 
Cabinet Méline kann zwar an ſich nicht gerade als 
Ueberraſchung gelten, denn wir hatten unſere Leſer ja 
bereits darauf vorbereitet, daß die ganze Angelegenheit, 
nachdem ſich die Socialiſten der Führung bemächtigt 
und einen Sturz des Cabinets anſtrebten, zu einer 
politiſchen Machtfrage geworden war, der ſich die 
nationale Kammermehrheit unter allen Umſtänden 
widerſetzen mußte. Der Sieg Mölines ließ fich alfo 
vorausſehen, und überraſchend war hierbei wohl nur 
die unerwartet große Mehrheit, die das Vertrauens⸗ 
votum auf ſich vereinigte. Weit bedeutſamer aber 
iſt jedenfalls die aus der Deputirtenkammer an die 
Regierung gleichzeitig ergangene Aufforderung, der 
Dreyfus⸗Agitation nunmehr ein Ende zu machen. Die 
weit überwiegende Mehrzahl der franzöſiſchen 
Volksvertreter iſt alſo jetzt mit der Regierung 
dahin einig, daß die Dreyfus ⸗ Affäre endgültig 
als abgethan gelten ſoll, und daß 
es im Intereſſe des Heeres und des Vaterlandes 
abſolut nothwendig jet, die Wiederaufnahme des 
Gerichtsverfahrens zu verhindern und der öffentlichen 
Erörterung von Staatsgeheimniſſen, welche die Inter⸗ 
eſſen Frankreichs ſchädigen könnte, vorzubeugen. 
Damit dürfte dem Gefangenen auf der Teufelsinſel 
ein für allemal das Urtheil geſprochen ſein, und auch 
der Proce Zola wird hieran kaum etwas ändern. 
Man lebt raſcher und vergißt leichter in Frankreich 
als anderwo, und es iſt ſomit jetzt anzunehmen, daß 
die Bewegung, die mir ſo elementarer Gewalt eingeſetzt 
hatte, nunmehr ihren Höhepunkt überſchritten hat und 
langſam zurückebben wird. Wir glauben daher auch 
nicht an irgend welche weiteren Conſequenzen; man 
wird ſich allenthalben damit abfinden müſſen, daß die 
maßgebenden Elemente in Frankreich gewillt find, über 
den Ex⸗Capitän Dreyfus, gleichviel, ob er ſchuldig 
oder unſchuldig iſt, zur Tagesordnung überzugehen. 
Ob dieſes große Räthſel überhanpt jemals ſeine Auf⸗ 
klärung finden wird, muß nach alledem ſtark bezweifelt 
werden. Alle Welt hat über dieſe geheimnißvolle An⸗ 
gelegenheit geſprochen und geſchrieben, wochenlang hat 
eine Aufſehen erregende Poſt die andere abgelöſt, und 
immer noch ſtehen wir, genau wie vor drei Jahren, 
vor demſelben großen Fragezeichen. Nur ein einziges 
Moment hat ſich in dieſer ganzen Zeit deutlich klar 
und einwandsfrei herausgehoben: das iſt die nicht 
mehr zu bezweifelnde Thatfache, daß Deutſchland 
mit der ganzen Affäre nichts zu thun hat. Hatte man 
vordem in ausländiſchen Blättern den wiederholten 
diesbezüglichen Erklärungen des Grafen Münſter und 
der deutſchen ofſieiöſen Preſſe verſchiedentlich Mißtrauen 


e 


Eile die anderen Herren, welche nicht hinter dem] Schnurrbart noch ſchwarz und auf das eleganteſte 


tonangebenden Genoſſen zurückſtehen wollten. 

Fräulein Klärchen deckte währenddeſſen den Tiſch 
neu um, — lauter friſche Wäſche, obwohl es unter 
Frau Marthe's Scepter überall ſauber ausſah. — 
Sogar ein Strauß von friſchem Tannengrün und 
Epheu ſchmückte die Tafel. 

Endlich erſchienen die Herren wieder auf der 
Bildfläche, pomadiſirt, raſirt und ſonntäglich ge⸗ 
kleidet. Der Aſſeſſor trug die goldene Uhrkette mit 
den vielen Berloques und den Diamantring am 
kleinen Finger, — der Apotheker hatte über die 
linke Hand einen Handſchuh gezogen, weil er einen 
ſchlimmen Finger hatte und der Lappen dar 
nicht fein genug deuchte. Man ſtand voll feierlicher 
Spannung und erwartete die hohen Gäſte. Endlich 
rauſchten die ſeidenen Röcke auf der ſteilen Holz⸗ 
treppe. Am Arm ihres Gatten betrat die Gräfin 
das Speiſezimmer. Ohne Pelz und Hut ſah fie 
noch ſchöner aus, und dem Aſſeſſor wallle das Blut 
zum Herzen, wie von ſüßer Erinnerung an beſſere 
Zeiten — an elektriſches Licht, — Proſeſſorenbälle 
und den ganzen Zauber großſtädtiſchen high life's. 

Die ſtahlblaue, ſchwere Seide umſpannte tadellos 
die ſchlanke und doch üppige Figur, die blonden 
Haare ſchimmerten matt über der weißen Stirn, und 
wenn auch das Geſicht bei näherer Betrachtung nicht 
ſehr friſch und nicht regelmäßig oder anziehend in 
ſeinem Ausdruck war, ſo wirkte es doch geradezu 
verblüffend vornehm. i 

Dieſe letzte Art war auch dem Grafen in hohem 
Maße eigen. Er ſah aus wie ein Diplomat. Im 
Grunde genommen ſchienen ſeine Züge und Augen, 
kalt, berechnend, — ſeelenlos wie ein Stein, — aber 
wenn er mit ſeiner leiſen, einſchmeichelnden Stimme 
ſprach, legte fith. das ſarbloſe Geſicht in die liebens⸗ 
würdigſten Falten, und es hatte geradezu etwas Be⸗ 
rauſchendes, wenn dieſer ſichtlich ſehr verwöhnte, kluge 
Mann voll gewinnendſter Höflichkeit die Meinungen 
ſeiner Tiſchgenoſſen anerkannte und jedem der Herren 
etwas Angenehmes zu ſagen wußte. Sein Haar war 
leicht ergraut und fon etwas gelichtet, aber der 
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um ihm 
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entgegengebracht — ein Mißtrauen, welches ſich durch 
die unerwartete und nicht genügend motivirte Abreiſe 
des deutſchen Militär⸗Attach's Oberſten v. Schwarz⸗ 
koppen aus Paris verſtärkt hatte, — ſo darf dies jetzt 
als definitiv beſeitigt gelten. Nach den beſtimmten 
und unzweideutigen Erklärungen des Staatsſeeretärs 
u. Bülow in der Budgeteommiſſion des Reichstags kann 
Niemand mehr auch nur den allergeringſten Zweifel an 
der Loyalität der deutſchen Regierung hegen. Wenn jetzt 
die franzöſiſche Preſſe den Glauben noch aufrecht er⸗ 
halten will, als ob Dreyfus ein Spion in deut ſchem 
Solde geweſen ſei, ſo iſt das eine offenbare Unehrlich⸗ 
keit. In deutſchem Auftrage hat aljo Dreyfus nicht 
ſpionirt. Wenn er doch ſchuldig iſt, ſo kann ſein 
Landesverrath nur im Intereſſe einer anderen Re⸗ 
gierung geſchehen ſein, und es kann jetzt nicht mehr 
Wunder nehmen, wenn die Stimmen immer lauter 
werden, welche es ausſprechen, daß die beiden 
geheimnißvollen Worte, die Cavaignae in der Kammer 
erwähnte und wegen deren er eigentlich die Inter⸗ 
pellation zurückzog — „la Russie“ heißen. Nur 
wenn Rußland Dreyfus gekauft hat, iſt die ungeheure 
Angſt, die die franzöſiſchen Machthaber vor der Ent⸗ 
hüllung dieſes Geheimniſſes haben, begreiflich. Denn 
nicht um einen einfachen Spionage⸗Proceß würde es 
ich dann handeln, ſondern um die Thatſche, daß der 
„befreundete und verbündete Staat“ (der ja allerdings vor 
Abſchluß des Bündniſſes ein Intereſſe daran haben 
mochte, die militäriſche Stärke feines Alliirten aus 
privaten Quellen kennen zu lernen) einen franzö⸗ 
ſiſchen Generalſtabsofficier beſtochen 
und damit die geſammte franzöſiſche 
Armee entehrt habe. Eine ſolche nieder⸗ 
ſchmetternde Eröffnung könnte aber für Frankreich und 
für die Alliance von unabſehbaren Folgen ſein. In 
der Bevölkerung könnte ſich ein Schrei der Entrüſtung 
erheben gegen den verrätheriſchen Freund, und die all⸗ 
gemeine Empörung könnte nicht nur zu einer Zer⸗ 
trümmerung des Zweibundes, ſondern auch zu einer Be⸗ 
ſeitigung des Cabinets und des geſammten herrſchenden 
Syſtems führen. Dann aber ſähe ſich Frankreich nad) 


— 


‚augen hin abermals vollſtändig oliti im Innern wo⸗ 


möglich der Anarchie preisgegeben, und das ſind aller⸗ 
dings Motive von ſolch ungeheurer Schwerkraft, daß 
jetzt die bisher geradezu unerklärliche Haltung der 
franzöſiſchen Regierung und Kammer verſtändlich wird. 
Durch die jüngſte Erklärung des Staatsſecretärs 
v. Bülow iſt demnach ein Lichtſtrahl in das bisherige 
Dunkel geworfen worden, welcher dem denkenden 
Politiker genügen wird, um ſich ein vollſtändiges Bild 
von der Sachlage zu ſchaffen. Die geſammte politiſche 


Welt wird nach den gegebenen Andeutungen, ſo vor⸗ 


ſichtig ſie auch gehalten waren, jetzt wiſſen, was fie vot 
der Sache zu halten har, und damit dürfte für uns 


Deutſche, die wir völlig intact und makellos aus der 


Affaire hervorgegangen 


j find, dieſelbe als erledigt 
gelten. l . 


+ 
Reichstag. 
25. Sitzung vom 25. Fannar, 2 Uhr. 

Am Bundesxrathstiſche: Graf Poſadowsky, Nieberding. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Reichs amt des 
Innern ſortgeſetzt. Die Discuſſion über dem. Titel 
„Börſenausſchuß de. dauert fort. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.) Graf Arnim ſtellte 
geſtern noch eine Verſchärfung des Börſengeſetzes in Ausſicht 


für den Fall, daß das Oberverwaltungsgerſcht das Urtheil, 


des Bezirksausſchuſſes in Sachen der Feenpalaſt⸗Ver⸗ 
jammlungen der Berliner Getreidehändler beſtätigen ſollte. 
Er darf ſich davon aber nicht allzuviel verſprechen; denn die 
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gekräuſelt, das machte ihn inteyeffant. — Schmale, 
bleiche Hände mit langgebogenen Nägeln verriethen 
den Ariſtokraten. Die Gräfin war ſteifer und ein⸗ 
ſilbiger als ihr Mann, aber ſie ward lebhafter, als 
ihr Nachbar, der Aſſeſſor, alle alten Künſte des Conr- 
machens heraufbeſchwor und die ſchöne Frau in allen 
Tonarten anſchmachtete. 

Ein paar Mal ſtand ihm fier das Herz ftill 
in ſüßer Wonne, als Frau Melanie in ihrer nach⸗ 
läſſigen Weiſe ein ganz klein wenig mit ihm kokettirte, 
und als ſie ſchließlich einen Apfel ſchälte, ihn mit 
den diamantglitzernden Händchen graciös zertheilte 


und den Teller bei den Herren durch die Runde 


ſchickte, wäre wohl ein Jeder für ſie durch's Feuer 
gegangen. 
Namen und Wohnort hatte man noch nicht er⸗ 


fahren und wagte es auch ſelbſtverſtändlich nicht, zu 
erforſchen. ; 


Man erführ nur, daß der Graf nad) 
einer Friſeuſe für die Gattin und einem Kammer⸗ 
jungferdienſte leiſtenden Stubenmädchen gefragt hatte. 
— Umſtände halber war es nicht möglich geweſen, 
die eigene Dienerſchaft mitzunehmen. 

Daß die Herrſchaften in der Reſidenz lebten und 
JE mit dem Hofe verkehrten, ging aus jedem Worte 
ervor. 
Auch große Reiſen im In⸗ und Auslande hatten 
ſie gemacht, — und trotz all' dieſer gewiß namenloſen 
Verwöhnung waren ſie die gewinnendſte Güte und 


Nachſicht! 


Der Graf richtete die huldvollſten Worte an Frau 
Marthe und lobte ihr Eſſen ganz außerordentlich, „es 
In ein Genuß, ſolch' meiſterlich bereitete Speiſen zu 
eſſen.“ — i 

Da hatte er die Stelle getroffen, wo die biedere 
Wirthin ſterblich war. — Ganz geſchwollen vor Stolz 
und Glück ſchritt ſie einher, und all' die Baſen und 
Geuatterinnen, welche die Neugierde zu ihr in die 
Küche trieb, hörten eitel Begeiſterung über die feinſten 
aller Gäſte. 

Als fih die Tafel bereits ihrem Ende näherte, 
ich die Gräfin plötzlich angeſtrengt aus dem Fenſter, 


ziger. 
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Getreidehändler denken garnicht daran, in den Feenpalaſt 
zurückzukehren. Die von liberaler Seite ſ. Zt. ausgeſprochene 
Vorherſage, daß das Börſengeſetz dem Großcapital in die 
Hände arbeiten müſſe, weil es eine Concentration des 
Banquier⸗Geſchäftes zur Folge haben würde, iſt durchaus 
eingetroffen. Dieſes Großcapital hat aber gar keine Ver⸗ 
anlafſung, im Intereſſe der Agrarier zu arbeiten. 

Abg. Dr. Hahn (Wildconſ.) vertheidigt die Aufhebung 
des Terminhandels. Dieſer fei in Berlin faſt ausſchließlich zu 
Baiſſezwecken benutzt worden. Die Getreidehändler hatten 
dabei ihren Vortheil, die Landwirthe aber wurden geſchädigt. 
Eine geregelte Preisbildung auf mittlerer Baſts fet es, auf 
bie die Wünſche der Landwirthe hinausgehen. Es kommt 
ihnen weniger auf die Höhe des Zolles an, als 
auf die Verhütung ſo großer Schwankungen im Preiſe, wie 
man ſie unter der Geltung des Terminhandels habe erleben 
müſſen. Jetzt muß noch der Berliner Frühmarkt als Börſe 
erklärt und eben ſo wie das Zellengeſchäft in der Heiligen⸗ 
geiſtgaſſe unter ſtagtliche Aufſicht geſtellt werden. Redner 
wünſcht, daß die Börſencommiſſion in Berlin und an anderen 
Börſen jährlich Bericht über ihre Thätigkeit erſtatten und 
möch Berichte dem Reichstage zugänglich gemacht werden 
möchten. 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.) In der Commiſſion konnte 
man ſich dem Eindruck nicht verſchließen, daß die 
Freiſinnigen darauf ausgingen, das Geſetz jo zu 
berſchlecht ern, daß es für die Regierung unaunehm⸗ 
bar wurde. Als ihnen das nicht gelungen war, änderten ſie 
im Plenum die Tactik und ſprachen außerordentlich viel von 
der „Ehre des Kaufmannsſtandes“, die durch das Termin⸗ 
regiſter verletzt würde. Gegen dieſes Regiſter ſelbſt hatten 
die Freiſinnigeu in der Commiſſion dabei garnichts einzu⸗ 
wenden gehabt, ſie hatten nur die Streichung der Gebühren 
beantragt. Mit der Aufhebung des Terminhandels 
haben wir der deutſchen Landwirthſchaft unzweifelhaft einen 
großen Dieuſt geleiſtet. 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.): Es wird an der Börſe 
nach wie vor geſpielt. Aber das ſolide Geſchäft hat ſich 
zurückgezogen. Die Agitationen des Bundes der Landwirthe 
wirken viel ſchädlicher als die Getreideſchwänzen der Firmen 
Cohn & Roſenberg und Ritter & Blumenfeld jemals wirken 
fónnten. Auf die Dauer wird man ohne Terminhandel im 
Getreidegeſchäft garnicht auskommen können. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Eine erhebliche preis⸗ 
ſteigernde Wirkung konnte das Börſengeſetz allein nicht haben, 
ſo lange nicht andere Staaten im gleichen Sinne 
norgingen. Die Regierung hat aber leider keine Schritte 


gethan, um eine internationale Vereinbarung 


über die Reform der Börſen zu erzielen. Eins hat 
aber unſer Geſetz erzielt: die größere Stetigkeit der Preis⸗ 
bildung. Es iſt den Getreidehändlern eben nicht mehr 
möglich, große Maſſen ausländiſches Getreide auf den 
deutſchen Markt zu bringen. Sie ſuchen deshalb das Geſetz 
im Lande zu disereditiren. Sie haben deshalb auch lieber 
die Productenbörſe aufgehoben, als daß ſie die Forderungen 
des Geſetzes erfüllten. Sie wollten ſich eben nieht 
von Landwirthen in die Karten gucken laſſen. Ein 
jolider Händler kann ſich jederzeit die 
Tontrole der Intereſſenten gefallen laſſen. 
Die ſoliden Händler werden ihre Zurückhaltung aufgeben, 
denn in Wahrheit unterſcheidet ſich ja dieſes Regiſter in 
nichts von dem Handelsregiſter. Das ganze Geſetz muß 
aber ſtrenger gehandhabt werden. 

Abg. Schwarze (Ctr.) wendet fih gegen die Abgg. Barth 
und Fiſchbeck und legt dar, daß bei ſchärferem Vorgehen der 
Behörden gegen die Berliner Productenbörſe viel beſſere 
Wirkungen des ganzen Geſetzes für die Geſammtheit zu 
erzielen geweſen ſein würden. 

Abg. Hilpert (bayr. Bauernbündler) bemerkt, die Bauern 
in Bayern ſeien mit dem Börſengeſetz ganz zufrieden; höhere 
Preiſe wollten fie garnicht, als zur Zeit beſtänden. 

Der Titel „Börſenausſchuß“ wird bewilligt. 
Das Capitel „Statiſtiſches Amt“ wird nach kurzer, nur 
interne Angelegenheiten betreſſender Debatte bewilligt r 
ebenſo das Capitel „Rormal-Aihungs-Comijjion“ 

Beim Capitel „GHeſundheits amt“ beantragt 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan, den Reichskanzler zu erſuchen, 
zu dem Etat für 1898 noch in der gegenwärtigen Tagung 
einen Ergäuzungsetat vorzulegen, durch welchen zur 
Errichtung einer Biologiſchen Berſuchsanſtalt für 


wiſſenſchaftliche Erforſchung wirthſchaftlich nutzbarer Lebens⸗ 


vor welchem ſich, bequem zu überſehen, der holprige, 
ziemlich große Marktplatz mit dem überdachten 
Brunnen in der Mitte, ausdehnte. 

Ihr Blick ſchärfte ſich, — unbemerkt ſtieß ſie 
ihren Gatten mit dem Fuße an, und dieſer folgte der 
Richtung ihres Auges. 

Da ſah er etwas Ueberraſchendes! 

Quer über das Pflaſter ſtolperte eine ganz ſelt⸗ 
ſam ausſehende Männergeſtalt. 

Eine kleine, gedrungene Figur ftaf. in einem 
Schafpelz — die Haare nach innen —, welcher den 
Eindruck eines Sackes machte und um die Taille nur 
einen ſcharfen Eindruck aufwies, welchen ein — als 
Gürtel benutzter Strick gezogen. : 

Klobig hohe Stiefel von Rindsleder machten die 
Füße zu wahren Monſtrums, und der ſehr dicke Kopf 
mit breitem, bartloſem, ſtark geröthetem Geſicht trug 
eine Pelzmütze, wie ſie in der Kinderſtube der Knecht 
Ruprecht vor Weihnachten als Schrecken erregendes 
Requiſit zur Schau trägt. 

Der ſeltſame Mann rannte mit vorgeſtrecktem 
Halſe in ſtierem Eifer daher, — ſuchtelte mit den 
Händen in die Luft und ſchien laute Selbſtgeſpräche 
zu halten. 

Seltſamer Weiſe ſahen ihm ein paar Straßen⸗ 
buben nur grinſend nach, ohne johlend neben der 
auffallenden Erſcheinung herzutraben. Dieſelbe mußte 
aljo wohl in Angerwies ſchon bekannt fein. — Graf 
und Gräfin wechſelten blitzſchuell einen Blick des 
Eiuverſtändniſſes, ja der Gatte machte eine jählings 
zuſtimmende Kopfbewegung. Da nahm Frau Melanie 
ganz wie von ungefähr ihre langſtielige Lorguette von 
eiſelirtem Golde zur Hand und blickte noch einmal 
hinaus, diesmal officiel. 

Und dann ſtieß ſie einen leiſen, entſetzten Laut 
der Ueberraſchung aus, welcher jedes Geſpräch ver⸗ 
ſtummen machte, wies nach der ſeltſamen Geſtalt auf 
dem Marktplatze und rief mit ſehr harter, lauter 
Stimme und ganz beſonderem Ausdruck: „Mon Dieu, 
wie ſchrecklich, da läuft ja ein Berrückterl!“ 
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der reichſten und herrlichſten Majorate, welche das 


Titel in das Capitel „Geſundheitsamt“ eingeſtellt wird. 


Antrag Schultz ⸗Lupitz hin, 
enthalten habe. 


Staatsſeeretüär Graf Poſadowski erklärt, der Reichs⸗ 
kanzler ſtehe dieſem Antrage durchaus wohlwollend gegenüber. 
Eine ſolche Reichsanſtalt laſſe ſich aber nicht aus der Erde 


ſtampfen, ſie müſſe ſich allmählich entwickeln. 


zu berathen, wie die Sache am beſten anzufaſſen fet. 


Nach einigen weiteren kurzen Erörterungen in dieſer 
Angelegenheit, die ohne formelles Reſultat bleiben, vertagt 


ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. 
v. Ploetz (Conſ.) und Dr. 
ſteuerung des Sgecharin; — Antrag 


Schluß 6 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine Grinnerungsmedaille an 1870/71 gedenken 
die — Franzoſen prägen zu laſſen. Die Pariſer Depu⸗ 
tirtenkammer nahm mit 234 gegen 208 Stimmen einen 
Antrag Berry an, nach welchem eine ſolche Medaille 
geſtiftet werden fol. Der Kriegsminiſter Billot hatte 
gegen die Annahme des Antrages vergebens Wider⸗ 
ſpruch erhoben. Von Intereſſe aus den Verhandlun en 
der Kammer iſt noch die Erklärung des Kriegsminiſters 
er ſei durchaus ein Gegner der zweijährigen 
Di en f 8 ie dreijährige Dienſtzeit ſei das noth⸗ 
wendigſte Minimum zur Heranbi je 
1 5 8 Heranbildung von Unter⸗ 

Die nenen Schnellf = 

i 1 hnellfeuergeſchütz 
von den Ketilevie-Werkfittten ure 
Truppeutheile gelangen, weiſen eine x 


die gegenwärtig 
usgabe an die 


Dann folgt 
Weiter 


Mit dem Säbel raſfeln die Engländer jetzt 
gewaltig. Die Londoner Blätter ſind Dall von Be. 
a mi den Ernſt der Lage. 

on der Möglichkeit ei ieges 
„Standard: glich eines Krieges. 
Geſchäftsträger des Zaren erlaubt, den Tſungli⸗Yamen 
su zwingen, unſere Bedingungen zu verwerfen, jo ift 
es mit unſerem Einfluß am Pekinger Hofe vorbei. Es 
ift nicht die erſte, ſondern die entſcheidende Kraftprobe. 


Petersburg hat uns * h pi = 
Weichen g hat uns den Fehdehandſchuh hingeworfen. 


bedeute natürlich einen europäiſchen Krieg. „Er muß 


mit einem Kampfe um die Beherrſchung der 


See beginnen.“ 

Die „Daily News“ ſchließen aus den Bewegungen 
ber lapaniſchen Flotte, daß England in 
Oſtaſien nicht ohne Bundesgenoſſen 
bleiben würde, Ueber dieſe Bewegungen wird gemeldet: 

London, 25. Jan. Eine Drahtung der „Daily 
Mail“ aus Nagaſaki meldet, die japaniſche Flotte 
ier gegenwärtig bei Pokoſuku, fünfzehn Meilen ſüdlich 
von Yokohama; man erwartet, fie werde in wenigen 
Tagen abdampfen, um ſich vor Wei⸗Hai⸗Wei zu zeigen. 

Trotz diefer kräftigen Sprache haben es die 
engliſchen Schiffe in P ort Arthur nöthig befunden, 
dieſen Hafen zu verlaſſen. Es liegen noch folgende 


Meldungen vor: 
Peking, 25. Jan. (W. T. B. 

Eine weitere Conferenz in der An! eiS s uns 
geſtern ſtatt. Der ruſſiſche Geſandte war Vormittags im 
Ziung-li-Yamen empfangen worden, der britiſche Gefandte 
Nachmittags. Man glaubt, daß der britiſche Geſaudte auf 
der Eröffnung Talienwan's als Vertragshafen beſtehen 
werde und daß dies der Punkt jet, in dem die britiſche Re⸗ 
gierung nicht zurücktreten könne. Der Abſchluß der Anleihe 
mit Großbritannien oder Rußland hänge jetzt davon ab, 
welches Land den größten Druck ausübe. Wenn Groß⸗ 
britannien es auf ſich nehme, China gegen die Folgen der 
ruſſiſchen Mißſtimmung in Schutz zu nehmen, ſo glaubt man, 
daß die Anleihe gemäß den Bedingungen des britiſchen 
Geſandten zum Abſchluß kommen wird. Die Schwierig⸗ 
keiten mit Deutſchland find en d i 
geh 1 B 185 11 Der a en erhielt, als er auf 
einem Verlangen beſtand, die Zyſicherung, da | 
der deutſchen Regierung auf 819, AA wyj 
laſſen werde, yal, 


eaaa 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer hörte geftern 
Abend in der militäriſchen Geſellſchaft einen Vortrag 
des Generals der Infanterie v. Leszeynskt über 


Capitel 2. 


Fama, behende vom Schwung, wie ſonſt kein anderes 
TER Sdeujat, 
Rührigkeit mehrt ihr Gedeihn, und kräftiger wird ſie im 
Fortgehen; 
Anfangs klein und verzagt; bald hoch m die Lüfte ſich 
ebend 


3 7 eben 
Tritt ſie einher auf dem Boden und birgt in den Wolken 
A die Scheitel! 


Eine verlegene Stille entſtand. 

„Der Aſſeſſor räuſperte fih mit vielſagendem Blick 
ringsum, der Apotheker neigte fein ſpitzes Kinn auf 
den Teller und kicherte leiſe auf, und als der Auditeur 
ſogar laut in ſeine Serviette pruſchtete und der be⸗ 
dienende Simmel die breite, rothe Hand mit ge⸗ 
ſpreizten Fingern vor das Geſicht preßte, wie einer, 
der halb erſchrocken, halb beluſtigt, ſeine Gefühle 
verbergen will, — da gab es kein Haltens mehr, 
ein lautes, wohlthuendes Gelächter erſcholl. 

Die Gräfin machte ein ſehr reizend naives Geſicht 
und wandte fih zutraulich zu ihrem entzückten 

Nachbar: „Stimmt es wirklich, Herr Aſſeſſor? Habe 
ich das Rechte getroffen?“ . 

Der Gefragte verneigte ſich: „Gnädigſte Gräfin 

— haben wenigſtens die Anſicht von Angerwies und 
Umgegend ausgeſprochen!“ — lachte er noch immer. 
„Man kann ja manches denken, was man aus Reſpect 
nicht in Worte kleiden darf.“ h 

„Aus Reſpeet?“ — Der Graf nahm noch ein 

Mal die Weinkarte zur Hand und winkte dem Wirth: 
— ich bitte Sie um Alles, beſter Herr Aſſeſſor, wer 
iſt jenes Monſtrum im Schafpelz, daß es Reſpeet 
von Menſchen verlangen kann, in deren Augen es 
ſich ſelber jo lächerlich herabſetzt?“ 

Abermals jubelndes Gelächter, dann kicherte der 
Apotheker: „Vor dem Schafpelz hat man allerdings 
keine Devotion — wohl aber vor dem Namen, welchen 
er umhüllt! Der ſeltſame Herr da draußen war der 
Reichsgraf Willibald von Niedeck, der Beſitzer eines 


deutſche Vaterland kennt!“ 


+ 


(Fortſetzung folgt.) 


beziehungen von Pflanzen und Thieren 30000 Mk. in einem 
3 R i d. Zur 
Begründung des Antrages weiſt Redner auf den vorjährigen 
der die gleiche Forderung 


tampf fie i í Es werde 
eine Commiſſion von Sachverſtändigen einberufen werden, um 


í (Anträge 
Paaſche (Natll.) auf Be⸗ 
3 1 Auer 
(Soc.) betr. Coalitions⸗, Vereins⸗ und Verſammlüngsrecht). 


giltig 


Jahre pachtweiſe über⸗ 


verhexte Trabakel im Stiche: 


Mittwor 


„Breslau und Leuthen“. 


der Kaiſerin Friedrich aus 
ein Blumenarrangement. 
Kaiſer ausgeſetzten Preis. 
Burggraf bei. 

nach den 


außerdem noch ein: 
Bayern, möglicherweiſe 


Alexander von Sachſen⸗Weimar, 


der Fürſt Reuß j. L. 


ſowie eines zugehörigen Einführungsgeſetzes nebſt Be 
gründung zu. 


verſchiedenen wirthſchaftlichen Intereſſen u 
Zuſammenſchluſſes der productiven Stände nicht ent 


ſolches Verhalten nicht für geeignet hält und die er 
forderliche Correctur eintreten laſſen wird.“ 


Pſchow, ift heute früh geſtorben. 
Ausland. 


in Prag 


ſeine Entſcheidung getroffen hat. A 
Vereinigte Staaten. New⸗ Pork, 25. Januar 


veranlaßt worden ſei. 


2 Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
eier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobſen, am 28. Januar in Port au Prince an⸗ 
gekommen und beabſichtigt am 28. Januar wieder in See 


der Marine it S. M. S. „G 


zu gehen. 


S. M. S. „Pelikan“ iſt am 24. d. Mts. in Kiel außer 


Dienſt, S. M. S. „Rhein“ in Dienſt geſtellt worden. 


S. M. Tpdte, „S. 59“ und „S. 64“ der 1. Torpedoboots⸗ 
diviſton (Reſexve) haben am 24. Januar von Kiel aus eine 
ca. Ztügige Rottenfahrt zunüchſt nach Wismar angetreten 


And ſind daſelbſt eingetroffen. 


S. M. Tpbte. „S. 24“ und „S. 29“ der 5, Torpedoboots⸗ 
diviſton (Reſerve) haben am 24. Fannar von Kiel aus eine 
zunächſt nach Wismar angetreten 


Stägige Rottenfahrt 
und ſind daſelbſt eingetroffen. 


Neues vom Tage. 
Eiſenbahnunglück. 


Köln, 25. Januar. Heute früh 9 Uhr 30 Min. ſtieß der 
Güterzug Nr. 957 infolge Ueberfahren des auf „Halt“ 
ſtehenden Einfahrtſignals auf Bahnhof Hönningen auf 
eine Rangir⸗Abtheklung des Güterzuges Nr. 905. Ein 
Locomotivhefzer vom Zuge Nr. 957 wurde getödtet, ein 
Socomotivheizer und ein Bremſer defſelben Zuges ſchwer 
verletzt. Zwei Locomotiven und zwei Packwagen des Güter⸗ 8 
zuges Nr. 957 entgleiſten und wurden erheblich beſchädigt. 
Außerdem wurden von beiden Güterzügen fünf Güterwagen 
erheblich und ſechs unerheblich beſchädigt. Beide Hauptgleiſe 


ſind geſperrt. ; s ? 
Frau Dr. jur. Emilie Kempin, 


deren Erkrankung kürzlich gemeldet worden iſt, befindet ſich, 
fo meldet das W. T.⸗B., ſeit einigen Wochen in ärztlicher 
Pflege; die Hoffnung auf Heilung der Patientin iſt jedoch, 
wie uns von berufener Seite ſoeben mitgetheilt wird, durch⸗ 


aus nicht ausgeſchloſſen. { i 
fs Schlagende Wetter. 
Budapeſt, 25. Jan. Im Neficza-Bergmerk 


In Folge einer Wette 


ſprang am Sonntag Nachmittag nach dem amtlichen Polizei⸗ 
bericht der Seemann Paul Holzkam m von der Jannowitz⸗ em Zeit 
brücke in die Spree, ſchwamm an das Land und wurde Worte des Kaiſers feie 
dann in einer Droſchke nach dem Krankenhaus am Fried⸗ 


richshain gebracht. 
Aus dem Feunſter geſtürzt 


hat ſich aus ihrer in der Metzerſtraße im vierten Stock be⸗ 
legenen Wohnung die 31jährige Frau des Brauers S. Der derartiges Aufbauen 


Tod trat auf der Stelle ein. 


Kleines Feuilleton. 
Der Teufel im Trabakel. E 
Eine ſchauerliche Geſchichte erzählt man ſich in 


Chioggia bei Venedig — trat mit einer Kohlenladung 
aus den Gruben von Carpano die Fahrt nach Venedig 
an. Während der Fahrt hörten die Matroſen im 


Laderaum und auch auf Verdeck unbeſtimmbare Töne, 
Virgil. 


Lärm und Geräuſch wie ſchwere Seufzer. Die 
Matroſen, die dort, wie jaft ſämmtlich, abergläubiſch 


ſind, erſchraken und ſchrieben dieſe Erſcheinung dem 
Teufel zu, Bald wurde dieſer Glaube zur fixen Idee, J 


und als das Trabakel in die Gewäſſer von Faſang 
(in Iſtrien) gelangte, wurde in dieſem Hafen Halt ge⸗ 
macht und eine Deputation zum Pfarrer geſchickte, 
damit er den Teufel austreibe. Der geiſtliche Herr 
wollte die Schiffer beruhigen und ſegnete ſie und ihr 
Schiff, worauf die Fahrt ſortgeſetzt wurde. Kaum 
war aber das Trabakel wieder in See, ſo ging der 
Spectatel von Neuem los, und der Schiffsmannſchaft 
bemächtigte ſich großes Entſetzen, denn offenbar 


triumphirte der Teufel. Schleunigſt ſteuerten ße nach 


Patengo, und Capitain und Mannſchaft ließen das 

keinen Fuß wollten ſie 

mehr auf die Schiffsplanken ſetzen. Die öſterreichiſche 

Hafenbehörde mußte nun das Schiff, in deſſen Kiel ein⸗ 

fach die Kohlenladung theilweiſe (oje geworden war, 

durch Parentiner Matroſen nach Venedig bringen laſſen. 
Von Cigaretten rauchenden Kröten 


erzählt der franzöſiſche Forſcher P. d Enjay in feinem 


jüngſt erſchienenen Buche „La colonisation de la Co- 
chinchine“: „Die boshaften und mitleidsloſen Knaben 
von Annam”, ſchreibt er, „ſpielen mit Kröten — die die 
Europäer Ochſenfröſche nennen und die oft die Grüße 
eines jungen Huhnes erreichen, indem ſie ihnen mit 
Gewalt Cigaretten ins Maul ſtecken. Sonderbarerweiſe 
iſt es nun den armen Amphibien, den Opfern dieſer 
grauſamen „Spiele“, unmöglich, die Cigarette wieder 
auszuwerfen, und ſo rauchen die unglücklichen Kröten 
wie die Menſchen, zum großencgaudium der Kinder, bis jie 
(die Kröten) aufgebläht und mit hervorguellenden 
Augen wie Betrunkene am Boden liegen, ohne jedoch 
die verhängnißvolle Cigarette loszulaſſen. 
Auch ein Kunſtinſtitut? 


iſt das Friedrich Wilhelmſtädtiſche Theater in Berlin. 
Deſſen Director, 
ſchwachen Operette „Die Göttin der Vernunft“ dadurch 
zu einem Erfolge zu verhelfen, daß er in der Titelrolle 
Frau Ottilie Collin lediglich mit einer nicht allzubreiten 


Herr Julius Fritzſche, ſucht der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sturzes bis zur Unkenntlichkeit entſtellte Leichnam wurde zuläſſig 
L i Cheliche Zwiſtigkeiten 
und Eiferſüchteleien ſollen die Unglückliche in den Tod ge⸗ 


g Dieſes Thema war aus 
Anlaß des Geburtstages Friedrich des Großen gewählt 
worden. Heute Morgen überreichte das Kaiſerpaar 
Anlaß ihres Hochzeitstages 
( j Der Kaiſer beſichtigte danach 
im Neuen Muſeum, wie alljährlich, die dort aufgeſtellten, 
von Künſtlern angefertigten Aufgaben für den von dem 
water au Hiernach wohnte der Kaiſer 
im königlichen Schauſpielhaus einer Probe zu Lauff's 


— Wie die „Dresd. Ztg.“ mittheilt, trifft der Kaiſer 
0 n nun beſtimmt vorliegenden Meldungen am 
23. April in Dresden ein, nimmt an der Parade theil 
und reiſt mit dem Abendzuge wieder nach Berlin. Es 
treffen zu dem Regierungsjubiläum Köni g Alberts 
3 Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich⸗ungarn, Prinzregent Lui tpold von 
auch Großherzog 
Friedrich von Baden, der ELKA 

er 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Altenburg und 


— Dem Reichstage gingen die Entwürfe eines 
Geſetzes, betr. Aenderungen der Concurs ordnung 


— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: „In 
verſchiedenen Blättern wird es lebhaft getadelt, daß 
einige Landräthe in der Provinz Hannover einen 
Aufruf unterzeichnet haben, deſſen Inhalt der von der 
Regierung angebahnten Politik des ee 55 9 
un Es 


ſpreche. Wir nehmen an, daß die Staatsregierung ein 


Ratibor, 25. Jan. Der Landtagsabgeordnete für 
den Wahlkreis Pleß⸗Rybuik, Pfarrer Wolczyk aus d 


Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 25. Januar. Der 
akademiſche Senat der deutſchen Univerſität 
wird auf Verlangen der Unterrichts⸗ 
verwaltung gemäß den Beſtimmungen des Geſetzes ſo 
lange im Amte bleiben, bis der Unterrichtsminiſter 


Der „New York World“ wird aus Waſhington 
gemeldet, daß dort geſtern Abend unter Vorſitz des 
Präsidenten Mae Kinley ein Cabinetsrath ſtattgefunden 
habe, der durch wichtige, vom amerikaniſchen General⸗ 
Conſul Lee aus Havannah eingetroffene Depeſchen 


er Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fand eine e 
Erplofion ſchlagender Wetter ſtatt, infolge deren 8 Mann als hervorragender braver 
erſtickt find. Mehrere verletzte Bergleute find geborgen. | Chriſt dargeſtellt werden. 


Der durch die Wucht des! eines M 


Trieſt. Ein Trabakel — Zweimaſter der Fiſcherſtadt 


26. Januar. 


nach dem Leichenſchauhauſe gebracht. 


trieben haben. 
Ueber eine Brandkataſtrophe 


wird aus New Pork gemeldet: In 


gekommen ſein ſollen. A 
3 Große Schneefälle f 
jind in ganz Galizien eingetreten. Alle Eiſenbahnzuüg 

trafen mit Verſpätungen ein. 


anſtalt zu Redenhütte explodirte der Keſſel. 


Tod trat ſofort ein. 


Der Kladderadatſch vor Gericht. 


antwortlichen Redacteur 


kammer. Unter Anklage 
ſatiriſchen Zeichnung und eines dazu 
läuternden 


ſchrift 
Bild 
der 


„Brave Schiiten, brave Soldaten“. 
trägt die Ueberſchrift: „Aus 
£ himmlischen Hceerſchaaren“ und 
n. czantinde 
im den Schwanz gemacht Hat 
in der Hand hält : 


auf das Blatt 


ſchauen 
der Hand hat. > S 


Alexander dem 


auf dem Bilde. 


braver Chriſt tit, 


ab.“ Der Artikel im Beib Ar EIE 
der Schiiten Beiblatt führt einen 


braven Soldaten ſein können, 


den Koran. 
Zu 


worden. Nur letzterer i 


beleidigung mit dem Bilde ni 
Es ſei ein ſatiriſches Bild, 


gegen die orthodoxen Zeloten, 


brauchen wollen zur Verketzerung 
Die Engel mit Bäfſchen Jolen dieje Eiferer darſtellen. 


der den Zeloten unter den Geiſtlichen beſonders ein 
Dorn im Auge fei. Dieſem lächele Voltaire zu. 
Friedrich der Große wende ſich 
ſterblicher Heiden, dieſe 
führer lächeln — aber 


drei 
nicht 


berühmten 


höhniſch, 


leich 
Beziehung 


Gott ſelbſt. 


Beweisaufnahme geſchloſſe 
Staatsanwalt a) > 
der Mafeſtätsbeleidigung für 


f i ten. Bild und 
Text fagen garnichts von e zu erachten. Bi 


Orthodoxen, als Hauptacteure 


und Napoleon lächeln höhniſch über ein Zeitungsblatt, und 
es fei nicht zweifelhaft, daß man fih die kaiſerlichen Worte 
als auf dieſem Zeitungsblatte ſtehend denken muß. Die 


daß man ſie aus dem 
Der „Kladderadatſch“ 
hinausgegangen; eine 


Zuſammenhange herausgeriſſen habe. 
ſei über die Grenze des Zuläſſigen 
ſolche Art, die Auſicht des Kaiſers 


gewiſſermaßen ad absurdum führen zu wollen, ein 
CE von Gegenſätzen unter Citiren 
Kaiſerwortes unter Anführungszeichen fet 


Schärpe um die Hüften bekleidet, im Uebrigen in 
I[paradieſif er Gewandloſigkeit auftreten 
zu laſſen gewagt hat! Fin de siècle! 

König Alexander von Serbien 
hat in einer beſchränkten Auflage von 300 Exemplaren 
ein Prachtwerk erſcheinen laſſen, das als eines der 
ſeltenſten Dokumente altſerbiſcher Kunſt betrachtet 
werden kann. Es ift ein Evangelium und zwar das 
getreue Fakſimile jenes Evangeliums, welches die 
Mönche vom Berge Athos dem Könige ſchenkten, als 
er im Jahre 1896 ihr altheiliges Kloſter beſuchte. Das 
Evangelium iſt ein mit herrlichen Ornamenten und 
nitialen ansgeſtattetes Manuſkript, das im 12. Jahr: 
hundert für den Fürſten Miroslaw geſchrieben worden 
wax. Eine Seite aus dem koſtbaren Manuſkripte 
fehlte. Sie war von einem ruſſiſchen Prieſter geſtohlen 
worden und wurde als koſtbarer Schatz in der 
Kaiſerlichen Bibliothek zu Kiew aufgehoben. Vom 
Zaren erhielt der König die Erlaubniß, auch dieſe 
Seite fafjimiliten zu laſſen, und fo bietet die Nade 
bildung das, was das Original nicht mehr iſt: das 
vollſtändige Manuskript. Von dem ſchönen Werke find 
ſieben Exemplare nach Deutſchland gewandert. Eines 
erhält die Univerſitätsbliothek in Berlin und eines die 


Bibliothek der Akademie der Wiſſenſchaften. Je eines 


kommt dann noch nach Erlangen, München, Leipzig, 
Breslau und — Bautzen. . 

Der neueſte parlamentariſche Scherz. 
der im Foyer des Reichstages viel belacht wird, wird 
nach einer der „Volksztg.“ zugegangenen Verſion 
dramatiſch wie folgt dargeſtellt:? Ein Abgeordneter 
ergreift mit der Rechten die ſchwere Uhrkette eines 
Collegen mit kräftigem Griff, wie wenn er ſich der 
Kette und Uhr bemächtigen will. In der Linken hält er 
verheißungspoll ein Fünſpfennigſtück in die Höhe. Der 
geſprochene Tert zu dieſem Pantomimenſpiel lautet: 
„Ich pachte dieſe Uhr auf 99 Jahre!“ Sehr geiſtreich, 
nicht wahr? r 

Nanſen verklagt. : 

Nanſen, der Nordpolfahrer, iſt von einer Boſtoner 
Geſellſchaft, dem „Reading Lyceum Bureau“, wegen 
Contractbruches verklagt worden; ſeine Mittel in 
New⸗York wurden in Höhe von 20000 Dollars bis 
auf Entſcheidung der Angelegenheit gepfändet. Die 
Leiter des genannten Bureaus gründen ihre Anſprüche 
an den Polarforſcher darauf, daß er ſich zu hundert 
Vorträgen verpflichtet, nach Abhaltung von 67 Vor⸗ 
leſungen aber eine > 
verweigert habe. Sein Secvetür erklärt, die Weigerung 
Nanſens ſei auf vollſtändige Uebermüdung zurück⸗ 


Spokane 
(Waſhington) brach in der Nacht zum Dienstag in einem 
Geſchäftshauſe eine Feuersbrunſt aus, bei der zahlxeiche in 
den oberen Stockwerken wohnende Perſonen ums Leben 


Majeſtätsbeleidigung enthalte. 


* 
Zabrze (O.⸗S.), 25. Jan. Im Keſſelhauſe der Core. 
ent 
Monteur Meiſter wurde der Schädel zertrümmert. Der 


Der de e ie a gegen den ver⸗ 
DSR es „Kladderadatſch“, Johannes 
Trojan, beſchäftigte am Dienstag die Berliner Giraf- 
ſteht die Nummer des 
2Kladderadalſch“ vom 28. November v. F. wegen einer 
gehörigen er⸗ 
Textes, ſowie wegen eines im Beiblatt 
derſelben Nummer enthaltenen Artikels mit der Ueber⸗ 
Das 
dem Lager 
i | zeigt im 
den Teufel, der ſich einen Kuoten 
jt ein Zeitungsblatt 
REDE: : und grinjend auf eine Anzahl von 
Feldherren hinblickt, die aus himmliſcher Höhe lächelnd 
welches der Teufel in 
Hand Den Mittelpunkt dieſer Gruppe 
der himmliſchen Heerſchaaren bildet die Figur Friedrichs 
es Großen, um ihn ſtehen die Figuren von Leonidas, 
A i Großen und Napoleon dem Erſten, 
ferner ſieht man eine Schaar von Engeln mit Bäffchen 
at Der Teufel jagt in dem hinzugefügten 
Text etwa Folgendes: „Endlich weiß ich, was der 
Knoten bedeutet, den ich in den Schwanz gemacht habe — 
ich wollte ja den alten Fritz holen, denn „wer kein 
d j iſt auch kein braver Soldat“. Vielleicht 
halte ich da oben demnächſt noch eine Superreviſion 
l Heerführer 
Bali (einer muhamedaniſchen Secte) vor, welcher 
in einer Rede auseinanderſetzt, daß die Sunniten keine 
e een, daß jene ſich vielleicht 
auf ihre Tüchtigkeit verlaſſen, die Schiiten dagegen auf 


Zu dem Termin waren von dem Vertheidiger 
Juſtidrath Dr. v. Gordon Herr Prof. M 385 | und 
der Maler Fritz Gehrke als Sachverſtändige geladen 


cht beabſichtigt 
bie gii deſſen 
ie Worte des Kaiſers gerichtet 
die 
aus den Worten des Kaiſers eine Con gi 
die der Kaiſer ſelbſt nicht ziehen wolle, eden ene 
Heißſporne, die wieder die Worte des Kalſers miß⸗ 
Andersgläubiger. 


[der Hofnarr nicht mehr exiſtire. 


Deshalb ſtehe im Mittelpunkte Friedrich der Große, 


zu einer Gruppe un⸗ 

Heer⸗ 
ſondern 
leicht und fein; ſie lächeln keineswegs über die 
Worte des Kaiſers, ſondern über das, was in gewiſſen 
Zeitungen über die Worte des Kaiſers ſtehe. Der 
falls lächelnde Teufel ſtehe in directer 
ehung zu den orthodoxen Zeloten, die von dem 
Goktſeibeiuns oft noch mehr halten, als vom lieben 


„„Der Gutachter Maler Fritz Gehrke beſtätigt die 
Behauptung des Angeklagten, daß Friedrich der Große 
im Mittelpunkte des Bildes ſtehe und das Lächeln der 
drei Feldherren kein höhniſches fei — Damit war die 


Eger beantragt, den Angeklagten 


ſiguriren der Teufel und Friedrich der Große, letzterer ſollte 
Soldat, aber als nicht braver 
Leonidas, Alexander der Große 


n nur dadurch mißverſtanden worden, 


uns 


weitere Fortſetzung derjelben Stein mit ähnlicher Schrift von der Erde nach 


Nr. 21. 


und enthalte eine Mafjeſtätsbeleidigung⸗ 
Für den Angeklagten liegen perſönlich mancherlei Milderungse 
gründe vor: feine ganz zweifelsfreie Geſinnung, 
ſein Alter und daß ſchon die Thatſache einer Verurtheilung 
überhaupt ihn ſchwer treffen werde. Er beantrage das 
mindeſte Strafmaß: zwei Monate Feſtungshaft. 

Verth. Juſtizrath Dr. v. Gordon giebt zu, daß in dem 
Bilde ſowohl als auch in dem Artikel ſelbſtverſtändlich auch 
eine gewiſſe Kritik des Kaſſerwortes zum Ausdruck gebracht 
werden ſollte, behauptet aber, daß dieſe Kritik keinerlei 
Was das Kaiſerwort jelbſt 
betreffe, ſo habe der Kaiſer doch wohl den Nachdruck weniger 
auf das Wort „brav“, als auf Wort „Chriſt“ gelegt. Dieſes 
in ſolcher Allgemeinheit ausgeſprochene Kaiſerwort habe 
doch in den weiteſten Kreiſen Aufſehen erregt, 
Blätter gemäßigter Richtung, wie der „Hamb. Corr. “, hatten der 
erſten Mittheilung Zweifel entgegengebracht, andere hätten ein 
Dementtim, Reichsanz.“ erwartet, welches aber ausgeblieben fei. 
In dem Bewußtſein, daß der Kaiſer ſelbſt eine ſolche Conſe⸗ 
guenz nie ziehen werde, wie ſie das Bild andeute, aber auch 
in dem Bewußtſein, daß eine ſolche Folgerung aus dem 
Kaiſerworte nicht unlogiſch wäre, habe der „Kladd.“ zeigen 
wollen, daß der Satz weſentlich eingeſchränkt werden oder 
daß man anerkennen müßte, daß die wahre Sittlichkeit 
unabhängig ſei von chriſtlichen Anſchauungen 
Die Worte des Kkaiſers in ihrer Schärfe und Allgemeinheit 
haben eine gewiſſe Verſtimmung hervorgerufen und in weitere 
Kreiſe des Volkes eine Beunruhigung getragen, namentlich 
in diejenigen, die den Eintritt) einer Reaction fürchten, 
welche man ſich bei uns nicht anders denken könne, als unter 
Eindringen der kirchlichen Gewalten in Sphären, in welche 
fie nicht gehören. Seit mehr als zwei Jahrtauſenden habe 
die Satire und die Traveſtie einen berechtigten Platz be⸗ 
hauptet, und es ſei ganz unverſtändlich, wie ſich der Unter⸗ 
ſuchungsrichter auf den Standpunkt ſtellen konnte, daß jede 


| Satire und Carricatur eine Beleidigung enthalte () und es 


nur darauf ankomme, ob ſie von den Betroffenen verfolgt 
werden. Selbſt wenn die „Unſterblichen“ über die Worte des 
Kaiſers lächeln ſollten, ſo liege darin keine Beleidigung, denn 
das Lächeln könnte doch nur darüber ſich zeigen, daß trotz 
des Laufes der Zeiten auch heute noch dieſelbe Anſicht wie 
früher beſtehe, daß auch heute noch der Glaube als die Grund⸗ 
lage alles Uebrigen hingeſtellt werde. Es wäre nicht erfreulich, 
wenn dem Humor die freie Ausſprache verſperrt werden 


würde und wenn die Perſon des Monarchen der öffentlichen 


Discuſſton entzogen und nur der Privatunterhaltung über⸗ 
laſſen werden ſollte. Er beantragt dle Freiſpechung des 
Angeklagten. 

Nach einer Erwiderung des Staatsanwalts und einer 


Replik des Vertheidigers nimmt der Angekl. Trojan ſelbſt 
das Wort: Der „Kladderadatſch“, an dem er jetzt 36 Jahre 


lang thätig fei, rüſte ſich gerade zu feinem 50 jährigen 
Jubiläum, und es jet das erſte Mal, daß er eines jo 
ſchweren Vergehens angeklagt werde. Er geſtehe, daß er 
ſowohl den Artikel als das Bild vor der Veröffentlichung geſehen 
und beides unbedenklich gefunden habe. Gewiß ſei eine Kritik 
des Kaiſerwortes beabſichkigt geweſen, aber dieje Kritik habe die 
Grenzen des Erlaubten nicht überſchritten. Gegen das, was in 
andern Blättern über das Kaiſerwort geſtanden, fet Bild und 


Artikel des „Kladderadatſch“ noch die reine Milch der 


frommen Denkungsart. Die Beſchlagnahme habe 


in den weiteſten Kreijen der Geſellſchaft Befremden erregt, 


wie zahlreiche Zuſchriften von Gelehrten, Beamten — auch 
von Richtern und Staatsanwülten — beweiſen. Gemäßigte 
Blätter haben geſagt, es ſei keine glückliche Hand geweſen, 
die dieſen Schlag geführt, befriedigt haben ſich nur zwei oder 
drei Blätter ausgeſprochen, die nicht eben Verehrer der 
Monarchie jeien. Es ſei doch eine unglückliche Hand, daß 
man gerade an der Luſtigen Perſon ein Exempel ſtatutren 
wolle, denn der Humor habe doch ſchon an ſich etwas Ver⸗ 
ſöhnendes, und Guſtav Freytag habe mit Recht ausgeführt, 
daß der Fürſt an Volksthümlichkeit gewinne, wenn ſich 
der Humor ſeiner Perſon bemächtigt. Aus demſelben 
Grunde habe Fürſt Bismarck einmal bedauert, daß 
Der „Kladderadatſch“ 
jet früher bei Hofe ſehr beliebt geweſen, Friedrich Wilhelm IV. 
habe ihn ſo gern geleſen, daß man ihn lange Zeit für einen 
Mitarbeiter des Blattes gehalten habe. Jetzt herrſche ein 
Uebereifer im Verfolgen von Mafeſtäts⸗ 
beleidigungen. Der Kaſfſer liebe es, direct zum Volke 


zu ſprechen, da müſſe er auch darauf gefaßt fein, eine 


Antwort aus dem Volke zu hören. Viel ſchlimmer 
als ein offenes, freies Wort würde eine im Geheimen geübte 
Kritik ſein. Die Häufigkeit der Mafeſtätsbekeidigungsproeeſſe 
nehme den Charakter einer endemiſchen Krankheit 
an und laſte wie ein Alb auf dem Volke. Friedrich der 
Große habe ſich auch dadurch populär gemacht, daß er der 
Kritik ſeiner Perſon freien Spielraum ließ. R 

Der Gerichtshof hielt eine Majeſtätsbeleidigung 
für vorliegend und verurtheilte den Angeklagten 
zu 2 Monaten Feſtungshaft. Bild und Artikel 
ſeien nicht auf das Gezänk der Geiſtlichen und der 
Preſſe, ſondern auf die bei heiliger Veranlaſſung 
geäußerten Worte des Kaiſers gemünzt. An und für 
ſich ſei eine Kritik kaiſerlicher Worte erlaubt, hier ſei 
aber eine unzuläſſige, ſatiriſche und perſiflirende Form 
gewählt. Nur dieſe Form erſcheine ſtrafbar. 


Theater und Muk, 


* Stadttheater. Welch großer Beliebtheit ſich 
Fräulein Cronegg in der hieſigen Gejenichaft er- 
freut, hat ihr geſtriger Ehre nabend gezeigt, an welchem 
fie als Elſa in Wagners „Johengrin“ ein in allen 
Räumen vollbeſetztes Haus vor ſich ſah. Die perſön⸗ 
liche Liebenswürdigkeit und das ehrliche Streben der 
Künſtlerin ſichern ihr, wie man glauben darf, das 
ſympathiſche Intereſſe aller derjenigen Familien, in 
denen fie verkehrt, und da Danzig eine Stadt ift, in 
der ſolche Beziehungen ſehr raſch weitere Kreiſe ziehen, 
jo erklärt es ſich, daß das, was man privatim dem 
Menſchen gern dem Künſtler officiel nicht 


zuführen. Nanſen ſei überall in den Vereinigten 

Staaten mit dem größten Enthuſiasmus aufgenommen 

worden und über dieſe Aufnahme hocherfreut geweſen, 

aber das ewige Herumreiſen und Vorleſen habe ihn 

gänzlich erſchöpft und er ſehne ſich nach Hauſe. 
Theure Schmetterlinge. 

„Das naturhiſtoriſche Muſeum in New⸗Pork ift 
kürzlich in den Beſitz einer der ſchönſten und werth⸗ 
nollſten Schmetterlingsfammlungen der Welt gelangt. 
Dieſer Collection könnte nur nuch die Prinatſammlung 
des Hon. W. Rothſchild zu Tring in Herfordſhire, die 
etwa zwei Millionen Mark werth ſein dürfte, an die 


Seite geſtellt werden. Einige der  feltenften 
Exemplare, darunter ein großer, in bunteſten 
Farben prangender Schmetterling aus Neu⸗Guinea, 


koſten mehr als 1000 Mark das Stück, während 
40 bis 50 verſchiedene, nur ſchwer zu erlangende Falter 
aus den entfernteſten Weltgegenden einen Werth von 
je 200 bis 500 Mk. repräſentiren. Ein vollkommen 


ünverſehrtes, prächtiges Exemplar des afrikaniſchen 


„Papilio. antimachus*, der gewöhnlich mit 400 bis 
450 Mk. bezahlt wird, ſoll die Kleinigkeit von 2000 Mk. 
gekoſtet haben. Noch theurer dürften einige braſilianiſche 
Schmetterlinge ſein, die jetzt gänzlich ausgeſtorben ſind. 
Ein Kenner, der die werthvolle Sammlung unlängit 
beſichtigte, meinte ganz kaltblütig, daß ein ſolches 
Exemplar wohl nicht unter 1000 Dollars (4000 Mk.) zu 
haben ſein würde und erklärte, daß er ſelbſt ſofort 
bereit wäre, dieje Summe für einen der vertrockne / 
ausſehenden kleinen Falter zu zahlen. ` 
Man ſchmeißt vom Mars mit Steinen! 

Eine tiefjinnige Nachricht kommt der Pariſer „Revue 
Scientifique” aus — Amerika. Der im Staate New⸗Hork 
beſchäftigte Aſtronom Jeremiah Macdonald ging eines 
Nachts um 1 Uhr nach Hauſe, als er plötzlich eine 
glänzende Lichterſcheinung gewahrte, zu gleicher Zeit 
fiel ein Körper zu Boden und grub ſich in 
geringer Entfernung von ihm in die Erde ein. 
Der Aſtronom ging auf die Stelle zu, durchſuchte den 
Boden und fand ſchließlich eine noch glühende, weißliche 
Maſſe, die von der Hitze angeſchmolzen war. Nachdem 
ſie abgekühlt war, waren darauf ſchriftähnliche Zeichen 
zu bemerken. Macdonald hielt den Stein daher für 
eine direete Botſchaft von unſerem Nachbarplaneten 
Mars. Die amerikaniſchen Aſtronomen beabjichtigen, 
nachdem ihnen die Entzifferung der Botſchaft gelungen 
ſein wird, eine Antwort abzuſenden, indem ſie A 

em 
Mars werfen. Und auf dies einfache Verkehrsmittel 
ift man erfi jetzt gekommen: 


N 
g 
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Tendenz. Die Börfefgwar bei Eröffnung? etwas, u. Paris, 26. Jan. Heute kommt der Proceß des Deputirten 
politiſch verſtimmt wegen der geſtrigen Auslaſſungen des[Joſeph Reinach gegen Rochefort zur Verhandlung. 
. in W 1 Der Grund zu dieſem Protech war bekanntlich Rochefort's 
vollzog ſich ſchleppend und das Haupt⸗Geſchä eſtand in ; ç iſſe Papiere i r Dreyfus⸗ 
ie l Ultimo⸗Regultrung, nachdem ſich hierbel Behne Pe e W e en 
theilweiſer Stückemangel in den marktgängigen Montan⸗ Angelegenheit gefälſcht. e Belas 
werthen herausſtellte, ee Deckungen ke die 1 werde ſenſationelle Enthüllungen über das Dreyfuss 
Befeſtigung im Allgemeinen beitrugen. Fonds und Türken Sund u. 
preishaltend. Amerikaner und Kanada auf London feft. Syndikat machen 
Bahnen ungleichmäßig und theilweiſe ſchwächer. Ultimogeld 
circa 3½. Schluß HiU i 


vorenthalten zu können ſcheint. Es war zwar geftern 
kein rauſchender Beifall, aber — wie man bei 
manchen Premieren zu fagen pflegt — ein ehrenvoller 
Erfolg. Ueber die Leiſtungen unſerer Primadonna 
als Elſa haben wir uns |. Z. ausgeſprochen und wir 
haben unſerem damaligen Referate nichts hinzuzufügen. 
Wenn man Gelegenheit gehabt hätte, Frl. Croneng 
hier in anderen Wagner⸗Opern zu hören, wo die 
dramatiſche Färbung und Schärfe des Tones den für 
die Elſa erforderlichen fühen Timbre überwiegen kann 
und ſoll, würde man vielleicht mehr Recht haben, ſie 
als prädeſtinirte Wagnerſüngerin zu bezeichnen. Den 
Vogel ſchoſſen geſtern in künſtleriſcher Beziehung die 
Herren Beeg und Preuſe ab. Erſterer gab wieder⸗ 
um einen in allen Theilen gleichmäßigen, geſanglich 
gusgezeichneten, darſtelleriſch trefflich characteriſirten 
Telramund, Herr Preuſe fang. ſeinen Heerrufer mit 
nobler Tongebung und muſikaliſcher Sicherheit. 
Herr Szirowatka ift unberechenbar. Sein Lohen⸗ 
grin war ein Gemiſch von herrlichem, edlem Wohlklange 
— leider nur an wenigen Stellen — und komiſcher 
Nonchalanee, die ſpeciell in feiner Gral⸗Erzählung zu 
draſtiſcher Wirkung kam. Kopf⸗ und Bruſlſtimme 
ſtritten um die Herrſchaft in einer Weiſe, die nur noch 
durch den jähen Wechſel von Begeiſterung zu intenſivſter 
Intereſſeloſigkeit übertroffen wurde. Uebrigens hat 


it der erſte fertig geſtellt und von der Polizeidirection dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. 

* Venntzung der Arbeiterfahrkarten. Der Eiſen⸗ 
hahnminiſter hat neuerdings genehmigt, daß auch in den 
Bezirken der öſtlichen Eiſeubahndireettonen alle die 4 Wagen⸗ 
elaſſe führenden Perſonenzüg e mit Arbeiterfahrkarten 
benutzt werden dürfen, ſoweit ein Bedürfniß hierher vorliegt 
oder der Ausſchluß einzelner Züge aus betrieblichen Gründen 
nicht geboten erſcheint. ; 

* Der Danziger Thierſchutz⸗Verein hielt geſtern 
Abend in den oberen Räumen des „Luftdichten“ ſeine alfe 
lährliche General⸗Verſammlung unter dem Vorſitz des ; 
Herrn Regierungs⸗ und Medieinalraths Dr. Borntväü ger 
ab. In der Verſammlung wurde der Jahres⸗ und Caſſen⸗ 


Spauiſch⸗Amerikauiſches. 
; a Havanuah, 26. Jan. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Berlin, 25. Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der | SOO N EE = 
55 ulung m Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 40.20. Kreuzer „Maine“ traf hier ein und wechſelte Salut⸗ 
bericht evjtattet. Rach Vornahme mehrerer Wahlen wurden] Die hier beſtehende Geſchäftsunluſt macht es unmöglich, daß] ſchüſſe mit den anderen Kriegsſchiffen. 
„od einige Vereinsangelegenheiten erledigt. Räherer Be⸗ die Stimmung für Getreide Feſtigreit bewahrt, jobald wie Madrid, 26. Jau. (W. T.⸗B.) Die Blätter be. 
richt folgt morgen.) A Wa „ŁC . beute keine beſonders kräftige äußere Anregung vorliegt. Madrid, 26. Jau. (W. T.⸗B. 7 
se a ee 9 0 Bid Le a Einige | Zeigen und Roggen find denn But trog 951 pa ſchäftigen ſich mit der Abſendung des amerikaniſchen 
n nnd ſtädtiſchen Behörden wird morgen Vormittag um ¼ Mark ermäßigten Forderungen blos ſehr 157 1 Di ng wäre 
FCCCCCCCCCCC0/0CCC%%/%/% ²⁵ TTT e b e ene eee, E ein 
Dt 1 agre jeż 


hält Herr Paſtor Stengel. i 5 
die ee a ee höchſt eigenthümlicher Freundſchaftsbeweis. Sie nütze 
nur den Feinden Spaniens. In Erwiderung der 


ländiſchen Frauen⸗Vereins zu Neufahrwaſſer 
Sendung der „Maine“ nach Havannah: werde auch 


wird am Sonntag, den 6. Februar, im urhaus Bröſen 
eine muſikaliſche Kaffee⸗ und Abendunterhaltung mit heiteren 

[Spanien Kriegsſchiffe abſchicken, um einigen 
lamerikaniſchen Häfen Beſuche abzuſtatten. 


Vorträgen veranſtaltet werden. Schon um des guten 
Zweckes willen ijt ihr ein reicher Beſuch zu minien.” y 
= Ruſſiſch⸗weſtpreußiſcher Getreideverkehr über 
Bericht der Direction. um Verkauf ſtauden: 319 Ochſen, STA rk, 26. X ; B. c mpfer 
1078 Kälber, 1144 Schafe 7779 Schweine. Bezahlt F Aaa ne = n n RA 3) Der auf ; 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark „Tillie“, welcher kürzlich hier in See ging, um ein 
Freibeuter⸗ Expedition nach Cuba aus⸗ 


Mlawa. Für die im vorbezeichneten Verkehr nach 
uns eine neue Nüanee dabei viel Vergnügen gemacht.] Danzig und Neufahrwaſſer abgefertigten Ge- 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 
iir R! + fen: floiſchi GH rę K- 
SürNinder: Ochien: a uollffeifchige, ansgemüͤſtete. zuführen, ift am Sonntag auf der Höhe von Barnegat 
geſcheitert. Von der Bemannung find 4 Menſchen 


Der Künſtler fang geſtern die meiſten muſtkaliſch poin- treide⸗ ec. Sendungen, welche in Illowo „oder Mlawa 
titten Silben mit Doppelconſonanten fo, als ob fie Baa und von da 1 C J pen 
Staccatozeichen hätten alſo von einer kurzenpPauſe gefolgt] Nation weitergeſandt werden, oder welche entgegen zen böchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt --; b. junge 
würden. Hoffentlich war das kein Erfolg feiner | Beförderungsbedingungen des directen Ausnahmetarifs leiſchige, nicht Mebgeimäftere uu RO ans au 
c mäßig genührte junge und gut genährte ältere Ans har i en 
—; d. gering genährte jeden Alters —, Bullen: ertrun Tip n. Der „Dampfer hatte 40 Tonn 
Dynamit, 3 Dynamit⸗Geſchütze und einen Vorrath von 
Munition an Bord. i j 
Madrid, 26. Jan. (W. TB.) Der Commandant 


neuerlichen Studien, ſondern nur eine vor⸗ auf den Beſtimmungs⸗ (Hafen-) Stationen nicht ent⸗ 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; b. mäßig 
des ſpaniſchen Geſchwaders traf geſtern hier ein und 


übergehende Laune. Frl. Jungh hat ihre laden und abgefahren oder nicht auf Lager genommen, 
i iefi arſtellung als Ortrud icht ſondern unmittelbar mit der Giſenbahn weiterbefördert | 
rn ag ang Bete ur met genährte jüngere und gut genährte ältere —; c. gering 
genährte 43—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
hatte eine längere Unterredung mit dem Marineminiſter. 
Er erklärte, beim letzten Manöver habe ſich gezeigt, 


erreicht; nur an wenigen Stellen klang die Stimme werden, wird künftig die Fracht in der Weiſe berechnet, 
; t i 595 mine daß ; : ve 8 w. . N 
beſtimmt und ihom, ber große Reſt konnte nervös 201 me die ruſſiſche m A. Silomo bezw; mtegemójłete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b, vol- 
machen. Ihre Beſchwörungsſeene, die auch geſtern ai amwa bie s Niigen Zarife, für die fkeiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
recht gut gelang, blieb unter dem Eindrucke der WE Strecke dagegen die deutſchenſ Jahren —; e. ältere ausgemäſtete Mühe und 
vorausgehenden Scenen ohne Applaus. Herr Tarife Anwendung ſinden. weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —; 
Rogorſch hatte als König viele Mühe, feinen | uns Eruudbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf: d. mäßig genährte Sithe und Färſen 45--47; e. gering | 
Part nur einigermaßen zufriedenſtellend durchzuführen, zj babę (Sangfuhr) von der Abeggſſiſtung fir Arbeiter: | genährte Kühe und Fürſen 41—43 daß das Geſchwader fih in vorzüglicher Verfaſſung 

uf i e fix 3200 Mk. Friedenstraße (Laugfuhr) von der Abegg⸗Sgugkälber 67-69; b. mittlere Maſt⸗ und gute kälber befinde. Der Admiral wird ſich unverzüglich auf ſeinen 
auffällig raſch an Kraft und Wohllaut verlieren fol, | fiftung an die Tiſchlergeſell Emil Sensthjdjen Ghelente für | 60-45; e. denye. Sangelber 4960, e e Poſten zurückbegeben. 
Daß man geſtern in gewohnter Weiſe der geſchätzten 3200 Mk. Heimathſtraße (Laugfuhr) Nr. 29 von der Abegg⸗ genährte (rejer) 38—42. 26, © W. T. B.) Die Aufſtä di 
Benefiziontin Blumen und Lorbeeren darbrachte, ift|itiitung an die Schmied Jakob Hein ſchen Eheleute lin] C paje. m Maſllemmer und jüngere Maſthammel] Havanna, 26. Jan. (W. T.⸗B.) Die Aufſtändiſchen 
ſelbſtverſtändlich. Ą Wir können auch durchaus nicht 1 ć ora: Nr. 17 ROSY AC ULA ni, 1125 50-54; b. ältere Mraſthammel 45—48; e. mäßig genährteſprengten mittels Dyuamits einen GEiſenbahn⸗ 

1 Horn derjenigen blaſen e dieſe en, die Workmeiſter Carl Hermann Raſcher'ſchen Cheleute für] Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—44; d. Holſteiner |. 10 9 1108 Pi ; > 
hübschen Band) nun A e ee u 5038 Mit. Eigenhansſtraße (Langfuhr) Nr. 28 von der Niederungsſchafe eh ne e RE ai kła MPE RAGE =p ui wę 0 
wiſſen wollen. Wir haben hier keine Hofbühne, welche 32009 eimathſtraße Nr. 80 von dei Abeggſtiftun men m DOR RETINE j REED OR" A SA rletzt. A 8 
Sn mie. Beimathftvahe Nr. 30 von der Abegpiiiftuną an] deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 59—60; ähnlichen Ueberfall wurden 2 Perſonen getödtet und 

ch p den BUK 15 die Arbeiter Jakob Heinrich Kleiſt'ſchen Eheleute für 8200 Mk. b, Käfer —; e. fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte - 2 
nicht bedürfenden Zühnengrößen verjagen tann, Nur Friedensſtraße Nr. 26 (Langfuhr) von der Aheggſtiftung 54—56; e. Sauen 5456, jz verletzt. 
darf die i besten ie geſtört werden, 40 1 ee Johann Julius Feber'ſchen Eheleute für) Verlauf und Tendenz des Marktes: 
wie dies 3. B. ge geſchah, wo Telramund feiner 4200 Mark. Rinder: Auftrieb wur ri i 
Seindin, felbit die ſchönſten Blumen zutrug. jod * Verhaftet. Zu der geſtern gemeldeten Bluttgat | papp T Der Auftrieb wurde bis auf wenige Stück 
mögen ein andermal die zahlreichen hübſchen Pagen 
thun. —n. 
RRT IS 


BAC feine Stimme mehr ſchonen, wenn fe nicht wohnungen an die Arbeiter Adolph Kopankeiſchen Eheleute „Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Aheggſlifrung an die Schmied Otto Hegner'ſchen Eheleute für Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
ſich dieſe Ehrungen für ihre anerkannten, des Lorbeer 
Procek Bok. s: GG 
: 15 : nen geräumt. s Philippopel, 26. Jan. (W. T.⸗B.) Im Procefje 
in Alt⸗Schottland erfahren wir, daß der Arbeiter Kälber: geſtaltete ſich ſchleppend und ungefähr die Hälfte ; POZ . 
Topti, welcher der Hauptthäter und Mörder des des Schafeauftriebes wurde verkauft. Mg te] Boitſchew wurden Rittmeiſter D et | ło Boitſchew 
„Arbeiters Otto Harder fein fol, ſowie der Arbeiter Schweine: verlief ruhig und wurde geräumt. 
Walter Hülſen bereits geſtern Nachmittag gegen ERBETEN erkennen eee 
2 Uhr durch den Schutzmann Sommer am Brod⸗ 
bänkenthor auf der langen Brücke feſtgenommen 
werden konnten. Schutzmann Sommer, der den T. 
perſönlich kannte, beobachtete die Rowdies am 


orales. | 
* Witterung für Donnerstag, 27. Jan. Wolkig, trübe, 


Nebel, milder. S.⸗A. 7.52, 6-1, 4.35, M. A. 9.91, M.. 11.40, 
+ Perſonalien aus den Kreisblättern. Der Fleiſch⸗ 


[Nicolo Boitſchew wurde freigeſprochen. 
Die in erſter Inſtanz den Verwandten der ermordeten 
Anna Szimon zuerkannte Entſchädigung im Betrage 
von 5000 Frs. wurde beſtätigt. 


Standesamt vom 26. Fannar 1898. 
Geburten: Barbier und Friſeur Auguſt Schilling, 
2 S. — Töpfer Albert Moenert, T. — Schuhmacher⸗ 
meiſter Frang Sah, S. — Commis Johann Sachau, S. 


azyl AC Dominikanerplatz, wo ſich dieſelben in Gejellfchajt| — Bäcker meifter E Een 5 — 
b er Ammon aus 3 Flefſchbe j = ją i Bäckermeiſter Ernſt Kuhn, T. Kaufmanu Joſeph 
für den Amtebezirz F mehverer anderer Burschen umhertrieben, und ver⸗Draezkowskt, ©. — Monteur Otto Werner, S. —] Berlin, 26. Jan. (W. T.⸗ B.) Der Dampfer; 


folgte fie, von iguen unbemerkt, bis zum Brodbänken⸗ 
thor, wo ihm die Verhaftung der beiden Genannten 
gelang. Der bei der Meſſeraffaire betheiligt geweſene 
Arbeiter Auguſt Hülſen entkam 

Ertrunken. Geſtern Abend gegen 9½ Uhr fiel 
ein unbekannter, anſcheinend dem Arbeiterſtande an⸗ 
gehöriger Mann am Brauſonden Waſſer in die Mottlau. 
Trotzdem der Verunglückte bald darauf herausgeholt 
wurde, konnte der ſofort hinzugerufene Arzt nur noch 
den Tod deſſelben feſiſtellen. Die Leiche wurde nach 
dem Bleihofe geſchafft. 

Eisbericht vom 26, Jau. Memel: wenig dünnes Eis, 
Schifffahrt unbehindert. Pillau: Treibeis, Schifffahrt bez 
ſchwerlich. Friſches Haff bis Königsberg: Treibeis, Schiff⸗ 
fahrt beſchwerlich. Friſches Haff bis Elbing: Schifffahrt nur 
für große Dampfer möglich. Swinemünde: Gisfvei, Stettiner 

Ten, 


Haff bis Stettin: Giśf 


Schuhmachergeſelle Oskar Grabowski, T. — Königlicher 
Hauptmann und Batteriechef im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 
[Eruſt Sokolowski, S. — Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Secretär Siegfried Rohde, S. — Maurergeſelle Adalbert 
Gajewski, T. — Unehelich 3 S. 

Aufgebote: Poſthore Johannes Amandus Tiede und 
[Johauna Amalie Mundt. — Bäckergeſelle Auguft 
Orlows hi si 217 75 ae Schmidt. bei ihrem Auftreten reichen Beifall. 
Heirathen: Sattlergeſelle Rudolf Schmidt und Auna S . T. B.) Di ` 
Redlich geb. Kleefeld. — Arbeiter Joſef Bryllomstil Darmſtadt, 26. Jan. (W = 8.) Die „Darmſt 
und Marianna Makurat. [Ztg.“ veröffentlicht eine kaiſerliche Cabinetsordre, durch 
Í Todesfälle: Heizer vom deutſchen Dampſſchiff „Lesbos“ 
Auguſt Huwald, 32 Jahre alt, auf der Reiſe von Malta 
nach Antwerpen. — S. des Barbiers und Friſeurs Auguft 
Schilling, 36 Stunden. — Frau Franziska Manzeit, 
geborene Kuhn, 43 J. — T. des Bureaudleners Paul 
Redde nn, 1 J. 4 M. — Arbeiter Karl Johann 
Theodor Schramm, 43 J. — S. des Bieryerlegers 
Heinrich Taube, 9 M. — Schneider Franz Joſef Below, 
78. Jahre. 


Gigenihfimer® Reinhold Clanjjen- Weichſelmünde ift der 
Pfarrer = K Weid won dort zum Waiſenrath für den Ge- 
meindebezirk Weichſelmünde gewählt worden. 


Canal swiſchen Weichſel und Narew. Nach 
einer Meldung aus Warſchau hat die ruji. Staats- 
regierung den Bau eines Canals zwiſchen Weichſel 
und Narew beſchloſſen. Die Vorarbeiten werden 
bereits im Frühjahr beginnen. 

Polizeirath. An Stelle des nach Breslau ver 
R porn Sele an Mirt iſt Herr ee 

e aus Köln an die hieſi önigliche Polizei⸗ 
Divection verſetzt worden. Rete König bh * 2 
„ Schäfereidirector Müller +. Vor einigen Tagen 
iſt der in der ganzen Provinz Weſtpreußen und fpeciei 
in Thorn ſehr bekannte Schüfereidiveetor Rudolf 
Müller im Alter von 66 Jahren plötzlich verſchieden. 
Der Künſtlerverein wird fein diesjähriges 
Stiftungsfeſt in Form einer Coſtümkneipe in 
ſeinem Vereinslocale „Peinkammer“ feiern. Der 
Grundzug der Coſtümirung ſoll die originelle 
arricatur ſein. Hierin wird den Theilnehmern 
dex weiteſte Spielraum gelaſſen. Außer verſchiedenen 
humoriſtiſchen Vorträgen iſt auch die Aufführung eines 
hauſpiels unter dem verheißungsvollen Titel 
„Künſtlers Höllenfahrt“ geplant. Die Vor⸗ 
bereitungen zu dieſem originellen Feſte ſind bereits 
in vollem Gange. 


„Darmſtadt“ mit dem Truppentransport iſt in 
Kiaotſchau eingetroffen. 

J. Berlin, 26. Januar. (Privattelegramm.) Marie 
[Geiſtinger, die nach langjähriger Abweſenheit von 
Berlin ſich geſtern im Wintergarten hören ließ, erntete 


Kaiſer Wilhelm II. (Großherzoglich Heſſiſches Nr. 116) 
zur Erinnerung an die Parade bei Homburg am 
4. September 1897 Fahnenbänder verliehen worden. In 
einem aus dieſen Anlaß an den Großherzog gerichteten 
Schreiben ſagt der Kaiſer: Es iſt Mir eine große 
| — e — . Freude geweſen, Meinem heſſiſchen Regiment einen neuen 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Jau. Schmuck für die ruhmreiche Fahne zu verleihen. Ich 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) weiß, daß Mein Regiment, wie in vergangenen Tagen 
N = ; — ſo auch in Zukunft alle Zeit bereit ſein wird für Fürſt 
und Vaterland, ſowie für Kaifer und Reich alles ein: 
zufetzen“. Der Großherzog antwortete: „Ich danke 
aufrichtig für die große Auszeichnung, welche Ew. 
Majeſtät dem Regimente haben zu Theil werden laſſen. 
Ew. Majeſtät heſſiſches Regiment, ſowie die groß⸗ 


Tetzte Handelsnachrichten. 
New Nork, 25. Jan. (Sabeltelegramm) Weizen per 
Januar 1058, per Februar 103, per Mai 95/8. 


Chicaga, 25. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 97½ per März —, per Mai 93%. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 26, Jan. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,70 Geld. 
Nachprodnet Bafia 750 Mk. 6,67½—670 inel. Sack krauſtto 
franco Neufahrwaſſer. X 


Stationen, 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Mostan 


i * Berjegung,. Der commiſſariſche Gefänguiß⸗In⸗ Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Hüchſte Notiz Cherburg 73 | 6 1 | bedeckt g | herzogliche Diviſion haben nur ein Ziel: „Zu fein 
sa Mittmeiſter a. D. Heyne, e iſt iss a r 2 re SE di 8 5 s: 5 alle Zeit bereit für des Reiches Herrlichkeit!“ 
.' a . rą perie orden. SEL, 9,00, Mk. 9, Nx. ar ode h +2” ; 7 15 
13 Zu der 5 A 1 1 97 aden de Oetob⸗Dechr. ME. 9,35. Gemahlener Melis 1 Mk. 92,50, Swinemünde 772 | SGW 4 bedeckt =i Paris, 26. Jan. (W. T.⸗B.) Im Laufe der Sitzung 
wir heute e ka ung der „Mala, hen: Wie |qqn zbita. Tendenz ruhig. Termine: Jan. Mk. 9,00, | Neufahrwaſfer 172 [SSW 8 bedeckt —8 der Deputirtenkammer beantragte der Deputirte 
A noch folgende Mittheilungen machen: „ Fannar⸗März 905, Mal Mk. 9,25, August Mk. 9,47½ Memel 769 | GSW. 6 bedeckt =$ callitti : 
ſchon slurs gemeldet, hat ſich geſtern Mittag der Detoder-Dechr. ME 0,85. ars 7 | ROD "2 | woltig ae Rp nd BRODA ines an 
ſchwediſche Conſul Herr Jörgenſen in Begleitung Danziger Produecten⸗Börſe. [Wiesbaden 774 | N 2 bedeckt | 6 größte Unabhängigkeit zugeſtanden werde. 
des Herrn Dr. Magnuſſen zu den Geſtrandeten] Bericht von H. v. Morſtein. 26. Jan. München 774 TEM Nebel 2 [Der Kriegsminiſter Billot erwiderte: „Was fol 
nachBohnſack begeben, wo fieden&npitinfnderjjon Wetter: trübe. Temperatur: —1 R. Wind: W. Berlin 771 SW 8 bedeckt 8 Aan m3 EB Ren Regier 
und den Steuermann Toll, die bereits im Dorfe liebe- Weizen war Hente in matterer Tendenz namentlich für] Wien 777 ſtill wolkenlos —9 a e unſerer geſetznäßigen Regierung, dem 
volle Aufnahme gefunden hatten, antrafen, welche nun die eren Ea Bezahlt wurde für inländt⸗ Breslau 176 | O 21 heiter —8 Präſidenten der Republik und den Kammern werden?“ 
Caan iber das Schiffsunglück machten. Der . e r DA HL EN = BUDĘ zy wd | fin PLKS i | 8 | Dieſen Weg betreten, heißt eine Dietatur vor⸗ 
apitän hatte fiğ an der Cajüte, die vom Schooner i : A sz = Te 


AA wollen. t 
o. Mom, 26. Januar. In der letzten Nacht fand ein 
Mittel⸗ und Südeuropa werden von einem Hochdruck⸗ ; - N í Ą 
gebiete überdeckt, deſſen Kern im Südoſten liegt. Nordeuropa MEINER FERN 2 > ch ous te ſtatt, welcher 
wurde gleichfalls gerettet. Die übrige Beſatzung des Dagegen ſteht unter dem Einfluſſe einer umfangreichen bis 1 Uhr Morgens dauerte. Dem oſſielöſen „Don Chisciotte” 
Schiffes, die aus 3 Mann Eigud, iowiać Bier 8 Roggen unverändert. Bezahlt iſt inlündiſcher 726 Gr.] Depveſſton, welche im hohen Norden die tlefſten Barometer: zufolge wurden euergiſche Beſchlüſſe zur Aufrechterhaltung 
eſpült 4 d iſt ertrunk ia Ne ind bis jetzt] Mk. 181, 138 Gr. Mk. 13. Alles perzik per Tonne. ſtände aufweiſt. In Deutſchland, wo ſtellenweiſe Nilederſchlaglder Ordnung gefaßt, 0 
geſpült und ift ertrunken. Die Leichen fund bis jetzt Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 189, | gefallen ift, tit bei ſchwacher Luftbewegung das Wetter trübe, 2 Brüſſel, 26. Jan. In der heutigen Kammer⸗ 
nicht gefunden. Der Schooner ift ganz zertrümmert. 668 Gr. M. 149, Mk. 150, ruſſiſche zum Tranftt große] im Weſten mild, im Süden kalt. Die Froſtgrenze verläuft. i +9 3 IT u g 
Die beiden Boote, welche er mit ſich führte, find ebenſo 624 Gr. Mk. 08, hell 727 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 68 per am Morgen von Swinemünde füdwärts nach München, ſitzung werden ſtürmiſche Scenen befürchtet, da der 
wie zwei Waſſerſäſſer und die Maſten ans Qand: ge⸗ Tonne bezahlt. Breslau meldet Minus 8, Wiesbaden Plus 5 Grad. ausgeſchloſſene Socialiſt Demblon mit Hilfe ſeiner 
Anhänger ſich gewaltſam den Eintritt zu erzwingen 


trieben. Die Ladung, die aus fichtenen Schwellen Erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 110, Mk. 115 >, 
gedenkt. Die Regierung hat umfaſſende Vorſichts⸗ 
; Le : | s e mij Tranſt : r 
Wie wir erfahren, hat der Schooner bereits feit iten ichen aum Zranfit M. 108 per To bezahlt. 
O Paris, 26. Jan. Der „Temps“ bezeichnet die 
und Hela Blackſeuer gegeben. Das Boot der Rettungs⸗ per 5 Ko. bezahlt. wo er ſeit dem Ueberfall bei Tſcherkeskoi lebte, ge⸗ 
i ler de > : 745 ritus feſt. Contingentirter | Mk. 57 i 2, BEN 1% 92 4 
war dieſes bei dem hohen Seegänge und der oft eins Spiritus feſ gentivtex loco Mk. 57,80 bezahlt, nahe ſtehen, wird verſichert, daß dieſer weder durch den Huſerarentbelts, . B. Arthur My to“ Für das Locale 
inſterniß wegen als erfolglos, Der Schooner Hatte Proviſion uſangemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Danzi 
Ä 5 i ; Fe in Danzig. 
zu ſein, denn nunmehr würden ſelbſt die Feinde des] Ine 


beſtand und 80 000 Cubikfuß faßte, treibt am per To. bezahlt. PD, TITTEN TE 
lande. Ladung und Schiff find derſichert Wferdebohnen inlängiſche Me. 128, polnische zum Tranfit | Drahtuachrichten , 
maßregeln durch Aufbietung von Militär getroffen. 

) Mais ruſſiſcher sanft er 5 26. Jan. (W. T.⸗B.) Der Nä uptmann 
Sonntag in unſerer Bucht gekreuzt, ſich in Noth W ß (per “ie * u an oz en 
u Ausführungen des Staatsſeeretärs v. Bülow in der 

tation Bohnſack hat 2 Mal vergeblich verſucht, den Weizenkleie extra grobe 412 ½, mittel Mk. 3,90, feine Budgetcommiſſion für wichtig enthält fih aber weiterer[fangen genommen und nach Sofia gebracht. 
apitän und : ji elche Hilfe] Mk. 3,85, 3,90, Mk. 3,92½ per 50 Ko, gehandelt. a 2 7 | = 
apitän und den Steuermann, welche ſo laut um Hilfe ARE 207 Teranmoorruid für den politischen und geiantnten n balt De 
0 à 1 2 ę 8 tingentirter loco Mk. 38,20 bezahlt. ' ke: . 5 0 
tretenden Schneeböe nicht möglich. Auch die Verſuche mi Ge Hülfenfrüchte und en wende außer Dreyfus ⸗Paſſus noch durch den übrigen Inhalt] und Provinz Göuard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
der Bülow'ſchen Rede überraſcht werde. Die Regierung] Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
zun ½8 Uhr Abends, als ſich der Sturm gelegt hatte, 71 yi f 
Anker fallen laſſen. Nachts 11 Uhr ift der Wind dank e e en Fefe. ee | A | a > 
4% tetdyBani.|10%.40 (105.50 | 1980 er Nuten | — (6350 Cabinets augeftehen müſſen, daß Dank ber Vorſicht ff mir ¢ 
cp” 103.60 9.90 und Klugheit des Miniſteriums die deutſch⸗franzöſiſchen m } ll fl: ll N) If Urin 
NĘ i Danzig. 


hochbunt 761 Gr. und 766 Gr. Mk. 188, fein weiß 769 Gr. 
Mk. 192, 777 Gr. Mk. 193, roth krank 708 Gr. Mb. 171, 
716 Gr. Mk. 177, roth 745 Gr. Mk. 183, fxr polniſchen 
zum Trauſit gutbunt 729 Gr. Mk. 145, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ſtreng roth 756 Gr. Mk. 160 per Tonye. 


losgeriſſen war, feſtgeklammert, war damit ans Land Ueberſicht der Witterung. 
geſchwommen und fo dem ſicheren Tode entronnen. Der 


Steuermann, der ſich mit dem Rettungsgürtel verſehen, 


Das Schiſfsjournal iſt noch nicht aufgefunden. Mk. 106 per Se e ek 
Die Dreyfus⸗Affäre. 
; 4 5 gi ` r Polizei 8 ibay 
eſunden und am Montag querab von Neufahrwaſſer Kleeſaaten roth Mk. 30, 81, 38, 84y 35, 851/,, 37, 88 ja pa aa eta Eisa an ametseta tede i 
Tiere „es meitht 35 ża 16 Roggenkleie Mk. 4,10, befetzt Mk. 3,80 per 50 Milo b Bemerkungen. In den Kreiſen, welche Hanotaux 
efen, daß es weithin zu hören war, zu retten. Doch SB Mek, et e E Mey! er gr das Locle 
mit dem Raketenapparat erwieſen ſich der herrſchenden] den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſo f 
N ULA. e . genannte Factoret⸗ t ; 
habe Grund, Bülow für den Dreyfus⸗Paſſus dankbar[Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sömmtliğ 
plötzlich auf Nordweſt geſprungen. Nun iſt der Schooner ' 
N 108.60 4% Rufl.inn.94.| 99,90 „89.90. i i 
Beziehungen nicht gelitten haben. Die chauviniſtiſchen 


auf Bohnſack zugetrieben und dort geſtrandet. 

Her Zum Beſten des Kriegerdentmalfonds hatte 3% „ 97.80 | 97:30 | 5°, Mexikaner 94.90 | 94.60 
Ben Director Meyer geſtern Abend im Wilhelm-|40, Pr. Goni. 103.40 103.40 6% „ 98.40 | 98,75 
dbeater eine Vorſtellung veranſtaltet, welche trotz 3½% 108.50 (103.50 | Oftpr. Südb. A.] 95.10 | 95.20 
Th guten Zweckes und des augenblicklich ganz vor⸗ Dh wa” 10 855 un Srangojen ult. 145.50 145.25 
bäglichen Specialitäten⸗Euſembles doch nur mäßig eao Wo. „ 100.8 4 artenb. 


' i 3 0. BE Aż 
eſucht war, was ſehr zu bedauern iſt, da dadurch e aa 10920 nn. Ser 86.— 86, 


Blätter ſind über die Erklärungen der deutſchen Re⸗ 
gierung noch immer ganz außer ſich und beſchimpfen 
Deutſchland und Kaiſer Wilhelm in der unfläthigjten. 


em & 8 u SEN, A IE) | 30% Weſtp. 93-- | 9320 | Merienbrg.. Weiſe. Auch nach der Freiſprechung Eſterhazy's wolle reitag, den 28 
ie gure Oro dee en Muse et be e er 101.20 101.20 Dan. pr. 120.50 120.50 Deutſchland die Agitation Ad aku und die Ber- 8 * Abends SU, Januar cra 
ins $ 5 1 SC 92 DU ` Danziger cr. ) T . j $ N P im & 
Prvanſchten Maße realiſtrr worden iſt. Das reiche] Berl. and. Geſſ78.20 178.— Oel St, . 101.0 100 7 ſchwarenen unterſtützen. Die Blätter verſichern, die en ae Hohenzollern. 
em fand wiederum alljeitigen Befall. Das Darmiſt.⸗Bant 158.90 |158.75 Danziger | Erklärungen Bülow's würden in diplomatiſchen Kreiſen , Tagesordnung: 
Bige Enſemble wird nur noch bis zum letzten d. M. Dz. Privat, 189.75 139.75 Oelm. St.⸗Pr. 106 40 106.40 i 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


als eine ſchwere Inkorrektheit angejehen. 2. Jahresbericht. 
—Brüſſel, 26. Jan. Die -Indépendance beige“ | 3, Entlastung des Vorſtandes. 
bezeichnet die Erklärungen v. Bülow's als Keulen⸗4. Wahl von zwei Rechnungs⸗Reyiſoren. 
ſchlag für das Miniſterium Mö line und erkärt,] 5. Neuwahl des Vorſtandes. 
Frankreich könne nur durch raſche Bejeitigung dieſes 6. Vorbeſprechung über den im Februar ſtattfindenden 


208,00 | Laurahutte 182.60 |183.20 
201,50 4 Warz. Papierf. 187.— 186.25 
162.75 Oeſterr. Noten 170.15 170.10 
224.30 | Ruf. Noten 216.70 216.75 
94.50 London kurz 20.395 —.— 
—.— London lang 20.275 —— 


Deutſche Bank 209.10 
Dis c.⸗Com. 201.40 
Dresd. Bank 162.80 
Defi. Ered. ult. 224.10 
5% Itl. Rt. 94.40 
40% Deft Gldr. 103.40 


auftreten, sein Bei , A 

| } ſuch der Vorſtellungen ift daher an⸗ 
Siebe no zu empfehlen. Wie übrigens an dieſer 
heute m ditgetheilt werden möge, ift das Theater 
Artillerie 25 Morgen Abend an die Königliche 


erkſtatt ie dort 0 
aiſers feiert, vergeben, die dort den Geburkstag 


N 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.05 —— Im: i Zutz j Verbandstag des Preußiſchen Regatta⸗Verbandes. 
Per; Stadt Beinen in St. Albrecht, Bon ben seitens e * 95.20 | 93.40 en ee —— [Minifteriums wieder geordnete Zuſtände und biely, Diverſes. ; $ | 6222 
: Albrecht bewilligten drei Brunnen 103.20 | Prtvatbtacont.| 27, 127 1 Achtung des Auslandes zurückgewinnen. f Der Vorstand. 


4% Ung. Gldr. 108.25 


hund Novelie zum Tode verurtheilt. 


die den drei Bataillonen des Infanterie⸗Regiments 


Direction: Heinrich Rose, 

Mittwoch, den 26. Sanunr, 
Abonnements⸗Vorſtellung. 

Novität! Zum 2. Male. 


Eine Tolle Nacht, 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von Jul. Freund 


und W. Mannſtädt. Muſik von J 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


Perſonen: 


Florian Pieper, Inſectenpulver⸗Fabrikant . Max Kirſchner. 


Thereſe, ſeine Frau AROMA 
Margot Olſchinska, Kunftreiterin . 
Odorodo Bonaventura, Kanonenfünig . 
Nelly Lindemann 5 5 x 
Heinz von Gredit z N 
Theodor Pintſch, Billethändler . 
Annie 


Berthi ; Dr tow - 
Eil | feine Töchtern p 


17 


ul. Einödshöfer. 


Kath. Gäbler. 
. Ella Grüner. 
Eduard Nolte. 
„Elsbeth Berger. 
„Ludwig Lindikoff. 
Alex. Calliano, 

Paula Versky. 
| Cilli Kleyn. 
| Marie Bendel. 
f 
t 


77 


FRRAKKKKKKKKKKKIKAKKKKKKKKKKKA Französische Walnüsee, | 


Zum Besten des Fonds 


W 
w E für das in Danzig zu errichtende 
| Kriegerdenkmal 
findet am 
Freitag, den 11. Februar er., Abends 7% Uhr, 
m großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 


ein 


ae 


beſtehend in 
Kunst- und Reigenfahren sowie sportlichen Aufführungen 
ſtatt. 
Die Arrangements ſowle die ſportlichen Ausführungen hat der 


Volociped- Club „Cito“ Danzig 


unter gütiger Mitwirkung des 


Dolli Laura Hoffmann. j 3 q 66 
Maler) Wieder eines Zuinuctei Emil Werner. Damen- Radfahrerinnen- Vereins „Violetta 
BL Polizeiwachtneiſter So ne ſowie der beiden Hoch⸗ und Niederrad⸗Kunſtfahrer 
Bumke, Seutzmann 10101 priftin Eggers A j 
e 0 NK r" Herren Schneider und Roehr 
Regiſſeu rr + + geag Wallis. ć i; 
ee RER I en Scholz. Die Muſik wird ausgeführt von der Capelle des Greuadier⸗ 
Paliſſedenkarl 5 R Es en Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſön⸗ 
Lattenfritze | auter pa a I Alfred Meyer. licher Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Theil. 
. Gaunerin 7 ; . . » Annacutſcherra. P 
Olaf, Preis ringer „ „ Emil Berthold. mm: 
Franz, Oberkellner. ee et Martin. 10814 x 
Stip Piccolo „Agathe Schekirka ZĘ I. Theil. 
. Clown. e a s »»SscarSteinberg 1. Eröffnungsreigen, gefahren von 16 Herren. 
2. Elin. + 4 w „„ = Dr Fiedler. 2. Der Gärtner und Ste. Blunenfee. ) 
f metom de w da: Hin fahr fahr ; i 
Volk, Militär, Clowns, Dienſtleute, Schutzleute, Seiltänzer, > PR e 13 
Balleteuſen, Straßenreiniger, Zettelankleber. 3 a) Fahrſchule, gefahren von 8 Herren, 
Sämmtliche Tänze arrangirt und einſtudirt von der b) Sobe Schule, gefahren von 6 Herren. 
Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 6. Niederrad⸗Solo⸗Kunſtfahren, gefahren pon Herrn G. Roehr. 


Größere Pauſe nach dem 2. Bild. , 
Eine Stunde nach Begin der Vorſtellung Schnittbillets 


50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 7. Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 


Spielplan: 


Ne e e ess d 
$ Wilhelm = Theater. 


% Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Mittwoch und Donnerstag . 

3 Majeſtät Kaifer 
% Wilhelm II. ſeitens der Kgl. Artillerie⸗Werkſtatt 
ss 


wegen Geburtstagsfeier Sr. 


Geschlossen. 
Freitag, den 28. Fannar 1898: 


Große Extra⸗Vorſtellung. & 

3 Auftreten des fo brillanten Jannar-Cufembles. 
Sonnabend, den 29. Januar 

= wegen Geburtstagsfeier Sr. Maj. Kaifer Wilhelm I. 

% ſeitens des Königl. Eiſenbahn⸗Beamten⸗Vereins 


Geschlossen. 


% Sonnabend, den 5. Februar: III. Maskenball. 


K 


Sänger! 
Sonnabend, den 29. 


Il. rower Famiian- Masken! 


d. Mts.: 


mit nenen Arrangements. 


Ballmuſik. 


Arthur @elsz. 
Zur Ostbahn in Ohra- 


Morgen, am Geburtstage Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II 
findet von Seiten der - : 
2. Compagnie des Regiments Nr. 128 
d in meinen Räumen 
ein grosser Kaiser-Ball 
Sonnabend, den 29. Fannar er 


cnc Peier N. Majestät Kaiser ian I 


von Seiten des 


Krieger - Vereins Ohra 
und bleibt an dieſen Tage mein Local von 6 Uhr ab geſchloſſen. 
Franz Mathesius- 


\elmelzerparle | Tneoor Suter. | 


A 955 7 
Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 
Donnerstag: Morgen, Donnerstag: 
t 


Kaisers Geburtstag: | (ehyrisfaosteier Sr. Majestät, 


ir, let, 


| Cafe Ludwig, I 


Halbe Allee. 


eee 


Zum Fr 


3 99 5 tag Sr. Majeſtät des Kaiſers) M k h II 

5 PY unf . e findet das 1. Sagen bd as en a 
ön . y 
Vorzügl. Rinderfleck und] Yefannte und Freunde ein im großen Saale des Friedr 
ſonſtige Speiſen. 


e 
e 


ſchütz 


Strandgasse No. l. 


| Geburtstagsfeier Sr. Heute Mitt 26. Jan.: 
ei wer Sonners:| Zweites grosses A 


(6120 tag, den 27. Jaunar, ein 


Garten. Gr. Geſellſchaftsabend 


Mittwoch, den 26. Jan. er.: verbunden mit Frei⸗Concert 


ſtatt, und lade alle Freunde und 

N Bekannte hierzu freundlichſt ein 

W W i \ dll Hochachtuugsvoll (6119 
i 8 Ba Ws Niemierski. 


KRRRRRIRARRER 


TT. Pause OZ 
II. Theil. 


7. Combinirter Reigen, gefahren von 4 Damen des Damen - Kadjahrerinnen: 
Vereins „Violetta“ und 4 Herren des Velociped⸗Clubs „Cito“. 

8. a) Hochrad⸗Duettfahren. i 
b) Niederrad⸗Duettfahren. 

S Das fahrende Reck. p 

1 


.Der Matroſe im Schiffbruch, mimiſche Verwandlungsſcene auf dem Niederrade. 
Der Schleifenraub, radſportliches Spiel auf Niederrädern. 

Zum Schluß: 
12. Eine Ausfahrt des Radfahrer⸗Vereins „Krähwinkel“, komiſche Pantomime. 


i i 

| Eintrittskarten find bei Herrn W. F. Buran, Langgaſſe 39, woſelbſt auch 
der Saalplan ausliegt, zu folgenden Preiſen zu haben: Bühnen⸗Eſtraden⸗ und 
Logenplätze A 2,50 Mk., numerirte Saalplätze à 2 Mk., Stehplätze à 1 Mk. 
i Im Intereſſe des patriotiſchen Unternefmens wird um zahlreichen Beſuch 
gebeten. (6164 
Danzig, den 22. Januar 1898. 


2 c= das Comité : ; 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 


Staatsminiſter D. Dr. von Gobsler, Oberpräſident, Excellenz, Ehrenvorſitzender. 
Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. 


Nds e e eee eee eee eee d 


Vorſitzender. ſtellvertretender Vorſitzender. Schatzmeiſter. 
Wanfried, Commerzienrath, Berger, Rittmeiſter d. L., Büttner, Provinzial⸗Sec., 
ſtellvertretender Schatzmeiſter. Schriftführer. ſtellvertr. Schriftführer. 


ER 


38 : } e 2 

% TVC 
estaurant Dura. zisatmtitapó i a Wurt 

Schüsseldamm No. 22. |wi d. Sum Of u. M 818. GOW | Ponocanazoncoscecoś 


Café Bergſchlößſche 


Den 29. Januar, 9 Uhr: 


Maskenball = Goßes 
arrangirt von dem geſchätzten 7 2 
Danziger Liebhaber - Theater. | ZI Bockbier⸗ Feſt, £ 
Billets: Damen a 25 3, Kappen und Orden gratis. 
Herren a 50 9, nur erhältlich ©. Wohlert. 
am 27. und 28. Januar beim 


F |Krieger-Verein | 
Der Vereins- Chef zu Schidlitz. || 
P. F. W. Ladenberg junior. | Der Verein feiert den 
Restauration | SttuttstagótMajęfat | 
Neues Schifferhaus, des aiſers 


Heilig 29. Januar er. 
itige Geiſtgaſſe 71a und zam 20. 8 

110 Gradi ek. beim Cameraden Seeger. 
Zur Vorfeier des Geburtstags] Einkadungs⸗Karten ſind bei 
Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs dem Genannten in Empfang 
Heute Mittwoch: zu nehmen. 661985 


Gr. Freiconcertſ Der we 
stich von Bockbier, 


Hierzu ladet alle Freunde u. 
Bekannte ergebenſt ein A. Greil. 


Donnerstag und Freitag: 


DanzioerRuder-Vorein 


Ex p 
ENE a f 
Vockbier⸗Feſt. aeg, ga 


Am 27. Januar cr. (Geburts⸗ 


> 


mir ſtatt. Es ladet hierzu alle 


(. Schlack, Gr. Rammban I 0020000002 


Restaurant z. Markthalle all INNE 
Junkergaſſe Z. $ 173 E: 

p Liederlafel 33 

Bockbier Seh RE Sai name $ 


verb. mit Gratisverlooſungen | 9909000900000090900% 

(3 Preiſe) u. viel. Belujtigung. | Hochfeinen Camembert= 
Warme und kalte Speiſen und Romadurkäse 

wie bekannt, wozu alle Freunde empfiehlt die Meierei Schilling, 

und Gäſte höfl. einladet D.Elfert, * Langfuhr 57. 


Trampe, Bürgermeiſter, Schultz, Landgerichtsdirector, Claassen, Stadtrath, 


Gdy 
und anderer Unternehmungen wegen kommt mein W gesammies 
Waarenlager zum 


Total⸗ 


i Es gelangen zum Verkauf: 

Handſchuhe in Glace, Wildleder, Tricot und Seide, 
Ballhandſchuhe in Zwirn, imit. Däniſch und Seide, 
Cravatten, | i: SP 
Hüte, Normal⸗Hemden w. Hofen, Soken, Oberhenden, EF 

Aachthemden, Kragen, Manſcheiten, Servitenks, 

Caſchentücher, Nortemonnaies, Cigarrentaſchen, Ante 
arbeitstaſchen, Handſchuhkaſten, Senterleder, Kragen⸗ 


Das Lager muß ſchnell geräumt werden und find 
die Preiſe daher außerordentlich billig. 


ET 2 ) "HĘG BER EEE = I ae in > 
4 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Januar. Nr. 21. 
— . — —— ——— — WRAZ, 


fo lange der Vorrath reicht, 
1 Pfund 15 4, 
Kranz Feigen, 
1 Pfund 20 my 
. Daiteln, 

1 Pfund 40 , 
Gem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 J, 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 A, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 dy 


3 
2 
& 
B 
3$ 
8 
2 Ganze Aepfel, 
% 
= 
= 
% 
2 
3 


Lohnlisten 


zu haben in der 


A. Müller vn. Wedel“ le 


Hofbuchdruckerei 


Intelligenz-Oomtoir) Jopeng. 8. 
Fernsprecher 382. 


2999999039909%00000 


S Jur Geburtstagsfeier Sr. 
Majetät des Aaiſers 


empfehle 


IAI 
1 


ugust Mahler,: 


Allmodengaſſe LD. © 


1 Pfund 50 Ar 
Am. Schnittäpiel, 
| 1 Pfund 60 m, 
Aprikosen, 
zu Compot, 

1 Biund 70 9, 
Diesjährige feinfte 
Gemüse - Conserven, 
gu bekannt billigſten Preiſen, 
Tkee's neueſter Ernte, 
Congo-Thee, 
geſiebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und 


— — 755 r 
Souchong- Thee, 
zeſiebt, 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
3,00 , 


09909900990099099090990 
9004+909900998092900990099 


"a (6024) 


Pecco-Bliithen, 
1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 4, 
Thee-Grus, RE A 
ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 M, .l + 
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Berliner 
(Von unſerem Berliner Burcau.) 

Berlin, 24, Januar. 

Marie Geiſtinger hat ſich vorgeſtern Mittag einem 
kleinen Kreiſe in's Ceutralhotel eingeladener Vertreter der 
Preſſe vorgeftellt, und ich muß fagen, jie hat uns eine große 
Enttäuſchung bereitet, aber eine Enttäuſchung freudigſter 
Art. Ich war hingegangen, erfüllt von beiten Grinnerungen 
an die vollendete Künſtlerin, die vor mehreven Jahrzehnten 
ſo Bedeutſames geleiſtet, die an einem Abend die Hauptrolle 
in „Blaubart“ fingen, am Abend darauf als Maria Stuart 
erſchüttern konnte, die Offenbachs „Schöne Helena“ kveirt hat, 
die der liebenswürdige Typus künſtleriſchen Sonbrettenthums 
geweſen und dabei erheblich vielſeitiger als unſere unvergeß⸗ 
liche Erneſtine Wegner. Ihr gebührt das Verdienſt, für 
Anzengruber künſtleriſch gewirkt und an ſeiner Populari⸗ 
ſirung mitgearbeitet zu haben. Noch als ich Marie 
Geiſtinger, die vor zehn Jahren von der Blihne Abſchied 
genommen hat, zum letzten Male geſehen, beſaß ſie all die 
Vorzüge, die ſie zu einer ſo ſeltenen Künſtlererſcheinung 
gemacht hatten — und nun ſollte ich eine 68jährige Frau 
wiederſehen und fingen hören! Wir Alle kamen mit geringen 
Erwartungen und in gewiſſer Verlegenheit — und wie ſind 
wir überraſcht worden! Wie ein Naturwunder erſcheint die 


Stimme jdiefex Greiſin, von bezwingendem Wohllaut, 
klangvoll und künſtleriſch aufs Feinſte geſchult. 
Wie ſie ihre Lieder ſang — ſo beſonders das 
„Spatz und Spützin,“ das bekannte „ea fait 


toujours plaisir“ und anderes, — zeigte fie ſich auch jetzt 
noch als Meiſterin des Chanſonette⸗Vortrags. Zweifellos 
wird ihr öffentliches Auftreten im Wintergarten ihr wieder 

glänzende Erfolge bringen. Außerdem beabſichtigt die 
i Künſtlerin, ſich auch als Schauſpielerin zu zeigen. Voraus⸗ 
ſichtlich wird fe in LArronge's letztem Stück 
die „Mutter Thiele“ ſpfelen und auch in einer Anzen⸗ 
gruber⸗Rolle im Schauſpielhauſe auftreten. Welch eine ſtarke 
künſtleriſche Perſönlichkeit ſteckt in dieſer Frau, die, wenn fie 
ſingt und ſpricht, ihr Alter völlig vergeſſen macht! 

Von den Witzen der neuen Ausſtattungsburleske des 
Centraltheaters kann man das nicht behaupten. Dieſe 
Witze erſcheinen wirklich jo befahrt, wie ſie ſind, und ſie ſind 
von reſpectablem Alter. Die Herren Julius Freund und 
Dran n fti dt die ihr neues Opus „Die Tugendfalle“ 
nennen, behaupten diesmal, „nach einem franzöſiſchen Sujet“ 
gedichtet zu haben. Wirklich nur nach ein em? Gie fragen 
ſich „woher nehmen und nicht ſtehlen 2“ Und da ſie aus ſich 
ſelbſt nichts nehmen können, fo — na, ſo nehmen ſie es eben 
wo anders her. Uebrigens will ich gerecht ſein: ſie haben 
nicht nur alte Witze genommen, fie nehmen auch ueuere 
Einfälle. In Blumenthal⸗Kadelburgs Schwan? „Im Weißen 
Rößl“ it es ſehr wirkſam, wenn der Regenguß ſich über 
die Bühne ergießt. Jufolgedeſſen muß auch das neue Stück des 
Centraltheaters feinen Regenguß haben. Aber die Autoren 
find ſelbſtſtändige Dichter: während es bei Blumenthal⸗ 
Kadelburg im erſten Act regnet, regnet es bei ihnen im 
letzten. Im Uebrigen, Verlegenheit ift nicht die Falle 
ihrer Tugend, und fo helfen fie ſich in dieſer „Tugendſalle“, 
indem ſie — etwas ganz Neues! — den „Mikado“ parodiren 
und die „Geisha“. Dann führen ſie ein „Stündchen auf dem 
Artiſtenballe“ vor und bieten nun in erfreulicher Abwechslung 
zu dem bisherigen witzelnden Dialog allerlei Clownerien, 
Zauberkunſtſtücke und andere Specialitätenbühnenſcherze vor. 
Der Vorwand für die „Handlung“ iſt die Aunahme, daß 
aus Anlaß einer Erbſchaftsklauſel der Held der Dichtung in 
Verſuchung geführt und ſeiner Tugend mehrmaks eine Falle 
geſtellt wird: aus diefer „Idee“ ſchöpfen fie nun wie in all 
ihren Stücken ſich wieder die Möglichkeit, die Perſonen des 
Stückes durch mehrere Berliner Stationen zu hetzen. Bei 
dieſer Gelegenheit werden einige gute Couplets gefungen, 
ſchöne Coſtüme und gefällige Coſtümmängel gezeigt, es wird 
getanzt, geſprungen ꝛc. Das Ganze ift nicht eigentlich ein 
„Stück“, es iſt ein Gemengſel nicht einmal von Seenen, 
ſondern von draſtiſchen Momenten. Aber da Emil Thomas 
im Vordergrund der Handlungsloſigkeit ſteht, da auch ſonſt 
gut geſpielt wird und Alles vaffinivt auf die Schauluſt des 
Publicums berechnet iſt, ſo hat auch diesmal wieder das 
Centraltheater ſeinen gewohnten Erfolg und der 
Zulauf wird nicht ausbleiben. Dagegen wäre 
ſchließlich auch nichts zu ſagen, wenn nur dieſe Bühne auf 
die Bezeichnung Theater verzichten wollte. 

Die neue Operette von Johann Strauß „Die 
Königin der Vernunft“, die das vom Pech verfolgte 
„Theater Unter den Linden“ brachte, ward aus Pietät für 
den Altmeiſter der Wiener Operette freundlich aufgenommen, 
aber ſie iſt, was das Libretto betrifft, ſchlecht und in muſika⸗ 
liſcher Hinſicht unbedeutend. Wohl zeigt ſich ſtets, fo beſonders 
in der Juſtrumentation, die vollendete Technik des Meiſters, 
aber die Erfindung verſagt fajt gauz. Aus dieſer Operette 
wird Nichts populär werden, Manches ift ja gefällig und von 
hübſchem rhythmiſchem Fluß, aber im Ganzen iſt doch Lange⸗ 
weile das Reſultat dieſes Werkes des Alters. Weit anſpruchs⸗ 
loſer auftretend hat geſtern in dem fleißigen Thalia- 
Theater eine Operette „Ninettens Hoch zeit nach dem 
Franzöſiſchen von Julius Horſt ſehr gefallen. Es iſt freilich 
mehr ein Vaudeville als eine Operette, es iſt ein ſehr draſtiſcher, 
ergötzlicher Schwank mit hübſcher, oft ſehr gefälliger und faſt 
ſtets characteriſtiſcher, muſikaliſcher Illuſtrierung. Das, Motiv 
der Girofle⸗Girofla iſt hier ins „Männliche“ übertragen. — 
Zwei von einem Schauſpieler dargeſtellte Zwillingsbrüder 
ſtehen im Mittelpunkt der wirkſam verſchlungenen Handlung, 
die bis zum Schluß feſſelt. Da die Darſtellung in den 
Hauptrollen vorzüglich war, gab es einen durchſchlagenden 
Erfolg. ) 

Von einer im „Neuen Theater“ nach drei Aufführungen 


ereits Er 


nach 11 Uhr war, veranlaßten den Wirth, Feierabend zu 
bieten. Die Leute folgten der Aufforderung, nachdem der 
dienſtthuende Bahnhofsbeamte diefelbe wiederholt Hatte, einer 
nahm fogar den ſchwer trunkenen Palocka unter den Arm, 


um ihn Hauſe zu bringen. In Gruppen von drei 
Perſonen machten fie ſich auf den Heimweg, allerdings unter leb- 
haftem, lautem Geſpräch. Schon als fie ſich noch imLocal befanden, 
waren die Angeklagten Sümann und Haß hinzugekommen, doch 
konnten jie nicht einſchreiten, da auf demEEiſenbahnterrain die 
Eiſenbahnbehörde ſelbſt die Polizeigewalt ausübt. Beide 
folgten den ſich Eutfernenden auf dem Fuße. Die ſcharf⸗ 
ſinnigen Beamten ſahen die harmloſe Unterhaltung als 
Ruüheſtörung an. Als die Leute etwa den Marktplatz evr- 
reicht hatten, rief ihnen Sämann mit lauter Stimme zu: 
„Kerls, haltet die Schnauzen!“ Sie kümmerten ſich nicht 
darum und unterhielten ſich weiter, die Seeſtraße herunter⸗ 
gehend. Sümann rie ihnen noch einmal zu, fidh ruhig zu 
verhalten, worauf ſich Samp kurz umdrehte und erwiderte: 
„Wir find ja ruhig“. Darüber ſcheint ſich Sämann geärgert 
zu haben, denn als die Leute in die Nähe der Haffner- 
ſtraße beziehungsweiſe an das Hotel „Kaiferhof“ kamen, 
ſpraug er plötzlich dazu und verſetzte dem Samp ohne 
alle Veraulaſſung von hinten eine Ohrfeige. Dieſen 
Schlag giebt er zu. Samp drehte ſich kurz um und rief: 
„Was iſt denn los?“ In demſelben Augenblick rief jedoch 
Haß: „Herr Sämann, Pempe blank!“ zog ſein Seitengewehr, 
welches allem Auſcheine nach ſcharf geweſen iſt, und verſetzte 
dem Samp einen ſchweren Hieb über die linke Schulter, 
derart, daß die Kleider des Getroffenen durchſchnitten wurden 
und er eine erhebliche Wunde davontrug. S. fiel ſofort zu 
Boden, mit dem Geſicht in den Rinnſtein. Auch dieſer Hieb 
wird von dem Angeklagten H. zugegeben, doch behauptet er, 
entgegen den eidlichen Ausſagen, daß Samp ihn zuerſt mit 
einem Stocke angegriffen habe. Auch geben beide Angeklagte 
an, daß die Leute geſungen haben, was entſchieden in Abrede 
geſtellt wird. Durch das Singen wollen ſie ſich zum Ein⸗ 
ſchreiten veranlaßt geſehen haben. — Bei dem Vorfall waren 
nur noch drei von den angeblichen Ruheſtörern zugegen, 
nämlich der vorerwähnte Samp, Jaguſch und ein gewiſſer 
Slowik. Letzterer erhielt nach der Angabe des Angeklagten 
Haß von Sämann ebenfalls „eins in die Freſſe“, daß ihm 
die Kopfbedeckung zur Erde fiel, — mit der Weiſung „sich nach 
Haufe zu ſcheeren.“ Er kam dieſer zarten Aufforderung ſofort 
nach. Als er jedoch ein Stück Wegs gegangen war, hörte er 
hinter ſich wieder Lärm und kehrte um. Zu der eigentlichen 
Unthat der Angeklagten kam er aber jon zu ſpät. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich nämlich der verletzte Sany erhoben und 
war in der Richtung nach dem Grünholz'ſchen Gehöft ge⸗ 
laufen. Die beiden Angeklagten eilten ihm ſpornſtreichs 
nach, Haß mit dem blanken Säbel in der Fauſt. Es gelang 
Samp, ſich vor der polizeilichen „Schneidigkeit“ in Sicherheit 
zu bringen. Der ganz unbetheiligte Jaguſch war zurückge⸗ 
blieben. Er ging laugſam hinterdrein, ebenfalls dem Grünholz- 
ſchen Gehöft zu, nach ſeiner Wohnung. Als er in die Nähe des 
Ganges, der zu dem Gehöft führt, kam, gewahrte er dort die 
beiden Beamten ſtehen, ein jeder (alfo jetzt auch Saemann) 
mit dem blanken Säbel in der Hand. (Der Saemanniſche 
Säbel liegt dem Gerichtshof vor, er ift ſcharf geſchliffen). 
Sofort wendete ſich S. und wollte die Flucht ergreifen. Da rief 
aber Haß: „Aha, da kommt der Schorf!“ und nun machten ſich 
beide hinter ihm her. Saemann forderte ihn wiederholt auf, ſtehen 
zu bleiben, doch flüchtete er in den Vorgarten der Rexinſchen Villa. 
Es entwickelte ſich eine regelrechte Jagd auf den Fliehenden, 
der ſehr ſchlecht dabei weg kam. Die Sübelhiebe ſauſten 
ungezählt auf ſeinen Rücken nieder. Von den erheblicheren 
Verletzungen nennt das ärztliche Atteſt einen Hieb in die 
Stirn und einen in die Hand, der letztere hat den Daumen 
bis zur Handwurzel abgetrennt, Muskeln und Sehnen 
durchhauen und den Zwiſchenhandknochen gebrochen. Der 
unglückliche Jaguſch flüchtete ſchließlich auf die Treppe der 
Villa. Dort wurde er heruntergeriſſen und endlich auf die 
Straße gezerrt. Während der ganzen Affaire verſicherte 
J. Unausgetzt, daß er nicht der Rechte fei und bat, ihn zu 
verſchonen. Es war in Folge des Lärms allmählich 
ein Menſchenauflauf entſtanden. U. a. kamen mehrere 
Fleiſchergeſellen aus dem Wendt'ſchen Lokale. Auch ſie 
hörten den Lärm. Mit den Worten: „Da ift eine 
Schlägerei“ lief der Drittangeklagte Weiß hinzu und auf den 
Ruf des Säümann: „Haltet ihn!“ drang er ohne Weiteres in 
den Vorgarten und ſchlug nun auch ſeinerſeits mit einem 
Stocke auf Jaguſch eiu. Als man endlich von ihm abließ, 
bat der Schwerverletzte, ihn, nachdem man ihn jo zerſchlagen 
habe, nun auch zum Arzt zu führen; Sämaun befahl ihm 
jedoch ſich fortzuſcheeren und drohte, daß er ihn andern Falls 
arretiren werde. Der Friſeur Nitſch brachte J. alsbald zu 
Dr. Lindemann, der einen Verband anlegte und dann die 


Ueberführung nach dem Krankenhauſe anordnete. Die 
Angeklagten erklären, daß fie vollkommen un⸗ 
ſchuldig find. Sämann macht geltend, daß ihm 


ſchon zwei Mal der Säbel fortgenommen, er auch einmal mit 
dem Meſſer geſtochen worden fet. Er habe daher Angſt ges 
Habt. Zudem fei ihm von dem Herrn Obevſtlieutenaut (ge⸗ 
meint ift der Amtsvorſteher v. Dewitz) bei feiner Anſtellung 
gejagt worden, er falle genau fo den Dienſt handhaben wie 
früher als Gendarm, überhaupt ſehr energiſch 
auftreten. Das habe er gethan. Er hätte nicht von der 
Waffe gebrauch gemacht, wenn er nicht zu Anfang von drei 
Perſonen angegriffen worden wäre. Dieſe letztere Behaup⸗ 
tung bleibt in der gangen Verhandlung unerwieſen, vielmehr 
wird der Thatbeſtaud, wie oben mitgetheilt, feſtgeſtellt. — 
Bezüglich des Jaguſch erklärt S., daß er denſelben 
nicht mit dem Säbel geſchlagen hätte, wenn 
der Mann ruhig ſtehen geblieben wäre, anſtatt fortzulaufen. 
Die ſchwere Verletzung an der Gand habe ſich J. dadurch 
zugezogen, daß er den ſcharfen Säbel ſeſtgehalten und er, — 
Sämann — die Waffe gewaltſam aus der Hand gezogen 
habe. Staatsanwalt Dr. Tſchirch, wiederlegt die letzte Bes 
hauptung, indem er ausführt: Das ärztliche Atteſt ſtellt 
feſt, daß dem Verletzten der Zwiſchenhaudknochen gebrochen 
war. Dieſer Umſtand bewetſt, daß er einen Hieb bekommen 
hat, und zwar einen ganz gewaltigen. Von dem bloßen 
Herausreißen des Sübels konnnten zwar Fleiſch 
und Sehnen getrennt werden, aber nicht der Knochen 
brechen.“ — Auch der Angeklagte Haß giebt die Verletzungen 
mit dem Säbel zu, macht aber Nothwehr geltend. Im 
übrigen macht er geltend, daß er Untergebeuer des Sümann 
jei und ihm folgen mußte. Der Drittangeklagte Weiß giebt 
die Möglichkeit zu, Jaguſch mit ſeinem Stock getroffen zu 
haben. — Von den Zengen Barbier Czolbe, Sori ch und 
Nirſch werden die Vorgänge in ihren einzelnen Phaſen 
wie oben geſchildert. Der eine hat gehört, wie der Nacht⸗ 


verſchwundenen Satire „Familie“ von Germain, von wächter Haß, während er Jaguſch ſchlug, fortwährend Schimpf⸗ 


der ſelbſt litterarhiſtoriſch nicht intereſſirenden Aufführung 
von Goethes, ergänztem Fragment „Die Aufgeregten“ brauche 
ih Ihnen nicht erit zu berichten. Doch erbitte ic) ſchon in 
den nächſten Tagen das Wort, um Ihnen von der heute 
kattfindenden Maeterlinck⸗ A ufführurg und von 
Duette Guilbert zu erzählen. 


Aus dem Gerichtsſaal. r 


Staffammetjifkung vom 25. Jaunar. 
Das Capitel „Polizeiliche Uebergriffe“, welches in 
letzter Zeit vielfach erörtert worden ifi, wurde durch die 
eutige umfangreiche Verhandlung gegen den Polizei 
ergeanten Carl Sämann aus Zoppot, den Nachtwächter 
ulius Haß und den Fleiſchergeſellen Wilhelm Weiß von 
ebenda um einen interejjanten Beitrag bereichert. Es lagen 
un Angeklagten, von denen Sämann (dev früher Gendarm 
pot einmal kriegsgerichtlich, Haß vier Mal wegen Körper⸗ 
erteung ze. und Weiß zwei Mal norbeſtraft iſt, geradezu 
gab Firäubende Brutalitäten zur Laſt. Die Verhandlung 
ah ein wenig erbauliches Bild davon, wie Sämann und 
Eine Hr zoppot in ausübten. 
Dr 8 85 der Verhandlung erörterte der Staatsanwalt, Herr 
> Sid ua, i ; und Haß, 
ENE te zur Auklage ſtehenden ſchweren Aus⸗ 
dacektungen als ausübende Polizeiorgane begangen haben, 
gen Vergehens im Amte zur Rechenſchaft ge⸗ 
eamte im Se weil fie zur Zeit der That garnicht 
nämlich in zune des Geſetzes geweſen find. Es habe 
ie Fein Zoppot der unglaubliche Zuſtand beſtauden, daß 
ie Leute, 90 f Ti g! che Zuſtand beſtauden, aß 
yl fie von dem Aimtsvorſteher u. Dewitz 


worte vief, wie „Du Schorf, Du Unoſel, Du Leidack“ 20. 
Bezeichnend iſt die Ausſage des Entlaſtungszeugen Witt, 
eines ebenfalls penſtonirten Gendarms und früheren Communl⸗ 
polizeibeamten in Zoppot; derſelbe erklärt, Sämaun ſei immer 
ſehr dienſteifrig und ſcharf gewefen, eigentlich zu ſcharf. Er habe 
ihm das manchmal ſagen wollen, es aber nicht gethan, weil er ſich 
nicht mißliebig machen wollte. „Und außerdem, wenn ein 
Beamter Nachts in Zoppot keine Arretierung macht, 
dann wird er nicht für tüchtig befunden!“ (Bewegung.) 
Durch eine Frage des Staatsanwalts an den Angeklagten 
Haß wird feſtgeſtellt, daß gegen denſelben noch eine zweite 
Unterſuchung gleicher Natur ſchwebt. H. full hier den Heizer 
Labudda mit bem Säbel gearbeitet haben. — Am Tage nach 
den erwähnten Vorfällen, am 24. Mai, hat der Angeklagte 
Sümann eine Anzeige beim Amt erſtattet, in der er die 
activ betheiligten Zeugen beſchuldigte, ihn und Haß mge 
griffen und mit Stöcken mißhandelt zu haben. Dieſe 
Anzeige hat er am 18. Januar durch eine zweite Anzeige 
ergänzt. Die Staatsanwaltſchaft faßt beide Schriftſtücke 
als wiſſentlich falſche Anſchuldigung auf. Auch wegen 
dieſes Deliets ijt Anklage erhoben. Sämann ſteht auf dem 
Standpunkt, daß feine Anzeigen der Wahrbeit entſprechen. — 

Gegen Saemann ſteht ferner noch ein Fall 
von ſchwerer Körperverletzung zur Anklage. Der Vorſitzende 
erinnert die Mitglieder des Gerichtes daran, daß vor einiger 
Zeit vor demſelhen Gericht eine Sache verhandelt worden 
iſt, in der einige Arbeiter wegen Nöthigung angeklagt waren. 
Die Leute haben einem Bauern Kobiella in Zoppot auf 
öffener Straße die Pferde ausgeſpannt, weit er ihnen den 
verdienten und verſprochenen Lohn für Torfabladen vor⸗ 
enthielt. Dies ijt am 19. Juli v. Js. geſchehen (Wir haben 
über den Fall berichtet. Red.) Damals ſchritt Simanu 
ein und befreite den Bauern aus ſeiner unangenehmen Lage. 
An dem Krawall betheiligte ſich auch der Arbeiter Krzyza. 


\ 


Derſel 


be war etwas angetrunken und machte dem Sämann 
in aufdringlicher Weiſe Vorſtellungen, daß er dem fremden 
Bauern gegenüber den ihre berechtigten Intereſſen ver- 
tretenden Ortseingeſeſſenen Schutz gewähre. Schließlich 
fol er Sämann an der Bruſt gefaßt und ihm einen Knopf 


abgeriſſen haben. Es war ein großer Menſchenauflauf 
entſtanden. — Der Angeklagte hat auch hier 
ſogleich feinen Sübel gezogen und ihn energiſch 
gegen Krzyza angewandt, Letzterer wandte fid, als 
er die unheildrohende Maßnahme des S. gewahrte, 


zur Flucht. Nach den eidlichen Bekundungen einwandsfreier 
Zeugen, jo des Maurerpoliers Suhr, beſchrieb Krzyza im 
Laufen einen Bogen von 15 Meter und ſtürzte dann zur 
Erde — ob in Folge eines Säbelhiebes, ſteht uicht feſt, 
Sgemann lief mit dem Säbel hinter ihm her. Als K. 
ſtürzte, hat er dem Liegenden mehrere Hiebe über den 


Kopf verſetzt, die K. nöthigten, ſich in ärztliche Be- 
handlung zu begeben. Der Augeklagte giebt auch 
dieſe Verwundungen zu, behauptet aber auch hier, 


ſich in berechtigter Abwehr eines Augriſfs befunden zu haben. 
Die Beamten ſeien angewieſen geweſen, zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung in Zoppot ſchueidig vorzugehen. Es mird noch 
feſtgeſtellt, daß Saemann, als Krzyza, um ſich zu ſchützen, 
halb im Liegen ihm den Säbel feſthielt, die Waffe mit beiden 
Händen herausgertiſſen und geſchlagen hat. 

Bei Schluß der Beweisaufnahme nimmt der Staats: 
anwalt das Wort zu folgenden Ausführungen: 

„Ich gebe ohne Weiteres zu, daß die Polizeibeamten in 
Zoppot gegenüber Raowdies, wie der hier vernommene 
Kryza in einer ſchmierigen Lage find, Deshalb haben jie 
aber die doppelte Pflicht der Ruhe und Beſounenheit. Sie 
dürfen nicht bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit 
einfach ihren Säbel ziehen, um damit anderen über den 
Schädel zu ſchlagen, wie es die Angeklagten belieben und 
wie es auch hier in der unerhörteſten, brutalſten 
Weiſe geſchehen iſt. Dieſe ihre ſchwere Schuld 
haben Herr Snemann und ſein Helſershelfer 
Haß heute zu verantworten.“ Reduer rerapitulirt 
die Beweisverhandlung und führt ſort: „Bei 
dem Grünholz'ſchen Gehöft kam es zu einer regelrechten 
Uttaque gegen den fliehenden Jaguſch. Mit gezogenem Säbel 
jagten fie ihn, der ſich fürchtete und nicht wußte, wo er 
bleiben ſollte vor Angſt. Obwohl er ihnen keinen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzt, halten fie ſich für befugt und verpflichtet, 
hageldicht auf ihn einzuhauen. Dieſe Attaque iſt eine der 
urutaljieh, die mir je vovgakommen tft 


Daß Sarmann dem Jaguſch den Säbel durch die 
Hand gezogen und ihm jo die große Verletzung 


beigebracht hat, halte ich für eine abſolute Lüge. 
Der ärztliche Befund widerlegt dieje Behauptung. Die That 
der Angeklagten könnte weit ſchärfer geahndet werden, wenn 
fie als Beamte anzuſehen wären. Aber wunderbarer Weiſe 
ſind ſie monatelang nicht vereidigt worden, wie das ja in 
Zoppot üblich iſt, und trotzdem als Beamte herumgegangen. 
Herr Sagemann beſaß, nachdem er ſelbſt jo geradezu unglaub⸗ 
liche Pflichtverletzungen begangen, noch den Muth, oder viel⸗ 
mehr die Frechheit, die Leute, gegen die er ſich gröblich ver⸗ 
gangen, wegen thätlichen Angriffs ac. anzuzeigen. — Was 
den Fall Krzyza anbelangt, ſo gebe ich zu, daß er einen 
ſchweren Stand gehabt hat. Aber ſelbſt wenn es feſtſtände, 
daß K, ihn angegriffen, ſelbſt menn ich ihm zugebe, daß er 
das Recht hatte, den Säbel zu ziehen, ja wenn ich ſogar ſo 
weit gehe, ihm zuzugeben, daß er K. einen Säbelhieb ver⸗ 
ſetzen durfte, jo durfte das nun und uimmermehr geſchehen, 
als K. bereits wehrlos am Boden lag. Hier liegt in hohem Maaße 
eine Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe vor. Ich beantrage gegen 
Sämann unter Zuſammenrechnung aller Einſatzſtrafen 
ein Jahr Gefängniß, gegen Haß mit Berückſichtigung 
feiner Vorſtrafen ein Jahr drei Monate Gefingnij, 
— auch die ſofortige Verhaftung der beiden Genannten — 
gegen Weiß endlich Monate Gefängniß. Der 
dritte Angeklagte hat ſich aus reiner Raufluſt — aus keiner 
anderen Veranlaſſung — an dem Handel betheiligt. Für ihn 
lag abſolut kein Grund zur Einmiſchung vor. 

Nach einſtündiger Berathung des Gerichtshofs verkündet 
der Vorſitzende das Urtheil dahin, daß Sämann 
wegen zweier ſchweren, einer einfachen Körperverletzung 
und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu einem 
Jahre Gefäugniß, Haß wegen zweier ſchweren Körper⸗ 
verletzungen ebenfalls zu einem Jahre Gefängniß und 
Weiß wegen einer ſchweren Körperverletzung zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Zugleich ijt den wiffentlich 
falſch Angeſchuldigten die Publicationsbefuguiß zugeſprochen. 
Von der Verhaftung des Saemann und des Haß ſieht das 
Gericht mit Rückſicht auf ihre perſönlichen Verhältniſſe ab. 
In der Begründung wird betont, daß die Angeklagten nicht 
die mindeſte Veranlaſſung zum polizeilichen Gin- 
ſchreiten gehabt haben, geſchweige denn zur Feſtnahme, nun 
und nimmer aber zum Gebrauch der Waffen. 

Angeklagter Saemann erklärte, er wolle ſofort die Be: 
rufung einlegen. Der Gerichtsvorſitzende, Landgerichts⸗ 
director Schultz erwiderte: „Hier ift nicht der Ort dazu, 
thun Sie, was Sie nicht laſſen können.“ 
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Locales. 


* Von der Weichfel. Ein Telegramm meldet uns 
heute Mittag aus Thorn: Das Eistreiben auf 
dem Weichſelſtrom ijt jo ſtark, daß die vor einigen 
Tagen anfgenommenen Trajeetdampferfahrten wieder 
eingeſtellt werden mußten. — Aus Kurzebrack 
wird Schneeſchlammtreiben, mit etwas Grundeis ver- 
miſcht, gemeldet. 

* Die Seeſchiffer⸗Geſellſchaft hielt heute Vormittag 
unter Vorſitz des Herrn Capftän Lamm ihre General- 
Berjanaluną ab. Nach dem Caſſenbericht haben im letzten 
Jahre die Einnahmen 1097,52 Mk. und die Ausgaben 
1055,20 Mk. betragen, jo daß ein Ueberſchuß von 42,32 Mk. 
verbleibt. Mit dem Baarbeſtand von 1896 von 878,28 Mk. 
und dem Capitalbeſtand von 16600 Mk. hat die Caſſe jetzt im 
Ganzen ein Vermögen von 17 520,60 Wik. Am Jahresſchluſſe 
hatte die Caſſe 123 Mitglieder, darunter 50 Wittweu. Die 
Vertrauensmänner F. Danſchewski und v. Leszynski 
wurden einſtimmig wiedergewählt. An Stelle des zum 
Beiſitzer gewählten Herrn Capt. Rothländer wurde Herr 
Capt. Sade w aſſer zum Vertrauensmann gewählt. 

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken, Orte gruppe Berlin, hielt am Montag 
Abend eine Generalverſammlung ab, die ſich zu einer groß⸗ 
artigen Kundgebung für die neue Polenpolitik der Staats⸗ 
regierung geſtaltete. Den Vorſitz führte Herr Geheimrath 
Profeſſor Dr. Brunner. Er gedachte zunüchſt in warmen 
Worten des heimgegangenen Vorſitzenden Herrn General⸗ 
lieutenants v. Teichmann und Logiſchen, der noch am Tage 
bor reinem Tode auf dem Bureau geweſen um Vorbereitungen 
für dieſe noch von ihm einberufene Generalverſammlung zu 


treffen. Der Berliner Zweigverein hat ſich im letzten 
Jahre um viele Hunderte von Mitgliedern ver⸗ 


mehrt, die Mitgliederzahl beträgt 1100. Hierzu 
kommen noch zuhlreiche corporative Mitglieder, 
Dementſprechend iſt auch die Summe der Beiträge erheblich 
geſtiegen. Die ganze Summe iſt an den Hauptverein ab⸗ 
geführt worden, his auf einen Bruchtheil, der fir den vom 
Hauptverein ausgeſetzten Preis für die beſte Unterſuchung 
über die Verhältniſſe der preußiſch⸗polniſchen und ruſſiſch⸗ 
polniſchen Arbeiter in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Juduſtrie⸗ 
bezirken bewilligt worden iſt. Für die Zuſammen⸗ 
ſtellung von Nolksbibliotheken für beſonders 
bedrohte Städte im Oſten iſt eine Commiſſion eingeſetzt. 
Herr Profeſſor Dr. Brunner gab dann der allgemeinen 
Genugthuung über die Rückkehr der Staatsregierung zu 
der bewährten Polenpolitik des Fürſten Bismarck Ausdruck. 
Dieſe Wendung müſſe für den Verein ein Sporn fein, ſeine 
Ideen weiter zu verbreiten, namentlich die einzelnen Mit⸗ 
glieder bitte er dringend, ihm neue Freunde und Auhänger 
zuzuführen. Herr Geheimrath Prof. Dr. Meitzen hielt 
dann einen Vortrag über die Germantjirung der 
Slavenländer. „Was an Deutſchthum in den bedrohten 
Oſtprovinzen vorhanden dft”, jo ſchloß der Redner, „geht mit 
den Bauern und Bürgern zurück. Deswegen iſt es ünſere 
Pflicht, beide mit aller Macht zu eonſerviren. Mit großer 
Freude hat es aljo die Nation begrüßt, daß die preußiſche 
Staatsregierung nunmehr auch eutſchloſſen zu fein ſcheint, 
den Städten in Poſen und Weſtpreußen in umfaſſender 
Weiſe ihre Fürſorge angedeihen zu laſſen.“ 

Darauf gab der Vorſitzende des Hauptvereins, Herr 
Major v. Tiedemann ⸗Seeheim, einen Ueberblick über 
das Wachsthum des Vereins im Jahre 1897. Im Reiche — 
aljo abgeſehen von den Oſtprovinzen — hat ſich die Zahl der 
Ortsgruppen mehr als verdoppelt. Von noch nicht 9000 te 
gliedern find wir alles in allem genommen auf 17 000 ge- 
ſtiegen; aber die Zahl 105000 müſſe man erreichen, um dem 
Ziele nahe zu kommen. Unſer werde indeſſen der Sieg ſein, 
wofern wir einmüthig zuſammenhielten. Das ſei auch Heinr. 
v. Treitſchkeis Meinung geweſen, die dieſer dem Redner 
gegenüber noch kurz vor ſeinem Tode nachdrücklich aus⸗ 
geſprochen habe. Daher gelte es raſtlos weiter zu arbeiten, 
mit Gott für König und Vaterland! 
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Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf- 

maunſchaft am 19. Jaunar 1898. 1) Su einer von der 

Oſtjſeezeitung veröffentlichten Zuſchrift war Klage über die 

Unzuverläſſigkeit der Kohlengerwisgungen 

in Neufahrwaſſer — Danzig geführt und dieſe dem 

Umſtande zugeſchrieben worden, daß es hier keine vereidigten 

Wäger gebe. Die Oſtſeezeitung iſt auf das Unzutreſſende 

dieſer Behauptung aufmerkſam gemacht und, ihr mitgetheilt 

worden, daß die Corporationsrolle für 1898 neunzehn vers 

eidigte Sachverſtäudige für Feſtſtellung der Menge der Güter 
(Art. 609 H. G. B.) aufzühlt. 2) Gut achten in Procera 
ſachen: a) Nach Handelsgebrauch iſt beim Kauf von Mehl 
nach einem Mehlmuſter dieſes ein ſogenguntes Typmuſter, 
d. h. es iſt nicht genau nach der Probe, ſondern jo zu liefern, 
daß der durch das Muſter angegebene Waarentypus einge- 
halten werden muß; b) dem gewerbsmäßigen Vermittler der 
Stelle eines Handlungsgehilſen wird nach hieſigem Orts⸗ 
gebrauch von Gehilfen eine Gebühr in Höhe von 5 bis 10 
Buzcew des Jahresgehalts oder in Höhe des erſten Monats⸗ 
gehalts (in beiden Füllen rechnung des Werthes 
der etwaigen freien Stati Dieſe Gebühr wird 
auch dann bezahlt, wenn keit des Vermittlers 
darauf beſchränkt hat, daß er dem Gehilſen den Rath ertheilte, 
er ſolle ſich bei einer beſtimmten Firma melden, jofern nur 
dieſe Meldung Erfolg hatte. — In der Diseuſſion, die der 
Feſtſtellung dieſes Orlsgebrauchs voranging, wurde anerkannt, 
daß die hier übliche Vermittlungsgebühr eine abnorm 
hohe iſt und von einer Seite darauf hingewieſen, 
daß der Kaufmünniſche Verein von 1870 bei Nicht⸗ 
mitgliedern nur eine Vermittelungsgebühr von 9 Mk. erhebt, 
3) Der Gerr Regierungspräſident wünſcht Vorſchläge für die 
Feſtſtellung des Tarifs für die vorausſichtlich am 1. Mai d. J. 
zur Eröffnung kommende Schleuſe am Danziger Haupt. Das 
Vorſteheramt ſchlägt vor, den Tarif in derſelben Weiſe feſt⸗ 
zuſetzen, wie den Tarif für die Rothebuder Schleuſe. Zur 
Vermeidung des Einnahmeausfalles, der ſich daraus ergeben 
würde, daß bei Benutzung des Weichſel⸗Haff⸗Canuals zweimal 
Schleuſengelder zu entrichten ſind, während das bei Paſſirung 
der Elbinger Weichſel nur einmal der Fall iſt, wird der 
Vorſchlag aber dahin ergünzt, daß die Staffelung des 
Schleuſengeldertarifs, die jetzt bei Schiffen von 80 Tonnen 
Tragſähigteit endet, weiter aufwärts geführt wird. Dieſe 
weitere Staffelung ſoll aber nur für die Schleuſe am 
Danziger Haupt eintreten, dagegen an den Tarifen 
für die Rothebuder und Platenhöſer Schleuſe nichts 
geändert werden. 4) Der Bundesrath fol gebeten 
werden, die Tara für ſchmalzartige Fette in Fäſſern 
von über 150 kg Gewicht der thatſächlichen Tara eutſprechend 
non 13 auf 16 Procart, den Satz, der für Schweinefett in 
Fäſſern von über 150 kg berechnet wird, zu erhöhen. 5) Um 
eine Beſchleunigung in der Expedition der Schiffe 
herbeizuführen, wird beſchloſſen, den Herrn Finanzminiſter 
um Vereidigung von Lootſen auf das Zollintereſſe zu erſuchen. 
Die Anſtellung von Zolllootſen hat ſich in Hamburg und 
Bremen durchaus bewährt, und ſie iſt neuerdings auch für 
den Flensburger Hafen von der zuſtändigen Handelskammer 
angeregt worden. 6) Die Königl. Eiſenbahn⸗ Direction ift 
auf erneute Anfrage um Beibehaltung des Verfahrens, ruſſiſche 
Sendungen mit ungenauen Adreſſen an den In⸗ 


haber des Duplicatfrachtbriefes auszuliefern, gebeten worden. 


7) Der Herr Eiſenbahnminiſter hat den Antrag auf Gina 
führung ermäßigter Frachtſätze für ruſſiſche Lupinen ab⸗ 
gelehnt. 8) Der tonnenkilometriſche Einheitsſatz für die 
Sendung von Maichinen nach Alexaudrowo und 
Mlawa beträgt von Hamburg aus 2,72 Pfg., von Danzig 
aus dagegen (Specinl- Tarif. I) 4,5 Pfg. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter iſt gebeten worden, den Hamburger Tarif auch 
Danzig zu gewähren. 9) Die Königl. Eiſenbahn⸗Verwaltung 
beabſichtigt die Einführung eines ermäßigten Ausnahme⸗ 
tarifs für ausländiſches Holz zur Ausfuhr. Sie 
wünſcht Angabe über den Umfang des in Frage ſtehenden 
Verkehrs, über das Wettbewerbsverhültniß der in Betracht 
kommenden inländiſchen Hölzern mit den aus Rußlaud 
zur Ausfuhr gelangenden Hölzer und über das Maß der 
nach Anſicht des Vorſteher⸗Amtes erforderlichen Fracht⸗ 
herabſetzung. Es iſt erwidert worden, daß das auf dem 
Bahnwege nach Danzig kommende inlündiſche Holz (im 
weſentlichen eichene und buchene Minen⸗Lagerhölzer, kieferne 
und eichene Minenſtützen und eichene geſägte Bretter) ans jo 
nahe gelegenen Bezirken ſtammt, daß eine Frachtherabſetzung 
kaum eine Bedeutung hat. Ein Wettbewerb zwiſchen aus⸗ 
ländiſchem und inläudiſchem Holz findet hier nicht ſtatt. 
10) Der Herr Provinzial = Steuer = Director tjt 
bezüglich des neuen, am 1. d. Mts. in Kraft getretenen Holz⸗ 
lagerregulativs gebeten worden, in zwei Punkten 
von der der Directivbehörde zuſtehenden Erlaubniß, Erleich⸗ 
terungen zuzulaſſen, Gebrauch zu machen und zwar einmaf 
von der Durchführung der Beſtimmung abzuſehen, daß die 
Anmeldung von Hölzern zur Bearbeitung jederzeit vor Be⸗ 
ginn der Bearbeitung erfolgen muß und zweitens zu geſtatten, 
daß die Ausſtellung der erforderlichen Beſcheinigungen wie 
bisher von den vereidigten Holzeapitänen vorgenommen 
werden kann, während fie das neue Regulativ ausſchlleßlich 
den Zollreviſiousveamten vorbehält. 8 

* Polizeibericht für den 26. Januar. Verhaftet: 
7Perſonen, darunter wegen Korperverletzung mit nachfolgendem 
Tode 1, Körperverletzung mit einem Meſſer 1, Unjugs 2, 
Trunkenheit 1. Obdachlos: 9 Perſonen. Gefunden: 
1 grüne Börſe mit Geld, 1 Säbelſcheide, 1 Schlüſſel — abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
Verloren: 2 Gelbdſchrankſchlüſſel an einer Kette, 1 goldener 
Siegelring mit grünem Stein und Wappen, 1 Portemonnaie 
mit 6,75 Mk., Quittungskarte und Krankencaſſenbuch des 
Arbeiters Eugen Kroll, 1 Packet enthaltend 1 Paar ſchwarze 
Glacéhandſchuhe, 4 ſchwarze Rüſchen und ¾ Mieter ſchwarzes 
Baud — abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 25. Januar. 

Angekommen: „Mercurius,“ SD., Capt. Mink, von 
Amſterdam via Kopenhagen und Pillau mit Gütern. „Ottokar,“ 
SD, Capt. Rottſchalk, von Neweaſtle mit Kohlen und Coaks. 
„Erik,“ ST., Capt. Thofte, von Blyth mit Kohlen. „Frigg,“ 
ED, Capt. Johanſſon, von Smögen mit Heringen. 

Geſegelt: „Cafro,“ SD., Capt. Bearpark, nach Hull mit 
Gütern und Holz. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Gent 
mit Holz. „Tatti,“ SD., Capt. Olfen, nach Amſterdam mit 
Holz. „Ella,“ SD., Capt. Erichſen, nach Hamburg via 
Kopenhagen mit Gütern. „Volmer,“ SD., Capt. Riber, nach 
Libau, leer. „Rudolf,“ SD, Capt. Hildebrandt, nach Stettin 
mit Gütern. 
ra . 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Januar 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
CCC TVT 


Weizen | Roggen | Gerite | Hafer 


185—190/129—133|128—145|1385—142 
183 133 140 18: 


Bez. Stolp . . 
„ Kolberg. 


„ Stettin 178—182132— 131140147 133 
„ r. U 2 a — — — 
Danzig K. 182—194132—134ʃ135—152 132 
Thin Ge 175—180135—141| 188 192—145 


Königsberg i. Pr. 1741), -801125—180103—187/120—13: 


.en 2er „ 


„ 6,0 Yo er © 4 


Dresa 178 4.6 187 149 158 139 
Bromberg 182 30--138|152— 140/185 — 140 
Bomſt A 180 19: 140 145 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stad 5 183.85 137—140 
Pofen a e.» 


164 —187/125—144]125—155 
Königsberg i. Pr. 183 128 — 124 
Berlin % 8 — 151 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeigen * 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
nn 
1.10.2471, 


ai,, 2 


125—145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 = | gph 


Von 


= = ET = 
New⸗Jork Berlin Weizen 107 &t3. | 221,20 | 218,50 
Chicago Berlin Weizen 95 Cts 209.20 207,85 
Liverpvol Berlin Weizen 7 ſh. 6¼8d. 216.— | 213,70 
Odeſſa Berlin Weizen | 110 Kop. 202,45 | 209,75 
Odea | Berlin | Roggen | 72 Kop. | 151.95 150,65 
Miga Berlin | Weizen | 118 Kop. | 20 209, — 
Riga Berlin Roggen 79 Kop. | 157,25 152.25 
Peit i Weizen 11,79 6. fl. 200,25 | 198.85 
Amsterdam Rün Weizen |220 hl. fl. 197,90 | 197,20 
Amjterdam| Köln Roggen |132 hl. fl. 149,20 | 149,20 


ą m pz Zei 
Blendend weisse Wäsche en aan 
nur mit dem echten Dr. Thompfon's Seifenpulver. 
Daſſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 
und greift die Wäſche auch nicht im Geringſten an. 
Vorräthig überall. 7183 


26, Jannar 1808. 
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Conecursverfahren 


Das Coneursverfahren über das Vermögen des Maurer⸗ 
und Zimmermeiſters Otto Unterlauf in Danzig wird auf 
deſſen Antrag eingeſtellt, nachdem die bekannten betheiligten 
Gläubiger ihre Zuſtimmung zur Aufhebung ertheilt haben. 

Danzig, den 25. Januar 1898. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Ernst J. Leimert zu Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 83 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
14. December 1897 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 21. Januar 1898. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundonche 
von Danzig Altſtadt Lawendelgaſſe — Blatt 1 — auf den 
Namen der Waſſercontroleur Johannes und Anna geb. 
Grosse, Müller ſchen Eheleute zu Danzig eingetragene, zu 
Danzig, Kleine Bäckergaſſe Nr. 3 belegene Gründſtück am 
22. März 1898, Bormittags 10 uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 80 qm, und mit 
834 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
22. Märs 1898, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle ebenda 
verkündet werden. 

Danzig, den 20. Yanuar 1898. (6172 


Königliches Amtsgericht XI. 
R 
Bekanntmachung. 


‚Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Eiswacht⸗ 
gehöftes in Einlage bei Schiewenhorſt follen in einem Looſe 
öffentlich verdungen werden. 

Verdingungstermin Donnerstag, den 10. Februar1898, 
Vormittags 10 Uhr, im Burcan der unterzeichneten Waſſer⸗ 
bauinſpeetion. 

Die Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungsgebühren von 4,00 % von dem Burcauvorſteher 
Melzer hierſelbſt bezogen werden. 

Dirſchau, den 21. Januar 1898. 


Königl. Waſſerbauinſpection. 
J. V.: Flebbe. 
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wurden hocherfreut 
W. Stoermer u. Stau 3 f | 


ok b. 24. Jan. 1898 
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8 © 

geb. Blunck 209 


geb. Gibbat. [6174 
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Geſtern Abend 6¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſer lieber Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel i 


Joseph Below 


im 79. Lebensjahre. Bu 
Dieſes zeigen allen Verwandten und Bekannten 

ſtatt jeder beſonderen Meldung an 

Danzig, den 26. Januar 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Am 24. d. Mis. entſchlief g 
ſanft und gottergeben nach 
längerem Leiden die Ho⸗ 
ſpitalitin Fräulein A 


| Karoline Kuplersehmidt A 


welches ich hiermit ihren : 
Verwandten und Freunden Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
ſtatt jeder befonderen (angegebenen Orte folgende dort 
Meldung anzeige. untergebrachte Gegenſtände: 
Danzig den 26. Inn. 1898 N ae 
rmi e: y | Bfeileripiegel mit Con- 
e folc, 2 Sophas, 1 Regu⸗ 
3 58 Wach Kleiderſpind, 
Das Begräbniß find 1 mah. Wäſcheſpind, Imah. 
Freitag, den 28. b. Dits eee ee 
Nachmittag 3 Uhr vom Dia 


uhr mit Glocke (6065 
eoniſſon⸗Krankenhauſe nach im Wege der Zwangsvoll⸗ 
dem St. Johannis ⸗Kirch ſtreckung öffentlich meiſthietend 
hof in der Haben Allee ftatt gegen Baarzahlung verſteigern. 
N N Janisch, 

Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 143, 1 Treppe. 


N 
urtion, 
Freitag, den 28. Januar, 
Vormittags 10, Uhr, werde 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


im Hotel zum Stern. 
Freitag, den 28. Jauuarer., 


<= 


Geſtern Abend 7¼ Uhr 
entſchlief ſanſt nach 2jähr. 


Schweſter Tante und Groß 
tante 5 
Henriette Parlin® 
in ihrem 66. Lebensjahre. 
HDieſes zeigen tiefbetrüb 
an $ 
Danzig, d. 24. Jantat1898 m 
Im Namen der Hinter- H 
Di bliebenen 
J. Golz geb. Parlin 
und Kinder. 
Die Beerdigung ſinde 
Freitag, den 28. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, vom jj 
Trauerhauſe Tobiasgaſſe 
nach dem St. Johannis⸗ 
Lirchhofe ſtatt. N 


beim Beſitzer Herrn Richter im 

Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Schwinn, 1 altes Pferde⸗ 
geſchirr, 13weiſäuligen Sopha⸗ 
tiſch, 1 zweithürigen Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 
5 Bilder (6169 

öffentl, meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 

Altſtädt. Graben 68. 


Aunetion 
| Alistadt. Graben No. 94. 


Klein varsieisurung, I. enter. 


Vormittags 11 Uhr, 

werde ich . Pee Orte 

Mittwoch, den 2. Febr. er., ga ee ee 

Vormittags 10 Uhr, findet im ZĘ der Zwangs vollſtreckung 
Magazin IX am Kielgraben 2 Fahrräder 

kllte, Zub weht, Brodab len |öffenttih meiftbietend gegen 

und Haferſpreu ſtatt. e Zahlung 5213 

el . JA 
Proviantamt Danzig. | Janke, Gerihtsuolzieher. 


Mittwoch 


werde ich 
Milchhändler Herrn Friedrich 
Krappitz im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


öffentlich 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


von ſtädtiſchem und ländlichem 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 


Patentbierflaſchen werden get. 


Im guten&isichrant jucht zu kaufen 


wird an dazu geeigneter Stelle 


ich in Opra, Korintheng. SA, | 5 


Oeffentliche Mobiliar- Auction 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44. 


„Donnerstag, den 27. Januar er., Vormittags von 
10½ Uhr verſteigere im Auftrage: 

beguemer Sorgſtuhl, 1 ſchwarze Gtagere, 
J Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 2 Tafelſtühle, 
braun, fein Plüſchbezug, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 eleg. 
uußb. Verticows, 1 Schaukel, 2 Regulator, 6 Rohrlehn⸗ 
ſtühle, 2 Sopha, 1 Ottomane, 2 Teppiche, 2 Sophatiſche, 
1 nußb. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 Damenſchreib⸗ 
tiſch, 1 Küchenglasſchrank, 3 Bettgeſtelle mit Federboden, 
1 Speiſeausziehtiſch, 1 Spiegelſervante, 1 großer Trumeau⸗ 
ſpiegel, 2 kleine Pfeilerſpiegel, Oelbilder, 1 Waſchtiſch, 
1 Nachttiſch, Paneelbrett, 1 mah. Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 mah. 
Pfeilerſpiegel, Conſole, 1 dto, eleganter Sophaſpiegel, birt. 
Stühle, 1 Schuhmacher⸗Maſchine, Lampen, 3 Fach Gardinen, 
2 Hänge⸗Kronen, 2 Fenſterkiſſen, 1 Kinderwagen, Verſchiedenes, 
1 Kinder⸗Korbſchlitten, wozu einlade. (6137 

Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


Suche als Selbſtkäufer ei 
Auction e el, 


229 en isa! Mittel⸗ 

> Ne wohnungen bei 8—10 000 l 

Weidengaſſe Nr. 6. Anzahlung zu kaufen. Offerten 
Am Freitag, den 28. Jau. 

1898, Vormittags 12 Uhr, 


unter P 144 an die Exped. d. Bl. 

; ktag Jeder Poſten Gräser Flaſcher 

werde ich daſelbſt im Wege der ASCO, 
Zwangsvollſtreckung 


19. gef. Laugenmarkt 40.6214 
1 Tiſch, 1 kl. Ofen, 1 Tritt, 


1 Kinderſchlitten, 1 Pferde⸗ 
decke 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (6219 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Anetion 
Guteherberge Nr. 8. 


Am Freitag, d. 28. Gantar 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
daſelbſt bei dem 


Mein Grundſtück 


im Centrum der Rechtſtadt, 
Vordergebäude mit 4 Mittel⸗ 
wohnungen, Hintergebäude und 
Hof zu Fabrik- und Lagerhaus⸗ 
zwecken ſehr geeignet, ev. mit 
Dampfmaſchine u. Dampfheiz. 
wünſche zu verk. Offert. unter 
K 469 an die Exped. d. Bl. (3940 
Meine Hausgrundſtücke 
nebſt Obſtgarten, Wieſe und 
3 Morgen Land am Hauſe, in 
beſter Lage eines evang. Kirch⸗ 
dorfes, in waldreicher Gegend 
an der Chauſſee gelegen, 6 Rilo- 
meter vom Bahnhof, ſehr ſchöne 
Geſchäftslage für Fleiſcher oder 
Bäcker, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt wegen Krankheit in der 
Familie unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, jetzt oder ſpäter zu 
verkaufen. Das eine Grund⸗ 
ſtück ift geeignet für penſionirte 
Beamte, welchen noch eine Reben⸗ 
beſchäftigung nachgewieſen 
werden kann, die jährlich 720 % 
einbringt. Selbſtkäufer werden 
erſucht Offerten unter 05629 
an die Exp. d. Bl. einzuſ. (5629 
Hotel⸗Verkauf 
(R) + 

Mein in Danzig, nahe dem 
Central⸗Bahnhof belegenes alt 
eingeführtes Hotel mit zwanzig 
Fremdenzimmern und großer 
Ausſpannung, will ich anderer 
Unternehmen halberpreiswerth 
bei mäßiger Anzahlung ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter M 890 
an die Exped. d. Bl. erb. (5982 


1 Ceutrifuge 


meiſtbietend gegen 


(6220 


„Verkauf 


An⸗ it 
Grundbefig, 


Capitalien 
vermittelt zu günſtigen Beding. 


Westpr, Hypotieken-Comtoir 
Wilhelm Fischer, 


. 


a Bett. leid., Wäſche, 
Möbe , Geschirr 20. w. gef, 
Off. unt. A andie Exp. d. Bl. (4506 

Ein Reſtaurant wird zum 
1. April zu pachten geſucht. Off. 
unter P 61 an die Exped. (6140 


Eisſchrank, 


groß, gut erhalten, für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
06088 an die Exp. d. Bl. (6098 
$ 1 8 große 
Steinflieſen. Stein. 
flieſen a 1 Meter zu kaufen gej. 


; Meine ſchwunghaft betriebene 
ra ee 
Roggenmühle 
von 8—10 Tonnen täglich, nebſt 
Holzſägemühle 
nahe lebhafter Kreisſtadt, mit 
Bahn und Gymnaſium, in guter 
Getreide- und Holzgegend Wpr., 
preiswerth verkäuflich. (6036 
Otto Schultze, 
Sägemühle bei Dt. Krone. 
Ein altes gutgehendes 
| Barbier: und Friſeurgeſchäft 
zu verk. Vorſtädt. Graben 56. 
Bierverl., alte Nahrungsſt., bejte 
Lage, ift w. Todesf. fof. f. 600 % 
zu vert. Näher. Dienergaſſe 5,1. 
Haus mit 6 Arbeit.⸗Wohn. u. ein 


Gr. Hoſennäherg. 2, im Bierverl. 


Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. 
Ein Colonfalwaaren⸗Geſchäft 


per 1. April zu etabliren geſucht, 
evtl. wird ein ſolches b. 34000 % 
Anzahlung gekauft. Offert. unter 
P 88 an die Exp. dieſes Blattes. 
1 zerlegb.pol.Kleiderſchrank zu k. 
gej. Off. unter P 109 an die Exp. 
Alte Fiſchbeingeſtelle werden 
gekauft Johannisgaſſe GL. 
Buffet, Speiſetafel, Stühle, 
Anſetztiſch, Garnitur, Schreib⸗ 
tiſch, großer Teppich, alles gut 
erhalten, einzeln oder im ganzen 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unt. P 113 an d. Exp. 
1 aut erhalt. Schreibcommode, 
4 Rohrſtühle, 1 kleiner Tiſch mit 
Wachstuchplatte zu kaufen geſ. 
Off. u. P 96 an die Exped. d. Bl. 
Haare werd. zu den höchſt. Bret. 
gef. Ketterhagerg. 1, Frif.⸗Geſch. 
Ein noch gut 1 for 
erhaltener Reiſekoffer 
wird zu kaufen geſucht Ketter⸗ 
hagergaſſe 1, Friſeurgeſchäft. 
1 gut erh. Geldſchr.wirdfür alt zu 
kauf. gej. Offerten unter P 132. 
1 Pianino wird zu kaufengeſucht. 
Offerten unter P 98 an die Exp. 
Hanteln w. f. alt zu k. gej. Off. m. 


zu vk. Off. unt. P129 an die Exp. 

Ein gut verzinsl. Grundſtück 
bei Laugfuhr mit Garten evtl. 
Bauplatz, an der Straße, wegen 
Krankheit des mangere zu verk. 
Näh. Vorſt. Graben 57b, pt. (6194 

1 ſeſtes Haus mit Hof, Mittel⸗ 
wohnungen, gr. Part.⸗ u. Keller⸗ 
räume, auf den DBümmen ael., ijt 
bei 6-7000 % Anz. zu vk. Miethe 
80/,. Off. v. Selbſtk. unt. P 119 erb. 


Mata A mthcı 
Ploitochende Gastwirdischalt 
in Danzig, nahe an Kaſerne und 
Fabriketabliſſements, alt. Geſch., 
bet 6000 Anzahl. for. zu vert. 
Off. unt. P 124 an die Exp. (6184 


F r 5 7 
1 ilolies Bierverlaos-keschäll 
iſt wegen Krankheit zu ver⸗ 
pachten Pfefferſtadt 55, 2 Tr., 
Eingang Bamgartſchegaſſe. 


Haue 
mit herrſch. Wohnungen 


Garten, eventl. Bauplatz, in 
der Stadt, zu verkaufen. Offert. 
unter P 128 an die Exp. d. Bl. 
Grundit., vorz, Töpferg., prow. 
zu haben. Näh. Schmiedeg. 23,3. 


(00 Lämmer, 
10 Monate alt, 
zur Maſt gerig. 
in od. bei Danzig w. mit 1500 | € bat Kauf * 


i : | Murawski, Wirthſchafter in 
i Gr. Radowisk Wpr., Bahn⸗ 
geſ.Kaſerneng.6/7/1 Hildebrandt. ſtation Brieſen. (6156 


gel., bei 2000. Anz. zu k.geſ. Ag. } 
6 $ zu verkaufen Brabank 20, 


ew. u. Preisang. u. Ds 2Erp.erb 
1 gr. Wäſcheſchrank zu kaufen ges 
ſucht. Off. unt. P 74 Exp. d. Bl. 

Bayriſchflaſchen( Patent) kauft 
Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14. 
Suche nachweislich flottgehendes 


Mittelgroßes Reſtaurant 
zu pachten. Genaue Angebote 
unter P 121 au die Exp. d. Bl. 
Stark. eiſ.Bettgeſtell u. Waſchkeſſ. 
geſucht. Off. u. P 70 an die Exp. 
e Zeitungspapier fauft 
R.Schrammke, Hausthor 2. 


verb. Off. unter P 155 an die Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


an, Kinderſchuhe v. 50 Jan, billig 


26. Januar. 


Echte Harzer Canarienhähne, 
feine Sänger mit tiefen Pfeifen, 
a St. 450—6 , Zuchtweibchen 
St. 60, zveri Schüſſeldamm 17, 
1 Treppe, Eingang Bäckerladen. 


Eine wachſame gr. Hofhündin, 
1½ Jahre alt, iſt billig zu ver- 
kaufen Langebrücke Nr. 19. 


2 elegante Jucker 


geſund, flott u. ausd., ſehr gute 
Paſſer, guteGebrauchspferde, zu 
Allem zu gebrauchen, ſind zu vrk. 
Off. unter P 127 an die Exped. 
II. w. Hofhd., Sp. 3. v. Tiſchlerg. 16. 
1 gut erhaltenes Winterjaquet 
billig zu haben Drehergaſſe 3, 1. 
1 Mask.⸗Anz. (Zigeuner. ), einige 
Halskett., 1Broche, 1Schachſp. z. v. 
Melzergaſſe 5, 3. Zu bei. Naim. 
1Eréme⸗Spitzenkleid Brodbänk.⸗ 
Gaſſe 48, Cing. Pfarrhof, zu vrf. 
Hellgelb. Wollkleid 4,50%, 2 eini. 
Rohrſt. zu vk. Goldſchmiedeg. 271. 
Alter Winter⸗Ueberzieher einige 
helle Blouſen, zum Kaiſerball 
paſſend, zu verk. Laſtadie 14,1. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 


zu verkaufen Jopengaſſe 6. [6136 
1 gutteś Plüſch⸗Jaquet billig zu 
verk. Weidengaſſe 17/18 pt. r. 
Saub. créme woll. Ballkleid, hell. 
woll. Rock b. z. vk. Holzgaſſe 12, r. 
Ein gut erh. Sommerüberzieher, 
e. fajt neuer Jaquotanzug, Wein⸗ 
u. Bierflaſch.umſtändeh. b. zu ort. 
Langgarten 70, Hof, Thüres Ar. 
1 alter Pelz und Winter- 
überzieher jowie ſchwarz. Nod- 
anzug b. zu vrf. Breitgaſſe 32, 3. 
1 Winterüberzieher für 4 und 
1 Mädchenmantel für 5 % zu pk. 
Gartengaſſe 3, 1 Treppe, rechts. 
Ein Kleid iſt billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt50, 2, Gart.⸗H. 2 Tr., r. 
Maskengarderoben zu verl. u. zu 
verk. Langgarten 63, 1Tr. Krebs. 
1 Wint.⸗Ueberz. u. Wint.⸗Mützen 
find Breitgaſſe 84,1, bill. zu verk. 
Ein g. Maskenanzugrofasltlas) 
iſt bill. zu verk. Pfefferſtadt 3,1. 
2 . Batiſtblouf. 3. Laiſ.Geburtst. 
billig zu verk. 4. Damm 5, 3 Tr. 
1 ſchw. Anzug u. alte Sachen find 
billig zu verk. Kaſſub. Markt 6, 2. 
Ein Maskenanzug (Clown) 
billig zu pk. Johannisgaſſe 67, pt. 
1 roja woll. Kleid, paſſ. zum Ball, 
billig zu verk. Häkergaſſe 55, 2. 
Hübſche, helle Blouſe, alt. Mant. 
f. 10-12 jähr. Kb. z. vk. Breitg. 69,1. 
Ein bezogener Pelz iſt billig zu 
verkaufen Allmodengaſſe 6, Th. 4. 
Rähm 5, hübſches blaues Ball 
kleid für 2 % zu verkaufen. 
1 Maskenanzug (Schulkind) bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 25,2, vorne, 
1 hellbl. Blouſe f. Iſchl. Figur für 
1.4 zu verk. Schloßgaſſe 5. 
2 helle Kleider, paſſend zum 
Kaiſerball, ſind billig zu verk. 
Straußgaſſe 6a, 3 Tr. rechts. 


Gute Geige 


iſt ſehr billig zu verkaufen. 
Offerten unter P 80 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Aan! ut erhalten, für 
Pianino, 250 24 gu ner 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


Stutzflügel, gut erh bill zu verk., 
auch a. Abz. Schmiedeg.21,3.(6182 


tali für Künſtler 
Alte Dinline, geeignet, zu 
verk. Heil. Geiſtg. 63, part. (6128 
1 Plüſchgarnitur für neu billig 


Tr. zu verk. Poggenpfuhl 18, 2.(6142 


RES" Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Stoglenfajten a 1,10 A, 
Kohlenlöſfel a 20 J wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (6132 
Rothe Plüſchg.,Lederſ.,Pfeilerſp. 
Bertg. u. Bett., Sophat.,Pfeilerſp. 
u. Spiegelſp., Eßſchr., Verticow, 
Regui Bilder, Schreibt. Hänge. 
2Nachttiſche, gold. Damenuhr zu 
verk. Gr. Oelmühleng. 11. (6150 
Kleiderſchrauk billig zu ver- 
kaufen Faulgraben 9a, 1 Tr. 
Ein maſſiv., birt. hellpol. Glas- 
ſchrank, paſſ. für ein Putzgeſchäft, 
zu verk. Altſt. Graben 71, im Lad. 
Verſetzugsh. |. einige alte Möbel 
(Soph., Tiſch)b. z v. Weidg. 115,1 
Sopha 20, Küchent.3, Commode 6, 
Waſcht. 5% z. v. Poggenpfuhl 26. 
sin groper, zerlegbarer 
Kleiderschrank iſt zu 
verkaufen Rähm 19, 1 Treppe. 
BEST 1 ſtarke Garnitur, Sopha, 
2 Seſſel für 65% Kleiderſchrank, 
Wäſcheſpind, 1 mahagoni Anſatz⸗ 
tiſchchen,1 Rauchtiſch, 1 Mädchen⸗ 
paletot 2 4, Sophatiſch zu ver: 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Wegen ſofortiger Abreije ift 
1 Schlafſopha, 1 chlafſtuhl, mah. 
Sophatiſch, kupfern. Waſchkeſſel, 
Rouleaux, Gardinenſtang. billig 
zu verkaufen Mattenbuden 26. 


Lin Hüssb. Kleiderschrank, 


mit Säulen, ein dazu paſſendes 
Verticow, ein Nachttiſch mit 
Marmor, ein Waſchtiſch mit 
Marmor, ein kl. Pfeilerſpiegel, 
ein Sophatiſch (Anton.), ein ſehr 
eleg. Paneel⸗Sopha m. Sattel⸗ 
taſchen 120%, ein Paradebettgeſt. 
mit Matr. 43 %, ein birt, Bettg. 
mit Matr. 28 A ein Schlafſopha 
31 , ein Damaſtſopha 25 «4 u. 
mehrere Stühle, alles ganz neu, 
zu verkaufen Frauengaſſe 38. 


Nr. 21. 


Ein neues Ichlafſopha SB 


iſt billig zu verkaufen Holz⸗ 
gaſſe Nr. 5, 1 Tr. (6187 
1g.erh. Commode, 1 alt. Polſter⸗ 
stuhl, 1Nickelplätteiſ., 1 hell. Ball- 
kl. b. z. v. Häkerg. 4, Eg.Prieſtg., p. r. 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 
gut erh. Sopha, 1 mah. Wüſche⸗ 
ſchrank, 6 nußb. Stühle, 1 mah. 
Sophatiſch, 1 kleiner Tiſch, 1 
Bauerntiſch, Laht Tage gehende 
Uhr, div. Koch⸗ und Porzellan⸗ 
geſchivr, 1 Teppich ift fortzugs⸗ 
halber billig zu verk. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 1, Eingang Johannis⸗ 
gaſſe, parterre. 
Ig. erh., alt. ficht. pol. Klorſchr. b. zu 
vrt. Gr. Bäckerg. 52g. Kl.Gaſſe. 
Ein Pieiler-Npievel 
NE, 
dunkel, mit Conſole, ijt Tio 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 45,1 Tr. 
Betten, Nähmaſchinen, 
Regul.⸗Uhren, Taſchen⸗ 
Uhren, Ninge, Arm⸗ 
bänder, Uhrketten, Hals⸗ 
ketten in Gold u. Silber 
billig zu verk. Leihanftalt i 
Milchkauneng. 15. (5946 


Diverſe Repoſttorien 
und Glasſchränke 
zu verkaufen. (55 


Ad. Zitzlaff, 


O Wołiweber- Gasse 10, 


Fenster, 
geeignet z. Doppelfenſt., Balcons, 
Verand. 20. billig zu verkaufen 

Ad. Zitzlaff, (5517 
10 Wollwebergaſſe 10. 
Ein neuer Jischofen 
(ungebraucht) ift auf Abbruch zu 
pertaujen Hoplengaſſe 28. (6009 


"Firmen-Schilder 


ca. 6Mtr. Ig., gedieg.gearb., Holz | Ar 


m. Wachstuch⸗Ueberzug, zu verk. 


Ad. Zitzlaff, 660 


10. Wollwebergaſſe Nr. 10. 


Häckſel, z 


pro Ceniner 2,00 Mark, ſowie 
guten Grummet, pro Centner 
1,75 Mk., verkauft Gut Holm. 
IRestauratious-Binrichtung ets., 
umſtändehalb. billig zu verkaufen 
Buffet, Bier⸗Apparat, Billard ꝛc. 
Preis 1400 — 2909 Mark. 


Off. u. B 26 an d. Exp. d. Bl. (6107 


Dienergaſſe 10, unten iſt neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (6089 
Ein eleganter Schlitten iſt billig 
zu verk. Stadtgebiet 142. (6130 

Ein gur erhaltener, leichter 


Gy í 
Jagdwagen 

mit Langbaum, ift billig zu verk. 

Vorfſtädtiſchen Graben 3. (6109 


Heizbarer Badeſtnhl, 


Waſchtiſche und verſchiedenes 


r- anderes Mobilar iſt billig zu vrf, 
Poggenpfuhl Nr. 1, 1 Tr. (6138 


2Tafelwaagſch.1 mef. Vogelgeb. 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 58, pt. 
INähmaſchine (W.⸗Wilſon) billig 
Eine Laterna magica ift billig zu 
Ein gut erhaltener Schlitten 
iſt billig zu verkauf. Ohra, Villa 
Colonna, M. Michel. 
elektr. Klingel (Patent Watton) 
iſt zu verkaufen Breitgaſſe 3, 1. 
Blerflaſchen find zu verkaufen 
Judengaſſe 24, 1 Treppe. 
L6ylindetgut für 1,50 «4 iſt zu 
vk. Steindamm 20,2, b. Schwarz, 
Tuch⸗Eagen u. Packleinw. (a 15) 
p Pfd.) ſind zu vk. Seifengaſſe 6. 
Ein Petroleum⸗Meſiapparat, 
1 Cyulinderbrett, Bonbongläſer 
und Kaffeebüchſen zu verkaufen. 
Offerten u. P 187 an die Exped. 
Gehäk'ſchmale Einſätze z. Bertm. 
zu verkaufen Johannisgaſſe 41/3. 
Alte Feuſter ſind zu verkaufen 
Gr. Schwalbeng. 5, Hof, Th. 8. 
Greif Mörſ. m. K. u. Fernrohr b. 
J. bk. Eichmann, Ohra 206, Chan). 
2 gut erh. Lederſchultaſchen ſehr 
billig zu verk. Sandweg 22,1 Tr. 
Tom. „Die Braut b. Venedig 
bill. zu verk. Brabant 6, Hof Th. 8. 
1 gr. Glas⸗Schaukaſten ift 
billig zu verk. Drehergaſſe 15, 1. 
Das beliebte halbf. Landbrod iſt 


wied. zu hab. 4. Damm 10. (6176| 
Bauſteine für Kinder, auch zu 


gewerbl. Zwecken verkauft ganz 
billig M. Bartsch, Mauſeg. 2, Tr. 


IN. p 

Wom Abbruch 
Rieitergaſſe Nr. 11 

ſind gute Hausthüren, großes 
Schaufenſter mit Spiegelſcheibe, 
Mauerſteine, Thüren, Fenſter, 
Balken, Sparren, Dielen, ein 
großer Waſchkeſſel und ſämmt⸗ 
liches andere Baumaterial ganz 

billig zu verkaufen. 

Speiſewruücken, Tiſchkart. (magn. 
bon.) z. vk. Barthol.⸗Kircheng. G. (* 
1 Aflüg eiſern Kellerluke billig zu 
verkauf. Goldſchmiedegaſſe 30, 1. 
Gichenes Brennholz, ſchwache 
eicheneSpeichenbill. zu verkauf. 
Legethor, roth. Brück. r. R. Komm. 
Ein Roman „Melanie“ zu verk. 
Pferdetränke 10, Hof, Krause. 
Eine gr. Kaiſer Wilhelm⸗Büſte 
b. zu verk. Breitgaſſe 74, 2 Tr. 
10 Miſtbeetfenſter billig zu verk. 
Lanagarten Nr. 27, Tomkowsky. 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren 
Jopengaſſe 29. 
Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


+ 


5822) 
1Nähmaſch,hocharm.,vorz, näh., 
ganz neu, umſtändeh. ſehr billig 
zu ort. Gr. Scharmachergaſſe 7,3. 
Stellmacherhandwerksz zu verk. 
Langfuhr, Mirchauer Weg 25, 
Kinderkorbſchlitt m. Eiſenbeſchl. 
ift billig zu vrf. Altſt. Graben 81. 
Beſondere Neuheiten in Lam⸗ 
peuſchirmen, Pathenbr., Ger 
burtst.⸗, Berl, Hochz.⸗Kart. 
ſow.Spielſach. all. Art kauft man 
j. bill. Breitgaſſe 84. L. Feuerke. 
Für Stellmach. 6 Baumſtämme 
zu verk. Langfuhr 53,2 Treppen. 
Einzg⸗fl.Petr.⸗K., e.gr.geſtr. Roul. 


zu vrt. Weideng. 34a, b. W. Goertz. 
[2 Reiſekoffer, gut erh., billig zu 


verkauf. Hohe Seigen 2, 2 Tr. 


Triumph⸗Fahrrad, 


„ein gebrauchtes, billig zu verk. 


Offert. unter P 141 an die Exp. 

Eine gute Schlafcommode zu 
verkaufen Zoppot, Schulſtraße 6. 
Zwei Flaggenſtangen billig zu 
verkaufen Holzſchneidegaſſe 7. 
Töpfergaſſe 17, 1, ein gr. ſtarkes 
Schild, paſſ.zu jed. Geſchäft, zu vk. 
Schneeſchaufeln billig zu haben 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 6. 

Ca. 100 bayriſche Korkflaſchen 
ſowie ein Pferdegeſchirr billig 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 31. 
8 leere Fäſſer zu Theer od. zu 
Kalk⸗Bütten für Maurer find 
abzulaſſen Hundegaſſe Nr. 75. 
Zweiſſtziger Kinderſchlitten Bil, 
zu vk, Langgarten 104,TH.27,H0f. 


hnungs-Gesuche 


Zoppot 


Eine ganze Villa, womöglich 
möblirt in geſunder Lage für 
das Sommerhalbjahr zu miethen 
geſucht. Offerten unter M 796 
an die Exped. d. Blatt. erb. (5889 


i Geſucht 2-3 
Neufahrwaſſer. Simer u. 
Küche, möblirt oder unmöblirt, 
vom 15. Februar bis 1. October. 
Off. m. Preis u. P33 an die Exp. 

Schuhmacher⸗Meiſter ſucht in 
der Nähe der Langen Brücke 
Wohnung von? Stuben, Cabinet 
oder 2 großen Stuben, zum 
Preiſe bis zu 28 % Offerten 
unter P 77 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung v. 2 Stub., 1 Cabinet, 
heller Küche, B., K., w. v.ruhigen 
Einw. (3 Perſ.), Preis 400 , im 
Mittelp. der Stadt z. 1. Febr. zu 
Zwei anſtändige Damen ſuchen 
v. 1. Febr. e. Wohnung v. 12-13% 
Off. unt: P 106 a. d. Exp. diej. Bl. 
Kinderl. Fam. ſucht z. 1. Febr. e. 
Wohn. v. 2 Zimm, od. 1 Zimm. u. 
Cab. nebſt Zub. Off. u. PGA an d. E. 
Geſucht z. 1. Apr. St. u. ch. od. St. 
Nebengel.im anft. H. Off. u.P102. 
Beamt. ſucht 5. 1. Apr. W. v. St. T. 
u. ch. Pr. v. 14-16. Off. unt. P 67. 
Kdl. Leute ſuch. z. 1. Apr. Borders 
wohn. z. Pr. v. 18.20. Off. u. P 73. 
1Stb,mit etw. Nebgel. ve. Wittwe 
ai. April zu mth.geſ. Off. u. 184. 
Alleinſt. Dame ſucht per 1. Apri 
Stube mit Nebeng. Off. u. P 120. 
3 alte Damen ſuchen 5. 1. April 
2 Bimm 1K. mit Zub., n. üb. 2 Tr., 
im Pr. v. ungef. 25—80 %, Mitte 
Rechtſt. gel. Off. u. P 135 an die E. 
1 Stube und Küche von fufort zu 
miethen geſucht von kinderloſen 
Leuten. Offert. unt. P 116 d. Bl. 
J. Chep. ſ.3. 1. März kl. Wohn., Pr. 
11-12 % Off. unt. P 65 Exp. erb. 

1 junges Mädchen Schneiderin) 
ſucht vom 1. April eine kleine 
Wohnung, am liebften Recht⸗ 
oder Niederſtadt. Offerten unter 
P 105 an die Expedition ds. Bl. 
Kinder!. Leute f. 5. I. Apr. Wohn. 
Stube, Cab. u. Küche, für 14.15% 
Opi Ey Ben Pin yy.da Di 
Parterre⸗Wohn. von 2 3.1.3ub. 
in der Nähe Poggenpf. v. ſogl. od. 
ſpäter geſ. Off. Katergaſſe 2, pt. 
Ig. kol. Eheleute ſ. z. Apr. e. kl. 
Woh. Gefi. Off. F 100 diej Bl. 
1 anſt. ält. Dame ſucht p. 1. April 
ein unmöbl. Zimmer nebſt etwas 
Zubehör. Offerten unter P 68. 
Ein einfach möblirtes Zimmer 
ohne Betten geſucht. Offerten mit 
Preis unter P 87 an die Exped. 
In Langfuhr módl. Zimmer gej. 
Off. unter P 126 an die Exp. d. Bl. 
Per 1. Februar möblirtes 
Zimmer mit guter Penſion in 
der Nähe der Langgaſſe von 
einem jung. Mann geſ. Offerten 
unter P 97 an die Exp. diej. Bl. 
Junger Kaufmann 
ſucht möblirtes Zimmer eventl. 
mit Penſion per 1. Februar. 
Selbiges muß vollſtändig ſeparat 
und in der Nähe der Dämme 
ſein. Offerten unter P 125 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Ig. Mann (Kaufmann) ſucht per 
15. Febr. frdl.mbl. Zimm.m.guter 
Penſ., Nähe Holam. Off. u. P69. 
&,ält. Frau ſucht unheizb. Bodens 
ſtübch. Näh. Büttelg. 4/5, 1,3. Th. 


2 Zimmer, Entree, helle Küche, 


Die in unſerem Hauſe 


Langgaſſe 79 


von Herr. Dr. Schulz bewohnte 
2. Etageviſt per 1. April eventl. 
anderweitig zu vermiethen. 
Beſichtigung Nachmittag von 
4—6 Uhr. Hahn & Loechel.(6185 

Holzſchneidegaſſe 8, nüchſter 
Nähe der Wieben⸗Kaſerne, eine 
herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Bale. 
Zub. z. April zu verm. Bej. tägl. 
11-1Uhr. Näh. daſ.Souterr. (6215 
1 Wohn., Bimm., Gab. u. Zub. an 
forl. Mieth. Fraueng. 29,2, 3 vm. 


——ñ̃ —ũ— O 


ja itak |od ue 5 
Lagerraum für Wold, 
großes leeres Part⸗Zimmer, 
für 1. April geſucht. Offerten 
Müncheng.7, Zimmermann. (5697 

Ein kleiner Jaden oder Unter- 


allem Zub., nahe d. Centralbahn⸗ 

hof u. der Artilleriekaſſeits Jahr. 

v. H. Hauptm. Roſtock bew, z. Apr. 

od. fr. zu v. Zu erf. Hoh. Seigen12. 
Herrſchaftliche 


Wohnungen 


Off. u. P 104 an die Exp. d. Bl. 
2 Stuben Cabinet, Entree, 
Ye » Küche, Boden und 
Keller per 1. April 1898 zu verm. 
Näh. Breitgaſſe 107, im Laden. 


Ein junger Mann ſucht nom] Kohlenm. 12 ni i 
Februar cu. ein an dige za U Eta Se yo 1 gut möblirtes Zimmer mit auch j Ween 7 ® 
. Februar ex. ein anftändiges| Bej. 11-1 u. 3-5Uhr. Näh. i. Lad. ( ob Gab. auf mid Burſcheng. Für jede Branche 
zu verm. Langgarten 34,1 Tr. geeignet ag 
ie Zimmer mit Penſion Jangfuhr, Blumenft 8 J immer, f 
8 7 + 5 1 9, H „O, I 
Na Yon emen jungen Mann Glasbalcon, Gartenanch, Täntil, gafje99,1, od. imBierk. d.Haufes. Privatkundschaft einge- 
BEE" Ein fein möbl. Zimmer führte, gegen 20 Procent | 
kozaki ada S Ed Oa 
Junger Kanlmann u. Schiller 2.3 Simm. mit at. Zubehör für peuniet, 4. Danm 5, 3 Te, 5 
ſuchen vom 1. April möblirtes 550.4 zu um. Näh. im Lad. (6186 1 freundl. möbl.Borderz.it billig[Brodbänken⸗ und Kürſchner⸗ ersten Ranges Wh 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 1 r. I gaſſe 9 || Offerten sub Ja G. $ 
Eine herrſchaftl, Wohnung, i 
beit. aus 8 Stub., Badeeinricht. Hl. Geſſtg. 36,2, 1.e.}.mbl,Border: Laden. (6209 | Arme? M 
zimm. m. Penja. 14.2. Herr. z. vm. 
monatl. per 1. April zu vermieth. “ 1 |Schuhmageraen. tönn. ſich meld. 
Ein möblirtes Simmer ijt zu Hreitan f 100 BraujendesWafjer2, 1Tr.,[ints, 
nexmiethen Reitergaſſe 12. 
iſt der ſeit 7 Jahren an Herrn 


Nr. od z ph — : o j 
S Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Januar. 
umie: 79 an DiE GID. bi SK ee d e 
Tr IR I ch. Bale u. Zub. z vm. Näh daf (e Ein möbl. Borders Rebſt Cab. l 
vomi. Febr.zu verm. Näh. Breit- $ ijt der | hauptsächlich bei feinster 
mie | opi Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt. | um 
Kohlenmarkt 20,8, iſte Wohnung mit fep. Eingang ift von ſofort zu JS N BA Provision von leistungs- 
vermieth. 4. Damm 5, 3 Tr. i kahiger Weingrosshandlung 
Zimmer mit Penſion. Offerten Unterwohnung, zwei Zimmer, E 
unter P 75 an die Einen Bl. Küche pp. zu zm. Schilfgafje 1b. Weg. Verſ.g. 1. imm. mit Penſ.zu vom 1. April cr. zu vermietgen. | | 5 Mosse; 23 609 Ka 
vermieth. Breiigafjel08,3Trepp.| Näheres Kohlenmarkt 27, im | erbeten. ke 
und Atelier für Amateure iſt in Din großer Keller it zu ver ; hier ź z 
„äh i großer Keller it zu ver⸗Zordentl. Tiſchlergeſellen könner 
der Nähe des Holzmarkts f. 50 Kohlenmarkt 11 ijt ein freundlich miethen Heil. Geiſtgaſſe 41, part. ſich melden Poggenpfuhl Nr. 66. 
möbl. Zimmer zu verm. (6206 
Schiffbauer 
Möblirtes Zimmer J. Goldstein nermiethetetaden chiff MICI 
zu vermiethen Frauengaſſe 20,1. | mit vielen Nebenräumen im 


wohnung zur Meierei wird 1 order 33 e d 
E n. Sp. Vorderwohn. v. Stube, Cabu. R R? >, | ofor cl bei 
PE „Offerten BET Kot Zubeh, ift an kinderl. 19 A von 4—5 Zimmern mit Balcon, | Langgarten 63, Je. bl. Zimmer Ganzen oder getheilt zum 1 ALU en 
an die Expedition d. Bl. *| L April zu verm. Tobiasgaſſe 18, Bad, Mädchenſtube und reichl. von gleich oder zum 1. zu verm. October evt. 15. April zu verm. Accord. (6202 


Wirthſchaftsräumen p. 1. April 
zu vermiethen. Petershager 
Promenade 29 (Haus mit 
2 Thürmen.) Näheres baſelbſt 
parterre. (6195 


Näh. Breitgaſſe 100,3 Trepp. 


Laden 


Melzergaſſe 16 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. Sonnert. 


esthäkteeler. 


Brodbänkengaſſe 11 iſt der ge⸗ 
wölbte Keller, worin ſich Waſſer⸗ 
leitung, Canaliſation u. Kochherd 
befindet, von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres dort⸗ 
ſelbſt im Geſchüft oder Lang⸗ 
garten 97/99, 3, bei Dahmer. 


In reich bevölterter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe, iſt ein 


großes Geſchäftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicateſſen ge- 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen 2c., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 20, nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter M 9U an die Exp. (6008 


Im Neubau 


Dominikswall 12 

find zum 1. April bez. ſofort 

noch zu vermiethen: 

2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
nung a 3000 . 

1 kleiner Laden 950 , 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 M, 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 


Jopeng. 19, 3. Etg., ift ein möbl. 
Hinterz. an e. anſt. Herrn zu vm. 
Laſtadie 80-51, pt., e. freundliche 
möbl. Vorderſt,, g. fep. Eg. zum 
1. Febr. mit od. ohne Penſ. zu um. 
1 gut mbl. Vorderz. an 108.2. m. 
Beköſt. zu vm. Drehergaſſe 19, 2. 
Poggenpfuhl 2, 1, mbl. Vorderz., 
ſep. Eg. u. g. Penſtan 12 zu v. 
Breitg. 45,2 Tr., iſt ein fein möbl. 
Borderzim. u. Cabinet zu verm. 
1 möbl. Vorderz. iſt z. 1. Februar 
zuvermieth. Fleiſchergaſſes, 3. 
Breitgaſſe 115, 1 Treppe, iſt ein 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. 
Junge Leute find. anſt Logis mit 
d. ohne Bek. Schneidemühlesa, 1. 
2 anſt. Leute f. g. Logis mit Beköſt. 
Rammbau 27, im Geſchäft. (6103 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbudeng 3-36, . 3 Tr. Huse. 
Ein junges Mädchen findes gutes 
Logis Altes Roß 1, 2 Trepp. 
2 J. Leute find. Logis im ſep. Cab. 
Fleiſcherg. 43, Hinterh., 1 Tr. r. 
Junge Leute finden gutes 
yunge Leute finden gutes Logis 
Mauergang 1, 1 Treppe. 
Ig. Leute f. g. Logis im gr. heizb. 
Ein anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis Todtengaſſe 2, Thüre 8. 
Junge Leute finden Logis 
Große Gaſſe 21, 1 Treppe. 
1 jg. Mann find. anſt. gut. Logis 
im Cabin. Huſarengaſſe 3, Th. 6. 
1 jg. Mann findet anſtänd. Logis 
Vorſtädt. Graben 44a, Rollgeſch. 
Tig. Mann finder anji. Logis im 
Cab. Baumgartſcheg. 36,3 Tr. v. 
Junger Mann findet bei anſt. 
Leuten Logis Weidengaſſe Nr. 28. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Anſt. Mädchen findet gutesLogis |do]: 
bei einer Wittwe 2, Damm 4,1. A 875—360 A, > 
Gin jg. Mann findet vom 1. ch 1 2 erde 690 Stall für 
2 cą p sj + 1 5 * 2 
Maol. Zim, mit gut. Beni. f. 40.4 anſtändig Logis Röpergaſſe 3.3. Auskunft im Baubureau da- 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (6105 | 1 jung. Mann findet gutes Logis ſelbſt. © 
An der großen Mühle 3, 2. 


zi Gutes Logis mib Beköstigung 
Aliſt Grabengefrdlemböl, gim BT, zer haben Ów. Rammbau Spari 
zu verm. Zu erfr. 1 Tr. ada 398 junger Mann „ 
Möbl. Zimmer, gute Penſion zu | Bort. Grab. 51, Hot, 2 e 
haben Am Stein Nr. 14. (6083 Junge Leute finden anft. Logis 


patelwert 5 f. 15t; Cab., Küche, 
K. u. B. z. 1. Febr. f. 23 % zu vm. 


Neugarten 20, 


„Ecke Schießſtange, 
iſt die 2 Treppen hoch belegene 


0 go J i) 
herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
vielem Nebengelaß per 1. April 
zu vermiethen. (6167 
Kl. Wohn v. ſof.z. v. Hühnerg.5, H. 

Milchkannengaſſe 15 find zwei 
herrſch. Wohnungen, beſteh. aus 
je 5Zimm., Cab. u, reichl. Zubehör 
im Preiſe von 900 u. 550 % vom 
1. April zu vm Nith.daſelbſt 1 Tr. 

Langfuhr, herrſchaftl. Wohn., 
am Markt gel., 8 Zimm. u. reichl. 
Zub, weg. Fortz. v. 1. April zu 
verm. Off. unter P 114 an d. Exp. 
Eine Wohn. v. 2 Stuben, Küche, 
Kell., mit gr. Arbeitsraum jou. 
ein gr. Arbeits⸗ od. Lagerraum 
ift im Hinterhauſe 4. Damm 9 zu 
verm. Näheres daſelbſt imLaden. 


Jangfuhr, ADA 84 


Schiffswerft Hderwerhe, 
Grabow bei Stettin. 
Tüchtiger älterer Möbeltiſchler 
geſucht Scheibenrittergaſſe 11. 
Ig. Schloſſergeſ.f. dauernd. Beſch. 
Breitgaſſe 19-20. F. Moebert. 


Nüchterner Kutſcher 


melde ſich Ketterhagergaſſe 9. 
1 Dreslergeſ. u. 1 Lehrling könn. 
ſich melden Tobiasgaſſe 8, part. 
1 Barbiergehilfe ſtellt ſofort ein 
H. Abramowski, Poggenpfuhl 52. 
Tiſchlergeſellen erhalten Be: 
ſchüftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
1 Sattlergeſelle findet dauernde 
Beſchäft. Weißm.⸗Kircheng. 3, p. 
Verh. herrſch. Kutſcher zu April, 
unverh.Hausd. u. Kutſcher ſofort 
v. 1. Febr. zahlr. gej. 1. Damm 1. 
Ein ſtarker fleißiger Haus- 
dienen kann fich melden 
6211) Langenmarkt 8. 
Suche von ſogleich 


I jüngeren&ommis 
und 1 Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration (611 


John Philipp, 
Brodbünkengaſſe 14. 


Guten 
Nebenverdienst 


finden Perſonen ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes wie Con⸗ 
feſſion; ſolche haben den Vorzug, 
die mit Lebens⸗, Unfall⸗ und 
Volksverſicherung bereits ver⸗ 
traut eventl. ſich als Berufs⸗ 
Agenten bei 
kommen 


N 


u oya 


Wohnung, 


heſteh. aus 1 Saal, 2 Zimmern, 
Gitse, Küche und Maden. 
ſtube, ſowie ſonſtigem Zubehör 
Langgarten Nr. 44/45 zu 
vermiethen. (5917 
Näheres bei Frl. Jaworski, 
ebendaſelbſt, Einfahrt links. 


Wohnung, 


Biſchofsgaſſe 15/16, e. Wohnung, 
Stube, Küche nebſt Zub. zu vm. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
65,2 Ente, Mädchenſt.,Waſchk. 
und ſonſt. Zub. z. 1. April zu vm. 
Mattenbuden 9, pt., Spaete.(6143 
Heil. Geiſtg. 77 iſt die Saaletage 
vom 1. April für den Preis von 
850 + jährlich zu vrm. Bej. von 
11-1 Uhr. Näh. Kaſſ. Markt 6,1, 
Parterre⸗Wohnung (4 Zimmer, 
Küche 20.) in einem herrſchaftl. 
Hauſe in nächſter Nähe des 
Solzm. (Gr. Mühleng.)z. 1.4. zu v. 
NähMattenbuden 10,1 Tr. (6189 
Offieiers- Wohnung,; 
in der Nähe der Artill.⸗Kaſerne 
von 7 Zimmern, Küche, Boden, 
2 Kellern, Badezimmer, Trocken⸗ 
boden, Trockenplatz, Waſchküche, 
kl. Garten u. Eintritt in d. groß. 
Garten, ev. Pferdeſtall zu verm. 
Off. u. P 130 an die Exp. d. Bl. 
Sandgrube 46, patterte 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Bade: und Mädchenzimmer de. 
zu vermiethen. 


| M 
sj | FR | FU 


beſtehend aus 2 Sälen, 4 Rimm., 
Ge Küche, Mädchen⸗ und 
Badeſtube ſowie ſonſtigem reichl. 
Zubehr iſt Langgarten 44/45 
zu vermiethen. Näheres jeder 
Zeit bei Fräulein Jaworski, 
ebendaſ., Einfahrt, links. (5916 

Freundliche Wohnung van 
8 Bimm, Küche, Kamm, Keller, 
Boden für 500 Hintergaſſe 13, 
1 Tr., zum April zu verm. (5961 
— — — a 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beit, aus 4 Zimmer, Veranda u. 
reichl. Zub. 3.1. April zu un. (6192 
Ein Zimmer, im Hinterhaus, iſt 
an eine anſtändige Dame 
zum 1. April zu vermiethen 
Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 
Schidlitz, Schillingsfelde, 
Unterſtraße Nr. 74 iſt eine 
Wohuung zu vermiethen. 


Hundegasse 64 


iſt die erſte Etage, Hinter- 
wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, großer Küche und 
reichl. Zubehör zum 1. Februar 
oder ſpäter zu vermiethen. 
6165) Lorenz & Tttrich. 
Sandgrube 45 iſt e. Wohnung v. 
4 ger. Bimm, Bale. u. all. Zub. 
8. 1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt parterre von 11—1 Uhr. 
Seil. Geiftgaſſe find 2 Wohnung. 
1 u. 2 Tr., beit. a. 4 imm. u. reichl. 
Nebengel,, per 1. April zu verm. 
Bei, Donnerst. u. Freit. v. 11—1. 
Gr. Berggaſſe 11 e. Stube, Cab. 
8. 1. Febr. f. 17 Mg vermiethen. 
Breitgaſſe 74, 1 Treppe, vorne, 
Stube, Cabinet, kammer, verſchl. 
Entree, Boden an ältere Dame o. 


915 


1 Wohnung 


5 5 Zimmer und Badeeinricht. 
ijt zum April zu verm. Näh, 
5 Schlenſengaſſe 13. (6020 
"BB ŻADNE: i 
Durch Verſetzung der bisheri 

5 unf gen 
Miether wird eine 7 und eine 
3 Zimmer⸗Wohnung, Garten 2c. 
in meinem herrſch aftlichenHauſe 
Johannisthal Nr. 5a frei, 
Näh. Brunshöferweg 48. (6004 
Brandg., gr. Wahn. Z. Et, und 
Zub. für 276.4 an ruh. anſt. Leute 
zu uvm. Näh. Brandgaſſe9 . 5924 


Dark, Graben 28, 2, 


ift die neu renovirte Wohnung 
Bon 4 Zimm. „Küche, Cntr. Mädch.⸗ 
kamm p. 1. April1808zu vm. (5904 
Wallplatz 18 ift die Parterre: 
Wohnung von 4 Zimmern und 
übehör g. 1. April zu vm. Näh. 


Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. [5448 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 
Zimmer un 1-2 Hrn. zu vm. (5996 
Elegant möbl Zimmer u. 
Gab. zu v. 2. Damm 5, 1. (6026 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Hirſchgaſſe 3, pt., letzte h. (6152 
Holzgaſſe 4a, 1, ein g. möbl. fröl, 
Vorderzimmer zu verm. (6153. 
Hl. Geiſtg. 120, elegmöbl. Zimm., 
auf W.Burſchengelzu vm. (6116 
Ziegengaſſe Nr. L, 2 Tr., 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (6110 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſich von ſofort melden 
Schidlitz 61, bei Freiheit. 


Kupferſchmiede. 


Geſucht 10 bis 15 Kupfer⸗ 


(582 


Accord. Zu melden bei der 
Montage der Germania⸗ 
Werft 


0 A. Chen, 1. April; à 5 1.08 A T 2 Kaiſerliche Werft 
, maor, | mt det. Shäftelbemm 5b, ThE, po Danzig. 035 
trabant 6 ift Wohn v. 3 imm. immer u. Cabinet zu um. (6141 | Eine ord. Mitbewohn kann fih Mänulich. 1 tüchtig. Buchbindergehilfe 


findet ſofort Stellung Otto 
Martini, Marienwerder. (6031 


Suche per ſofort oder ſpäter 
einen Gehilfen 
für Topfeultur und Treiberei. 


A. Müller, 


meld. Häkergaſſe 57, Hof, 1 Tr. 
1 anit. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Hökergaſſe 61, 3. 

Eine Mitbewohnerin melde 
ſich Karpfenſeigen 10, Keller. 


Cab, Küche, Stall z. Apr. f. 415% 
zu um. Näh. Brabant 7, pt. (5990 
Vorſt Graben 49, im Geiten- 
gebäude, it e. Wohn. v. Zimm. u. 
Eu Bod.,Kell.,2. Et. gel.,z. Apr. 
f. 4504 zu v. Näh. in d. Fabr. (5989 


Janggaſſe 21, Saalelage, 


Dr Y 
Freundl. Wohnung, 
4 Stuben, Entree, Küche, Dachſt., 
Vorſt. Graben 30, 1, zu vermieth. 
Näheres Wallplatz 5, 1, links. 
1, Damm 22/23, Ede Breite 
gaſſe, iſt die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bades 


Kl. möbl. Vorderzimmer an eine 
Hrn. zu vm. Schmiedeg. 5, 2.(6046 
1 gut möbl, Zim. iſt jof. od. 1. Febr. 
zu um. Altſt. Grab. 21b, 1 r. (6076 
Böttcherg. 15/70, pt. . mol. Bimm. 
mit gut. Penſion für 45 % ſofort 
oder l. Februarzu vermieth. 6006 


Gute Müöbeltiſchler 


werden ſofort eingeſtellt. (5962 
‚As Schoenicke, 
Möbel: und Parkettfabrik. 


Eine ſehr bedeutende 


nent e 6% [ſtube, Waſchk, Trockenbd., Boden, öl. frol, Cabinet ane. Jg. Mann * rrheiniſche Jampfſeifen⸗ Handelsgärtner 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, Keller zu um Näh, daſelbſt. (' 908 zu vrn G ee enen j je 2 Bin ti elsg + 
115 WEN 7 2 “ru, „| 900 em. Gr. € 6; 2. 4 j (ie) e ka 2 
paſſend für umverbehrath. Arzt, F zu vrm. Gr. Schwalbengaſſe 6,2. Pension gesndhi IA Hin Fabrik ſucht In Pan CE 


1fmóLŻim.m.g Peuſſon an anit. 
Hru.zu Um. Sraueng.22,2. (6159 
Ein Cabinet ijt an junge Leute 


Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt. ac. per 1. April zu vm. (5987 
3 immer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart., von 450 an 
jedz.Hermannshöf. W. Z. v. (2144 
FFF 


Wohnungen — Langfuhr 


von einer Dame (Buchhalterin) 
in feiner Familie. Eigen Zimmer 
en hir da eigene Einrich⸗ 
Unmöblirt, zung vorhanden. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Mm 928 an die Exp. d. Bl. (6014 

Hundegaſſe 80, 3 Tr. finden 
Damen gute und billige Penſion. 


Wohnung, zur Einführungeineg Special. 
eite — : * 
vier Zimmer, Küche, Entree, I 5 Artikels — gemahlene Sal⸗ 
Mädchenſtube, Keller, Holzſtall, zu vermiethen Knerpab 35. 
Garten zum 1. April er. zu Langführ, großes, fein möblirtes 
vermiethen. (6158 | Zimmer zu verm. Hauptſtr. 95a. 


Cafe Ludwig, Srefigaſſe 32, J. Eig., 

Halbe Allee. möbl. Jimmer zum 1. Febr. gu u. 

Ffeſſerſadl 20, 2 Cr. Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
3 ` b 


Eingang zu vermiethen Altſtädt. 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. Graben 12-18, 2, Ging. Junkerg. 
mit allem Zubehör zum 1. April 


vil) . Ein móbl. Zimmer 
zu vermieth. Näheres part. (5533 


eee eee 

t zum 1. Februar zu vermiethen. 
Dorp. Graben 28, 2, Wohn, Immer, tür 1/—20 „4 Hundegaſſe 118, _(6188 
ft die neu RE ia Wohnung von fof. oder 1. April in Schidlitz Breltgaſſe 85 ijt em möbl Ainm., 
von agimm Küche Entr. Mädch. Unterſtraße 79 zu vermieth. 5688 mit Cab. u. fep. Eing. z. 1. Febr. 
kamm p. 1. April 1898; uvm. (5004 a ram ET ŚW: 3 
Tie Köllner ei Straußgaſſe 7, partu.2.Giage, | zu vm. Zu erfr. im Reſtaur. (6180 
Oliva eat je Entree, 6 Zimmer, Kliche, 1 mol. Bovdetgimm, it an e. Hrn. 
Weg find Reiner ee Keller, Boden u. Garteneintritt, 3.15, Febr.zu om. Faulgr. 21.6204 
Wohnungen mit allem Zubehör 0 Möblirtes Bimmer, part., 
vom 1. April od. früher zu ver⸗ Hirſchg . rauf Wehn vor nach vorne, mit ſepar. Eingang, 
miethen. Näheres daſelbſt. (3148 3 465 in TERI SUMO EER zum 1. Jebruar gu wevmietfen 
$ertjf. Wohn Hohe, gelle im | ny. Zu erfr. Firſcgafſe 6 ele 


„ Tagnetergaſſe 13, parterre, 
sch. „vm. Zu erir. Hirſchgaſſe 6. Stier. | Fl. Geiſtg. 94, möbl.Vorderz.nebſt 
U. all. Zub. zu v. 2. Damms, 1. (6025 | a ee b. zu um. Nah 2. 10.13 
Lal eee 20,1. (6025 Georgi. 12 


Oliwa, © Gab. zu um, Sag. 2.Gt von10-12. 
e AB. (Villa Harder), Jmöbl. Zimmer ſind ſofort oder 
herrſchaftliche Wohnung von 4 gumi. zu vm, Hirſchgaſſe 5,3. Zu 
gin, u, Zubehör zu verm. (6052 erfrag. Niederſtädt. Raths keller. 
Eine Wohnung, Stube, Küche | Mattenbuden 8, 1 Treppe, til 
und Kammer, ijt zum 1. April gu ein möbl Hinterzimmer er i. 
vm. Ohra Stieperdanm4i9. 6001 ohne Penſion zu vermiethen. 
7 O ß — 
Die herrſchaftliche Tin Helles Cabinet zu derm. 
W Hunt Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
DENE, ee PA T ar rose 
llſtändt 7 Weidengaſſes iſt e. kl.möbl. Zimm. 
vollſtändig neu renovirt, in der 1. Febr. zu vm. Preis 8,50. 
2. Etage des Hauſes Heil. Geiſt⸗ zum ere S BOM | aa 
gaſſe 115, beſteh. a, 5 Zimmern, Pfeſferſtadt 48 fep, möbl, Wohn, | A 
Entree, Badeeinrichtung, Küche, 


auf Wunſch Burſchengel, zu vm. Der ehemal, Tu. Barg ſche i 
Mädchenſtube u. veichl. Hi Hirſchg. I, Th. 2, l., gut möblirtes 
gelaß iſt an ruhige Einwohner 


1 (026 Pt.⸗Vorderzimmer ſofort zu vm. Rohlenhof 10 
5 | Imob imme en unmöbl, ſof zuin der Ho fengaſſe iſt zu I 
—— é ä—[᷑QœœwBU— — 6wẽ——— A 5 X f t zu 
Vorſt. Graben 31, 1. u. 3. Etage v. verm. Fleiſchergaſſe 43, part., r. i fene IB, a. 
4 Zim, jep. Eing. zu verm. (6104 sem geseg E parts T Fe, 


Nele Höhe, finden zu Marien 
dici. Js. 18tellmacher, 1 Gärtner, 


miak⸗Terpentin⸗Seife —einen Kutscher, 2 Instleute, 2 Knechte 
bei gut. Lohn und Deputat Stell. 


falten Agena, . na 


er großen engliſchen Race, 
der bei der beſſtren Colonial⸗Hſprungfähige helländiſche 
Kundſchaft gut eingeführt iſt, 


Bullen und 1 Reitpferd (6jähr. 
> Vert F y 

gegen gute Proviſion. Anmel⸗ Rappſtute)zum Verkauf. Meld. 

dung mit Referenzen unter 


an bie Onisuerwakung. (6148 
S K 1800 durch Haasen- ($ 

stein & Vogler, As» G. eſucht ſofort 
Köln. 6096 | ein gut empfohlener junger 
a ZEW Mann mit ſchöner Hand⸗ 
Nüchterner zuverläſſiger Bi ſchrift für unſer Außenge⸗ 
j Gärtner ſchäft, ein cautiousfähiger 


| A k JEincaſſirer und Stadt⸗ 
für den Kirchhof einer 


kleinen Gemeinde als "Ginter Co. Al- (6031 
kleinen Gemeinde als 

f y nger Co. Koł.-Ges. 
ER Todtengräber 4 8 7 
A geſucht nur geg Gewährung í Gr. Wollwebergaſſe 15. 
v. freier Wohnung, Stall ar. Einen Klempnergeſ ellen 


owie Gartenland zur 
5 ſucht J. Beck, Oliva. (6053 


igenen Benutzung. Offert. i 
Cigarten⸗Jertretung. 


mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter M 942 an 
Eine alte, ſehr leiſtungsfähige 
und renommirte Weſtfäliſche 


| bie Gapi d. Bl. A> (6078 p 

en et Rn 
Auskömm lic p bieten glas einen zichtigen, mut 

Lebeug⸗Skellung 

und solorlipes Gehalt 


der beſſeren Händlerkundſchaft 
gewährt gewandten Herren 


gut bekannten u, bei derſelben 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 


beliebten Vertreter mit prima 
Referenzen. Offerten unt. 06218 

Verſicherungs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 

Verſicherungsbranche), jedoch 


an die Exped. dieſ. Bl. (6218 
1 his b chtige Olensetzer 
nicht Victoria, bei Uebernahme 


finden dauernde Beſchäftigung 
ihrer Geſchäfte. Perſönl. Vor⸗ 


trocken und geſund, billig zu ver⸗ 
miethen Labesweg 1, Wilke. (5690 

Hochherrschaftl. Wohnungen 
von 4 u. 5 Zimm. in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres bei 
Krüger, Straußg. 6a, 3 Tr. (4611 


ję 


* 
Poggenpfuhl Ar. 83 
find Laden⸗„Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
räume mit gewölbtem Eiskeller, 
ca. 30 Jahre Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft, neu zu verpachten. 
Näheres erſte Etage. (5064. 


Landen 


Gr.Wollwebergasse Nos I 
zu vermieten. Näheres Lang- 
gaſſe 11, 1 Treppen, (3406 


Großer gewölbter 
Keller, 


geeignet für Bierverlag, Wein: |! 
keller oder dergl. nebſt Comtoir⸗ 
räumen, a. Wunſch auch Stallung 
und Kutſcher⸗Wohnung, zum 
1. April zu vermiethen. (6147 
Papierwagren⸗AMaunfaclur 


Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. è 


9 


Eine hochherrſchaftlich 

Wohnung, 6Zimmer, hell 
großecküche, Badeeinricht.u. H 
reichl. Zubehör ijt zu verm 
Näh.Schleuſeng. 18. (6019 


r 


5 


bei Franz Didszun, Töpfer⸗ 
meiſter, Zoppot. 
Tiſchlergeſellen auf Ban 
geſucht Baumgartſcheg. Nr. 21. 
Zum L Februar kann ſich ein 
ordentlich. Laufbursche 


im Comtbir oder 2, Ct z 
fidtiguną 5. 11½1½ Ab. (6080 
vangi, Jäſchkenthalerw. 20 b, ijt 


e. herrſch. g OIP. SEN, GU verm. OLOF] Langgarten 4, 1, ift ein freund⸗ kaufen. Näheres en⸗ i i 
ich Whn. v. Au. 3 Zim, reichl. Milchkanneng. 16,1, 48. lc. Ib. liches, gut möbl. Vorderzimmer 5. 0 800 F melden Langfuhr, Haupt⸗ 


gaſſe 102, 1 Tr. (604412 Uhr Vorm erbeten (5413 


zu v. ŁAD, Hundeg. 58, H. 1. (6057 ſtraße 23, im Laden. (6082 


Zub., Platz i $ 
Platz im Gart l. A561 mit Penſion zu vermieth. 16160 1% 


ſchmiede gegen hohen Lohn und 


Eine Perſon zum Mittagtragen 
wird gej. Schilfgaſſe 7, Thüre 4. 


Laufpurſche geſucht Näthlerg. 5. 


Ein Laufburſche von 


13 Jahr. wird nach den Schul⸗ 


ſtund. z. Austrag. v. Sach. verlangt 
Breitg. 127, Ging Mauerg. 2 Tr. 

Ana be von ca. 14—15 Jahren, 
Kind anfi. Eltern, wird zur Ber 
dienung im Hauſe (ſpäter als 
Diener) von ſofort geſucht. Off. 
unter P 68 an die Exp. erbet. 


2 Lehrlinge 


finden in mein. Leinen⸗Wäſche⸗ 8 
Geſchäft Stellung. (5919 
Otto Kraftmeier. 


—— —————ñ—'ʒ —— — 
Suche für mein Manufactur⸗ 


wacen inen Lehrling. 


5956 Julius Gerson. 


—— o TOE JOER” —D 
Ein Lehrling 
zur Gloden- und Metallgießerei 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe 14. (6152 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, das Keliner= 
fach zu erlernen, melde ſich 
ſofort (6051 

Hotel de Thorn. 

Für mein Militäreffecten⸗ 
Geſchäft u. Tuchhandlung ſuche 
ich möglichſt ſofort einen (6085 

Lehrling. 

Franz Werner, Holzmarkt 15/16. 
1 Korbmacherlehrling ſtellt ein 
C. Callwitz, Katergaſſe Nr. 4. 
Suche für meine Buchbinderei 
einen Lehrling. L. Sielaffy 
Innungsmeiſter, Dienergaſſe 15. 


Söhne achtbarer Eltern, 


die Luſt hab. das Malergewerbe 

zu erl., könn. ſich meld. Joh. Hart- 

mann, Johannisgaſſe 11. (6178 
Suche von ſofort einen 


Lehrling 


aus achtbarer Familie. Cons 
ditorei Kohlenmarkt 9. G. Pegel. 
Ein Knabe, der die Bäckerei er⸗ 
lernen will, melde ſich Neufahr⸗ 


7 | wajj., Olivagerſtr. 82, Eg. Bergſtr. 


Für meine Colonial⸗ u. Speicher⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche einen 
Lehrling von außerhalb. 
Johann Kotlowski, 
Alſt. Graben 23. 
Zur Erlernung der Conditorei 
kann ſich ſofort melden ein 
Sohn ordentlicher Eltern. 
Theodor Tönjachen, 
6210) Langenmarkt 8. 
Für unſer Eigarren⸗Import⸗ 
Geſchäft ſuchen wir e. Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remuneration. Julius 
Meyer Nchflg., Langgaſſesl. [6188 


Weiblich. 


Ficht. Dubarbeiterinnen 
und junge Mädchen 


als Lehrling find. Engagement 
bei Hermann Guttmann. (5978 
Erſte ſelbſtſtändige 


Putz - Directrice 


findet per 1. März angenehme 
Stellung. Penfion im Hauſe, 
Familienanſchluß. Meldungen 
m. Gehaltsanſprüchen, möglichſt 
mit Photographie, zu richten an 
Rud. Bowski, 1 
Marienburg. (5869 
Maſch.⸗Arb. a. H.⸗Arb. b. h. L. k. Tu. 
Neugrt.22b, Prm., Schäfer. (6146 
Zum 1. April d. J. ſuche ich 
eine tüchtige Mamsell, 
die mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, und 
eine anständige Kinders 
gärterin rejp. Kindermädchen 
für einen 2½ jährigen Knaben. 
Offerten an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Amort, D 
bei Prauſt. (6144 
BELO GW EWC WA ANA IW 
5 U ami ) 
j (igaroffen-Lehrmidelen g 
werden noch angenommen ją 
Eigaretteufabrik Rumi 
Poggenpfuhl 37. (6139 W 


N 


Nähterin,g. in Raf ch. u. Han dar p, 
gej. Bauer, Heil. Geiſtg. 5. (6075 
Kathol. Mädchen zum 1. Febr. 
od. ſpäter gej. Braka, Betriebs- 
Secretär, Gr. Berggaſſe Nr. 18. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtänd. Familie wird zum 
Reinhalten des Waarenlagers 
gef. Victor Lietzan, Langgaſſe 44. 
Suche | 

1 alleinſtehende Dame i. den drei⸗ 
ziger Jahren f. ein. alten Herrn. 
Dieſelbe muß fähig ſein e. Geſch. 
z. ſühren, ſowie in der Wirthſchaft 
behülflich ſein, worüber Zeugniſſe 
aufzuweiſen ſind. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Ein jung. Mädchen zur Erkern. 
der Damenſchneiderei kann ſich 
melden Holzgaſſe 10, 1 Treppe. 
Laufmädch. geſucht Näthlerg. 5. 
Für ein hieſiges Geſchät 
wird ſofort eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
Meldungen Holzmarkt Nr. 2, 
im Comtoir. (6181 
Ehrl.Aufwärt.für den Vorm. geje 
Weidengaſſe 34, Kurzwaar.⸗G. 


Anftind. ſteißige Frau 
die gedient und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, kann ſich zum 
Waſchen und Reinmachen meld, 
Große Krämergaſſe 2-3, 


melden Pfefferſt.50, Gartenh. pt. 


Für eine Privatklinik wird eine 


Keankenwärterin 


geſucht, die kochen und wirthschaften kann. Offerten 
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unt. P 145 au die Exp. (6208 
Geſucht ein älteres Mädchenſ Junger Mann, 
mit nur guten Zeugniſſen, das 
gut kocht u. ſelöſtſtändig d. Haus: 
halt zu führen im Stande iſt. 
Off. u. P 136 an die Exped. d. Bl. 
1 Wittwe od. älterh. Mädch., die 
geneigt ift e. kl. Hausſt. zu führen, 
melde ſich Salvatorgaſſe Nr. 11. 
Junge Mädchen zum Bedien. d. 
Gäſte, Logis im Hauſe, ſucht 
R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 
Suche für mein Colonialw.⸗ 
Geſchüft ner ſof. eine Caſſirerin. 
E. W. Asdecker, Johannisg. 66. 
POGOPOPEOYPOOROORYO 
Zur Führung der Wirth- 2 
ſchaft und des Haushaltes æ 
® wird von einem älteren 2 
2 Herrn eine nicht zu junge 8 


gebildete Dame 


o 
© 
elche inallensebenszweig. S 
raktiſche Erfahrung beſitzt. © 
2 
® 
® 


anderw. Stellung als Bureau 
Vorſteher oder 1. Gehilfe. Offert. 
unter P 72 an die Exp. d. Bl. 

Ein tüchtiger ſauberer Labo⸗ 
rant und Marzipanarbeiter 
ſucht Stellung. Offerten unter 
P 66 an die Expedition d. Blatt 


3g.ge6. Mann wewährend j.fr. 
Zeit mit ſchriftl. Arbeiten jeder 
Art,evt. auch Zeichn., beſchäft. zu 
werden. Off. u. P 93 an die Exp. 


ww. + 
| 7 U 

Cüchtiger Photograph 
ſucht Stellung als Leiter oder 
Gehilfe, bis dato ſelbſtſtändig. 
Off. unt. P 99 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentlicher Mann, der auch 
Caution ſtellen kann, bittet um 
Stelle als Bote oder Caſſirer. 
Off. unter M 945 an die&xp.(6113 
— —u——̃̃̃—ä—̃—̃ä 


Weiblich. 


Empf. e. zuverl Kinderfrau zu il. 
Kinde, ſowie e. 24j. Dienſtmädch. 
für Alles u. ein j. Dienſtmädch für 
P. Herrſch.,ſowie e. Kindermädch. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſest. 
Krankenwärter indt im Lazar. o. 
ö i ge Priv.⸗St. Off. u.P 56 au die Exp. 
thätig geweſen iſt, fi p ę 

N ri We i er Ord, ehrl. Frau f. Aufwarteſt. fd. 
Papier⸗Engros⸗ u. Detail⸗ $ g. T.St.Coth.Stirhenitt3-14 pI. 
geſchäft Danzigs dauernde Eine jg. Frau mit gut. Zeugn. b. 
Stellung. | um eine Aufwarteſtelle für den 
Nur Offerten mit Prima⸗ 1 Nachm. Zu erfr. Wallplatz 22,9. 
Zeugniſſen unter P 110 Anſt Mädchen, d. gur kocht, in der 
Ian die Expedition dieſes Wirthſchaft erfahrſucht Stell, 
Blattes erbeten. im beſſ.Hauſe Mattenbuden 36,1. 
eee Tanſt. Mädchen b. Aufwarteſtell f. 


PAPA den Nachm. Jungferngaſſe 23,1. 
Suche Binderi 
Mädch g für Berlin, 2. Binderin 
A i en Kiel und ſucht zum 1. Februar evtl. auch 
Lübeck bei hohem Lohn, freier 


í ſpäter Stellung. Gefl. Offerten 
Reife und 6 % Handgeld, täglich 


f ( unter P 94 an die Exped. d. Bl. 
abzufahren, für Danzig zahlreich] 1 anft.alt. Mädchen b. Nufwarteſt. 
Mädchen für feine Häuſer bei 


hohem Lohn, H. Nat b im Reſtaurant Große Gaſſe 7,1. 

„H. MIESCHz| Tanft. Mädchen juht Nufwarteſt. 
zUlnodengafie Nr. 6. f.d. Morgenſt. Paradiesg.3, H., p. 
Tcht. Hoſennähterin u. Lehrmdch. 


5 J. Frau bitt. u. Beſch. f. d. g. Tag. 
gelucht Burggrafenſtraße 8, 2. Vorſt. Grabens, Hof rechts Tr. 
Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 


> Eine jg. Dame, evangl., jucht per 
Ladenmädch. f. Mater.-Gejd. u. ſofort oder 1. Febr. cr. Stellung 
Deſtill. ſof. geſucht 1. Damm 11. als Verkäuferin in einer Con- 
Bei Höfe, Lohn u. fr. Reſſe fuhe ditorei, Bäckerei oder ſonſt einem 
Mädchen für Berl., Lübeck u. and. anderen Geſchäfte. — Zeugniſſe 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, | ftehen zur Seite. Offerten unter 
Stub.⸗u. Hausmädch. 1. Dammi1. 


06196 an die Exped. d. Blattes. 
1 geübte Herrenrockarbeiterin f. Talleinſt. Frau b. u. St. z. Waſchen 
Beſchäftigung Holzgaſſe 19, 1. 


u. Reinm. Gr. Rammbau!3, Th. 1. 
4 jaub. anji. Nufwartemädchen f. Eine ſaubere Frau ſucht Stellen 
Nachm.geſ.Gartengaſſed, 2 rechts zum Waſchen. Zu erfrag. Breit 
Eine frójtige Nufwärterin gaſſe, Mauergang 5, 1 Treppe. 
melde ſich Vorſt. Graben 25, 1. N ehrl. Frau 1 5 um Stell. 
Geübte Hofennähterin £ ſich z. Waſch⸗ u. Reinmach.od. Stef. d. 
Hof b LE) ganz. Tag, zu erfr.Häkerg. 60, 2, v. 
1 kräft. alleinſt. Frau bitt. bei 
Herrſch Stelle z. Waſch. u. Rein⸗ 
machen. Zu erfr. Rähm 18,1 Tr. 
1 alleinſt. Frebum e. Aufw.⸗St.gl. 
1 Waſchfr. v. außerh. b. u. Wäſche. 
Dieſelbe wird im reien getrodn. 
Off. unter P 76 an die Exp. d. Bl. 
E. unſt. jg. Frau bitt. um e. leicht, 
Dienſt o, e. anſt.Aufw.⸗St. Z. erf. 
Schw. Meer, Salvatorg. 5, Th. 4. 
Eine kräftige Frau 
empfiehlt ſich zum Waſchen und 
Reinmachen Nonnenhof 12,Th.3. 
Anſt. Frau bittet um Stück⸗ und 
Monatsw., diej. wird im Freien 
getrocknet u. gebleicht. Off. P 138. 
S. Wäſcherin juht Stück⸗u. Mon.⸗ 
Wäſche, ſelbige wim Freien getr. 
Offerten u. P 29 an die Exped. 
Frau wünſcht Stell. zum ajh, 
u. Reinm. Poggenpfuhl 20, Hof. 
Iio. Wäſch „die oh. ſcharfe Sach. w. 
u im Fr. trck., bitt. u. St.⸗O. Mon.⸗ 
Wäſche. Off. u. PN5 an die Exp. 
Tord. Frau bitt. um e. Aufwartſt. 


e 


8 


Offerten mit Angabe des 

ebenslaufes und der bis⸗ 
erigen Thätigkeit ſowie 
Zeugnißabſchriften unter 2 
L P 156 an die Exped. d. Bl. 3 
Sggeaga A Aa dnia Aa AAA AA AA 
FF 


9300009940 
50 % 


—— 
ISRAEL, 


Eine junge Dame, 
die wenigſtens 5 Jahre 
in einem Papier⸗Geſchäft 


Junge Mädchen können die 
Damenſchneiderei erlernen 
Tiſchlergaſſe 24/25, 1 Treppe. 


Eine geübte 


Wand- Arbeiterin 
Lack- Arbeiterin 


können ſich melden 
Langgaſſe 35. E-Wedzicka. 


Bine flotte Perkdnierin |. 
findet per 15. Februar rejp. 
1. März Stellung bei 
kj August Elias, 
Fiſchmarkt 17. 


I. Up A KE M, RL un 
Ein ſauberes ordentliches. 


e. chen 


hę 
KY 


Mid 


mit Buch zur Aufwartung für 
den ganzen Tag geſucht 


Olivaerthor Nr. 8. 


1tücht. ſaub. Waſchfr. meld. ſ.ſogl. 
Sandgrube 523, 1 Tr. bei Lehn. 


5 af 


Anständiees. krünlei, 


geſetzten Alters, ſucht Stellung 
als Stütze od. am anſtänd. Büffet. 
Gute Zeugniſſe vorhanden, Gefi. 
Offert. u. M. M. M. Strepsch, 
Kr. Neuſt. Weſtpr., poſtlag. erbet. 

Eine geübte Plätterin ſucht 
Beſchäftigung außer dem Hauſe. 
Off. unter P 153 an die Exped. 


Otrdentl. Mann beſſeren 
Standes fut Stellung. W 
Derſelbe beſitzt gute, dent- 
liche Handſchrift und iftim pa 


Rechnen bewandert. Jeder Stenographie nad Syfiem 
Stolze -Schrey. 


Poſten als Caſſirer, 
Caſſeubote, Verwalter 
Der Curſus beginnt am 1. Fe⸗ 
bruar. Meldungen zu dem 


ze. 20. iſt genehm, auch 
hen 
ſind zu richten an 5674 


würde Vertrauenspoſten 
annehmbar ſein, da einige 
Lehrer Köller, 
Jungſtädtſche Gaſſe Nr. L 


Mille Caution geſtellt W 
werden können. Off. unt. 

Buchführungs- 

Unterricht 


| M 870 an die Exp.erb. (5004 ki 
ertheile Damen und Herren. 


Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45. 
Lehrerin v. Fardow'ſchen Con- 
ſervat. Berlin giebt gem. Unter⸗ 
richt Töpfergaſſe 14, 2 Treppen. 


PRZ 


Ein j. Mann, 20 Jahre, ſucht irg. 
wo eine dauernde Beſchäftigung. 
Off. unter P 137 an die Exp. d. Bl. 
Invalide, 35 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle als Bote, Aufſeher, Vice- 
mirth ꝛc. Offerten unter D 20 
poſtlag. Schöneck Weſtpr. erb. 


1Maſchiniſt re p. Heizer 


in verſchiedenen Induſtriezweig. 
als Schneidemühle, Mahlmühle 
chemiſches Laboratorium, Fluß⸗ 
dampfer ꝛc. als ſolcher jahrelaug 
thätig, ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Einpfehlungen ander⸗ 
weitig Stellung, auch auf dem 
Lande. Off. u. P 96 an die Exved. 


22 Jahre alt, 
bisher in Rechtsanw.⸗Bureaus 
thätig, ſucht v. 1. Febr. evt. ſpäter 


Zu erfr. Hohe Seigen 21, Hof, 1. AŻ 


| 


Primaner "GER 
ertheilt erfolgreiche Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. u. P 107 an die Exp. 
Clavier⸗Unterr, wird grdl. erth. 
8 Std. 2 , Off. u. P 90 an d. Exp. 


Wer leiht e. Landmann 600 4 
zu 6 Proc. Zinſen auf etn Jahr? 
Off. unt. 05885 an die Exp. (5885 


-cd Ahi CRWY _. „(6 
13000 Mark 
find auf ein ſtädt. Grundſt. zur 
1. Stelle v. Selbftd. fogl. zu verg. 
Ojj. unt. K 875 an die Exp. (5980 

6000 Mk. zu 4½ % ͤauf ein 
Grundſtück von 154 ha zur erft. 
St. ſof. geſ. Off. 05981 an die 
Exped. dieſes Blattes. (5981 


— —— üuaͤàl. 


15—18000 Mark, 


ländlich, a 4%, zur 1. ſehr ſicher. 
Stelle geiucht. Offert. u. M 730 
Exp. d. Bl. Agent. verb. (5829 


Hypotheken 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt beiprompter Regulirung 


Paul Bertling,3 


Danzig, Brodbänkengaſſe 50. 
2—9000 % direct auf Hypothek 
zu haben. Off. unt. M 971. (6054 

Suche auf mein Grundſtück in 
Langfuhr 6000 M zur 2., jedoch 
ſehr ſicher. Stelle. Offerten unter 
M 965 an die Exp. ds. Bl. [6059 


24—30 000 Mark 


Reſſourcengelder find zur erſten 
Stelle zu vergeben. Näheres 
Jopengaſſe Nr. 7, im Comtoir, 
bei A. Wilde. [6168 
41.000 „4. find zu vergeb. auch als 
Bang. Off. u. Ehauptpoftl.Danz. 

1500 Mark auf ein Qand- 
grundſtück vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Näh. Junkergaſſe 8,2 Tr. 

Geſchäftsmann ſucht 1500 A 
gegen Eintragung auf 3 Jahre. 
Offerten unter P 78 an die 
Exped. dieſes Blatt. erb. (6177 
3000.% zur 1. Stelle z. Febreod. ſp. 
zubegeb. Off. u. P133 an die Exp. 

300 Mark werden zu 6Proc. 
gegen gute Sicherheit ſofort 
gesucht. Vergütigung 30 % Off. 
unter P 131 an die Exped. d. Bl. 
3—4500 M. ſofort zu vergeben. 
Off. u. P 122 an die Exp. d. Bler. 


Geſchäftsmann ſucht 300% zu6%, 
zur Vergr.. Geſchäfts. Sicherheit 
vorh. Berg. 25 %, monatl. Abz. 
25 A Off. u. P 143 an die Exped. 
Suche 500 Mk. geg. Wechſ.,hohe 
Zinſen u. Sicherh. auf / Jahr gu 
leihen. Off. u. P 146 an die E. d. Bl. 
4—6000 Mark gegen ſicheres 
Hypothekenunterpfand ſofort zu 
haben. Off. u. P 154 an die Exped. 


— — 


Ein niedr. Schuh iſt am 22. d. M. 
v. Langenmarkt, Hoheth. bis Neu⸗ 
gart. verl. Abzug. Langerm.45,3. 
1 Geſindebuch a. d. Nam. Auguste 
Buschiuski iſt verlor. G.Belohn. 
abzg. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 
Igld. Medem. Phorogr. Sonnt. Ab. 
v. d. Theat. gef, Abzh. Breitg. 61,4. 
Hausthürſchlüſſel verloren. Abz. 
An d. gr. Mühle! B, H., Th. 12 Tr. 
Gr. Kater mit w. Bruſt verlaufen. 
G Belah Poggenpfuhl 11, Tr. 
Ohrring von Bernſt.verl. Gegen 
Belohn abzugeb. Bittelgaſſe 9,1. 


Bulldogge, 


Hündin, klein, gelb mit weißer 
Bruſt, weißen Füßen u. ſchwarz. 
Maske, hat ſich verlaufen. Geg. 
Belohn. abz. Heiligenbrunn 18. 
Ein grauer Mantelkragen von d. 
Breitgaſſe bis Fleiſcherg. verl. 
Geg. Belohn abz. Breitgaſſe 45. 
Ein kath. Taufſchein gefunden. 
3 Schlüffel gefunden. Abzuholen 
Ig. Jagdhündin, braun u. weiß 
gefleckt, hat ſich verl. Es w. dring. 
gebet, diej.geg.Bel. Breitg. 382, 
abzugeb. Vor Ankauf wird gew. 
GBG6GG6066008600860 
Werlaufem große gelbe 8 
e Dogge. Abzugeben gegen © 
& Belohn. Langführ, Haupt: © 
© ftrage 21. [6201 
0886380689600086000 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich am 20. d. Mts. 


3. Damm 9, Crte der Johannisgaſſe, 
Papier- and Nehreibmaaren-hesehil 


verbund. mit Gontobücher-Niederlage eröffnet habe 


Indem ich ein geehrtes Publicum bitte, mein Unter 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


J. Alexander. 


— 


25./12.93, auf Karpfenſeigen ver 
loren. Gegen Belohnung abzu 


geben Karpfeuſeigen 11, prt. | 


1 gelb, Hausſchlüſſel ift verloren 
Abzug. Kl. Schwalbengaſſes, 1 Tr. 
Militär⸗Extramützeſ.d. Weideng. 


TE. Kind ⸗Gummiſch. von d. Jo⸗ 


hannisg. b. Prieſterg. vl. Geg. Bel. 


abz. Johannisg. 68 b. Grabowski. 


| Ich habe mich 


in Dirſchau als 


Rechtsaumalt 


niedergelaſſen und wohne (6203 
Bahnhofſtraße 9, 1 Tr. 


Rechtsanwalt Menzel. 
Zähne, Zlomben ele, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Fran F. B 


Lauggaſſe Nr. I, 2. 


(Langgaſſerthor.) (5465 


Kun. Zähne, Plomben 


2 
Goldener Trauring gez. F. B. 


IMMimm 


gef., abzh. Langgart. 85,3, b. Kreft. 


Schlesische 3 
Stück- Würfel- und Nusskohlen, 3 
ſcholliſche und englifhe Maſchmenkohlen, 8 
engliſche Außkohlen, Schmiedekohlen, ZA 
Steam small und Gruskohlen A 
g 


off. billigſt und in beſter Qualität ſowohl franco Waggon, als auch franco Fuhre, 


bei Tutnahmo von viertel, halben oder ganzen Lasten Irei Haus. 


Franz Reichenberg & Co., Danig, 


Tomtoir: Brodbänkengaſſe 30. 
Lager: Kalkſchanze, Neufahrwaſſerweg 5. 


M 
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_ CENTRALE: MOSKAU. 3 mA ip 
Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, 2 BIT Wa APA 
Smolensk, Twanowo-Wosnesensk, Witebsk, 1 1 1 Supated i 2 piege m 5 olsterwaaren 
Brest-Litowsk, Jaroslaw, Buchara, Kokand, Teheran, Königsberg, | 9 Limmer-Finrichtungen. 
SUI 


Danzig, Leipzig, Marseille, Rotterdam, Stettin. sę, I 8 Ło 
Agenturen in: Molilew-Pod., Pawlograd, Skopin, Jefremoff, | 8 A „aufgeftellt für 
sj 7 Saransk, Buguruslan. 3 Salon, Wohn⸗ mi Slaf- 
Monatsbilanz per 1. December 1897. |Q MaRa e we Poł: 

ACTIVA > A 

° 2 Plüschgarnituren, 
| Cassabostand und Bankguthaben .Rbl 2,736,535.21 2 Schlafſophas, hochfeine 
| Wechselportefeuilte, russ. u. ausl. „  10,989,500.66| = Pancelſophas, Sophas für 
Darlehen gegen Sicherheit „  12,485,480,15 = Reſtaurant und für Cajüte. 
Effectenbest ant S a a 1,974,810.81 » Breite Spiralfedermatratzen 
Oonto-Corr ente „ 7,468,585.55 2 15 %, Paradebettgeſtelle, 
Roservofonds yo n w ana Ken, 3,553,910.25 | Ff maij. Bettgeſt. m. Fed.⸗Matr. 

Conto der Filialen „ 4,054,530.31|.2  Brant-Ansftattungen 
Dundee 06 29 20a De e ZOO T 599,153.69 | 8 für 300, 400, 500, 600 4 u. j.ib, 
Transitorische Summen » y 25,467.12 5 Expedition nach allen Orten. 
sza Oo Ser te w AWZ 1,117,400.89 5 Sonntags bis2 Uhr zubeſehen 

i Totes ir e ce sel CRE 2 a 2 9 36,914.54 — ? 
6170: Rubel 44,992,239.18 È H. Deutschland S 

3 —̃̃ | „0 nkef - 7 
_ PASSIVA. = Möbel - Magazin, 

IVolleingezahltes Capital . . . . . Rbl. 10,000,000.— 2 Darst 
SA Boa > Ao > 79 Ekeitgaſſe 79. 
rdentliches . Rbl. 3,483,233.74 - UU 
%%% ,. zoboalikajo nr 


Depositen . . . . „  12,599,640.10 


8 9. W. „| Rediscont, ialeonti ete. . 5 Hr 3 x 38 i 
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elegant u. faber, verleiht billigſt 


J. Paster, Cut 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 
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Gejurhe und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüſt Th. 
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in allen Proceß⸗ und anderen 
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iſt an 
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Maskenanz., Zigeun, bill. leihw. 
zu hab. 1. Prieſtergaſſe 5/4, 2 Tr. 
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Handschuhe. 
Gefütterte Herren⸗Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe, Halbſtepper, vorzügl. Waare, 
pro Paar 2,00 % Herren⸗Krimmer⸗ 
Haudſchuhe mit Lederbeſatz von 1,80, 
1,75, 2,00 A an. Gefütterte Damen- 
Glacee⸗Handſchuhe mit 3 Verſchlüſſ. 
gute Waare 2,00 % Damen⸗Tricot⸗ 
Handſchuhe in großer Auswahl und 
ſchönen Farben von 50 J un bis zu den feinſten Qualitäten. 
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Neuheiten in Geſellſchafts⸗Handſchuhen, nur erite Fabrikate. 
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(6145 


täglich friſch, a Pfund in ganzen 
Hälften und Ausſchnitt zur probs 
1,20 , Rieſen⸗Räucher⸗Salz⸗ 
heringe, täglich friſch, Stück 8, 
10, 15—20 9, auf Wunſch Bers 
ſandt n. auswärts. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeut. billiger. (6011 
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Zwiebelbonkons. 

Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten 410, 
20, 80u.50 J allein zu haben bej 

Gustav Seiltz, 
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werden verlichen 


Vor der demnächſtigen In⸗ 


bezw. vorderen Localitäten auf 5 
ee i a m Domin A Í 
wall mache ich Intereſſenten 4 2182 

darauf aufmerkſam, daß ſich in Jilgſchuhe ; Kllzſtiefel, a 
dieſen Baulichkeiten geeignete i 
Räume zu geſchäftlichen Zwecken, entoffeln, Gummi- 
ager = Räumen, Werkſtätten, 
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und Kellereien mit reichlicher Qualität, billigſte Preiſe. 
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Julius Fabian, 


und dabei Wünſche etwaiger 
en ar 1 
en könnten, ſofern die betr. 
Verhandlungen in den nächſten A Holzmarkt 19 A 1 
2—3 Wochen zum Abſchluß Altſtädtiſchenraben 11. 
kämen. Zeichnungen können in Sämmlliche Wollwaaren 
meinem Bureau Dominis: | pl un Tricotagen, um damit 
zu räumen, bedeutend 
herabgeſetzt. (2396 
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Traurige Thatsache 
tat es, daro viele Tausgode rechtschaffener Fa- 
S milienviter durch zu raschen Anmachaen ihrer 
KA Familie unverschuldet mit Sorgen und die Ehe- 
frauen mit Krankheiten und Siechtum zu kümpfen 
haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächste 
am Borzen liegt. lern unbedingt daa DER er- 
achinnane keitgemasse Buch‘ „Die Ursachen 
der Fumilieniusten, Nabrungasorgen und den 
| Onellcks io der Ehe, Ratlıschläge and An- 
babe natürlicher Mitte) zur Beseitigung der- 
selben“. Menachenfreondlich, pchiuteressaut 
und belohrend (ür Eheleute Jeden Stande. 
30 Seiten stark, Preis onr 30 Pf. wenn go" 
achloażen gewünscht 20 Pfg, mehr (a. in Marken 

Zaruba & Co., Hamburg. 


wall 12 eingeſehen werden. 
Eugen Adam, (5823 
Regierungsbaumeiſter. 


‚die einen Prieſter follen geglaubt haben, daß, was erſt 
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ſo war ich der Meinung, ein Andachsbuch oder wohl 


y =; die m 2 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 


gar eine Reliquie. Wir ſaßen bald danach plaudernd 
(Nachdruck verboten.) 


zuſammen, ich mit etwas ſcheuen Blicken den ver⸗ 
meintlichen Heiligenſchrein betrachtend, da hielt ihn mir 
der hohe geiſtliche Herr entgegen: „Darf ich bitten?“ 
und in dem auf einen Druck ſich öffnenden funkelnden 
Schrein lagen lockende Havannah⸗Cigarren, und einer 
ſolchen Lockung vermochte ich nicht zu widerſtehen! 
Dieſer Biſchof dürfte ſich kaum den Zopf wachſen 
laſſen wie fein hochwürdiger Amtsbruder, der jetzt 
wieder in Deutſchland lebende Biſchof A., welcher 
mehrere Jahre in Dienſten der katholiſchen Miſſion im 
Innern Chinas geweilt und dort, ſchon im Intereſſe 
der eigenen Sicherheit, völlig chineſiſch gelebt und ſich 
gekleidet hatte. Als er nun mit einem Dampfer des 
„Nordd. Lloyd“ nach der Heimath zurückkehrte, fiel in 
Hongkong das chineſiſche Gewand und in Singapore 
der Zopf, und feine Eminenz traten wieder als Europäer 
auf: nun hatten dieſelben einen treuen Diener, einen 
ehemaligen preußiſchen Unterofficier, der, durch irgend 
eine Schickſalswendung nach China verſchlagen, über 
ein Dutzend Jährchen dort zugebracht und ſich gleich⸗ 
falls einen ganz ſtattlichen Zopf angeſchafft hatte, dieſer 
Diener begleitete ſeinen Herrn nach Deutſchland, und 
auch ſein chineſiſches Gewand machte die Umwandlung 


Abſchied von Colombo. — An Bord des „Prinzen 

einrich“. — Seine Eminenz. — Noch etwas vom 
Fönig von Siam. — Von einem Biſchof und ſeinem 
Die ner. — Er will feiner alten Mutter eine Freude 
machen. — Deutſchland und Ching. — Politiſchs Ber- 
hältuiſſe Oſtaſiens. — Eine Erinnerung an Herzog 
N Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin. — 

ute Fahrt! j 

An Bord des „Prinzen Heinrich“, 
December. 

Das war ein be ewegender Abſchied von den ſo 
ſchnell gewonnenen Frunden in Colombo! In ſtalt⸗ 
licher Zahl hatten fie uns an Bord gebracht, und oft 
kreiſſen die Gläjer mit dem deutſchen Stoffe „friſch vom 
Faß“, den es ja ſonſt in Colombo nicht giebt. Dann 
das ſchrille Kreiſchen der Dampferpfeife, dieſe ſehr 
deutliche Aufforderung an Alle, welche nicht mitfahren, 
das Schiff möglichſt bald zu verlaſſen, nochmals an⸗ 
geſtoßen und nochmals die Hände geſchüttelt, und 
hinunter ging's die ſchwankende Schiffstreppe und 
hinein in das von den Wellen hin⸗ und hergeworfene 
Boot, ein dreimaliges: „Hipp, hipp Hurrah!“ tönte zu 
uns herauf, ein letztes Grüßen mit den Mützen, und zum europäiſchen durch, aber — den Zopf behielt er. 
in der Dämmerung verſchwand der Nahen mit den] Als man ihn nad dem Grunde fragte, meinte er recht 
uns ſo raſch vertraut gewordenen Inſaſſen. e Aaa Jotte 1 15 5 er er 

er rinz Heinrich“ dampfte kurz dana jute utter zu Hauſe, wer weiß, HE ange i » 0 
un en GAEA ann Ka ten wir ung sia 1 9 will ick doch noch 'ne rechte jroße Freude 

erer gemeinſamen Cabine eingerichtet, da 5 a en R ; 
ertöne Icon das erfte Tromperenfignat gum Diners] _ In unseren Gejprägen fpieten gegt Glina jowie 
„Ca, ca geſchmaufet, laßt uns nicht rappelköpfiſch ſein!“ Deutſchlands Jntereſſen dort eine große Rolle; haben 
jo ließ der brave Muſikus zunüchſt jeine Mahnung er⸗ ſich daſeloſt doch ſchon bedeutſame Sachen abgewickelt 
ſchallen, der eine halbe Stunde ſpäter die zweite: und ſtehen vielleicht noch bedeutſamere bevor. Wir 
„Freut Euch des Lebens, fo lang das Lämpchen glüht“ freilich find darüber bisher wenig unterrichtet, denn die 
folgte, und Beides nahmen wir als gute Vorbedeutung Depeſchen in den Zeitungen Ceylon's waren ſelbſt⸗ 
für den fünftägigen Aufenthalt an Bord. Und die verſtändlich engliſch gefärbt, und man wußte nicht, was 
Hoffnung, es hier gut zu haben, hat ſich bisher vollauf wahr und was falſch an ihnen wahr. Mit größter 
erfüllt; der vor drei Jahren vom Stapel gelaufene Freude wird von allen Deutjdjen hier draußen die 
Dampfer (von 6000 Tons) it einer der beiten und bevorſtehende Ankunft des Prinzen Heinrich beim 
ſchnellſten des Loyd, er ift beſonders für die Tropen oſtaſiatiſchen Geſchwader begrüßt und ferner, daß 

d auf das Praktiſcheſte und Behaglichſte ein- | Deutſchland energiſch China gegenüber auftritt und 
gerichtet. Der Speiſeſaal wie der Rauchſalon, beide ſeinen Lohn für die dem, himml: ſchen Reiche geleiſteten 
mit reichem und bequemem Comfort ausgeſtattet, liegen „ehrlichen Maklerdienſte einneimſt nach dem oft ion 
auf dem Oberdeck, und die Promenadenwege ſind bewährten Torte: „und giebſt Du's nicht willig, ſo 
luftig und geräumig. Commandant Cüppers und jeine brauch ich Gewalt.“ 
Officiere wetteifern, ihren Paſſagieren den Aufenthalt: Ob alles dabei ganz glatt verlaufen wird, iſt noch die 
möglichſt angenehm zu machen, und es gelingt ihnen Frage; ſehr gute Kenner der oſtaſiatiſchen Berhättniffe — 
in hohem Grade. — und wir haben Herren an Bord, die ſchon dreißig Jahre 

Die in einem ſpäteren Hafen einſteigenden Schiffs⸗ in Oſt⸗Aſien leben — meinen, daß es auf die Haltung 
gäſte ſtehen me eiſt einem auf der bisherigen Fahrt Englands ankommt, nicht auf ſeine äußere, „freund⸗ 
geſchloſſenet größeren geſellſchaftlichen Kreiſe oder auch] ſchaftliche“, ſondern auf féin Treiben hinter den 
einzelnen kleineren Cirkeln gegenüber und können ſich Couliſſen, und ob nicht, nach dem allerdings wenig 
gelegentlich eines Gefühls, als ſeien ſie Eindringlinge, anſpornenden Beiſpiele Griechenlands, Japan auf irgend 
nicht erwehren. Das war hier nicht der Fall; wir] welche Verlockungen und Verſuche hineinfällt. Denn 
wurden auf das Liebenswürdigſte aufgenommen und Japan ſoll nach den verſchiedenſten mündlichen 
waren bal Mehr unter unſeren Landsleuten, welche Berichten — ich ſprach auf Ceylon mehrere Herren, die 
diesmal die Mehrzahl der Paſſagiere bilden. Welch“ von dem Inſelreiche kamen und es mehrere Monate 
eine intevejiante Geſellſchaft trifft man doch fteis auf | hindurch Gereijt hatten — von einem ungeheuren Grof- 
dieſen nach Oſt⸗Aſien gehenden Schiffen: hühere deutſche machiskitzel und einem Hochmuth befallen ſein, der 
Marine ⸗Officiere, die ein Commando auf unſeren mehr als lächerlich wirkt; die über die Chineſen ſo 
Kriegsfahrzeugen draußen übernehmen, wohlhabende leicht errungenen Siege haben allen Japanern die 
deutſche Kaufleute aus Singapore, Hongkong, Shangai, Köpfe verdreht, und ſie glauben nun, es mit jeder 
holländiſche und deuſche Pflanzer aus Sumatra und guropäiſchen Macht aufnehmen zu können, auf ihre 
Java, engliche + egierungsbeamte, dann „globe-trotter“ Flotte vertrauend, die allerdings ſehr tüchtig fein fol 
aller Nationen, die in vier Monaten die Reiſe um die And ja der deutſchen numeriſch weit überlegen iſt! Nun 
Erde machen, proteſtantiſche und kathöliſche Miſſionare, ſteht aber Japan am Vorabend der ſchwerſten finanziellen 
einzelne Kranke und Geneſende, denen eine längere] Kriſis; die Jahre hindurch betriedenen Kriegs vor⸗ 
Set fahrt verordnet wurde, u. ſ. w. 8 haben das an ſich nicht reiche Land völlig 


gebaut und 


ine feſſelnde Erſcheinung auf unſerem rinzen erſchöpft und es einem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch, 
a a der ee Fi lich jolige eg der eine Frage der nächſten Monate fein ſoll, nahe⸗ 
flammende Erzbiſchof 8. aus Sondy, der in feiner gebracht. Aber wer weiß, wohin der Dünkel die 
Eigenſchaft als Däpftlicher Nuntius für Oſt⸗ Indien mit Herren treibt und ob ſie nicht gar wegen China's 
feinem Secretär, einem deutſchen Pater D., eine In⸗ mit uns oder wegen Koreas gar mit Rußland 
ſpeetionsreiſe ausführt. Seine Eminenz rde von anbinden, daß auf, Derartiges jon gerüſtet iſt, denn — 
zahlreichen dunkelhäutigen Gläubigen an Bord gebracht, ich folge nur den Meinungen der erwähnten Kenner 
die, als der Abſchied nahte, vor ihm niederknieten und Oſtaſiens — in dem Mantſchuriſchen Grenzgebiete jollen 
ihm ehrerbietig die Hand küſten. Das ganze Weſen mehr als 150 000 Maun ruſſiſcher Truppen ſtehen, und 
dieſes noch nicht bejahrten Kirchenfürſten — einer jedes Schiff der Freiwilligen Flotte ſoll neue tauſend 
ſtattlichen, ſchlanken Erſcheinung mit ſehr klugem Mann nach Wladfwoſtok bringen. 
Antlitz, das man, einmal geſehen, nicht leicht wieder Von China ſelbſt erwartet man keinen ernſthaften 
vergißt — iſt von gewinnendſtem Eindruck; Emmen; Widerſpruch, zumal wenn Prinz Heinrich erft an Ort 
find beftreht, ſehr liebenswürdig zu erſcheinen, und da und Stelle weilt und mit dem Satjer von China in 
ich an der Tafel in feiner Nähe fige, darf ich mich an | perjüniihe Berührung tritt. Im Allgemeinen ſind die 
ſeiner feinſinnigen und alle Gebiete berührenden Deutſchen in Ching gut angeſehen; „die Engländer find 
Unterhaltungsgabe erfreuen; ſelbſt politiſche Fragen ſchlechte Menſchen,“ jo tagen viele Shinejen zu den 
ann man mit ihm behandeln, und ungemein richtig! Deutſchen, „ſie haben uns das Opium ins Land gebracht, 
beurtheilte er kürzlich das Verhältniß Frankreichs zu Ihr ſeid gute Leute, Ihr brachtet uns die Kriegsſchiffe!“ 
Rußland und Deutſchlands zu England. Ihm verdanke 
ich auch noch Einzelheiten über den von mir geſchilderten 
Befuch des Königs von Siam im Buddha Tempel zu 
Kandy und warum wohl die Prieſter dem König nicht 
erlaubt haben mögen, den „heiligen Zahn“ zu berühren: 


Hündler am liebſten an die deutſchen Matroſen: 
„die engliſchen vergeſſen öfter das Bezahlen,“ meinen 
fie, „die Deutſchen legen das Geld hin und jagen: 
lier iſt unſer Geld und nun gebt uns Eure Waaren!“ 
Die Manneszucht unſerer Marineleute macht auch im 
himmliſchen n Reiche ſtets den beſten Eindruck und ſticht 
auf das Vortheilhafteſte von derjenigen der übrigen 
Seeleute ab. 

Bei dieſer Gelegenheit darf ich wohl eine kaum in 
weiteren Kreiſen bekannt gewordene Erinnerung an 
den beim Kentern des Torpedobootes nahe Cuxhaven 
ſo früh ums Leben gekommenen Herzog Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin mittheilen. Der 
junge Fürſt lag mit dem Kriegsſchiffe „Alexandrine,“ 
auf welchem er als Lieutenant z. S. Dienſt that, vor 

Uebrigens bei Reliquie — da hatte ich Seine wenigen Jahren im Hafen von Buenos Aires. Zu 
Eminenz in falſchem Verdacht! Sah ich ihn am peitzigen | Ehren des Fürſtenſohnes veranftaltete der Präfident 
Sonntage umherwandern mit einem goldbeſchlagenen lvo von 1 das erji ſpät 
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ein König in den Händen hat, auch leicht in denſelben 
nerbleiben kann und daß auf dieje Weiſe eventuell der 
famoſe Zahn nach Bangkok hätte wandern können, die 
anderen aber ſollen der Anſicht geweſen ſein, daß die 
Augen eines Königs beſonders ſcharf find und leicht den 
rde Betrug“ erkennen könnten, daß dieſer Zahn 
kein Zahn ſei, wenigſtens nicht von einem menſcheichen 
Weſen! Und ſo beſchloß eine hohe und kluge buddhiſtiſche 
Prieſtergemeinſchaft, dem Beherrſcher Siams die 
Reliquien anſehen, aber nicht anfaſſen zu laſſen! 
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Und in den Haſenſtädten verkaufen die einheimiſchen 


am Abend anfing. Der hans Belang hatte ste 
Gemahlin des Präſidenten zu Tiſch geführt, und noch 
ehe das Eis herumgereicht wurde, erhob er ſich, um 
ſich zu verabſchieden. „Aber Hoheit wollen ſchon 
gehen?“ erkundigte ſich auf das höchſte erſtaunt die 
Präſidentin, „Hoheit ſollten ja den Ball eröffnen, der 
nachher folgt!“ — „Das iſt mir leider unmöglich,“ 
meinte der Herzog, auf die Uhr jehend, „ich muß mich 
beeilen, an Bord zu kommen, ich have von Mitternacht 
an die Wache.“ 

„Hoheit thuen auch Dienſt?“ rief ſehr verwundert 
die Dame und bat dann: „Könnten ſie ſich denn nicht 
für heute dispenſiren laſſen?“ — „Ich möchte nicht die 
Bitte äußern; wenn der Commandant wünſcht, daß ich 
hier bleibe, iſt's eine andere Sache.“ Die Präſidentin 
nahm den Kommandanten bei Seite: Iſt's nicht möglich, 
daß Seine Hoheit vom Dienſte heute befreit wird? 
Wir laſſen einen kleinen Ball folgen, Hoheit ſollte ihn 
mit mir eröffnen ....“ — „Hat Hoheit den Wunſch 
geäußert, hier zu bleiben?“ fragte der Capitän. „Das 
gerade nicht.. . “ „Ja, dann muß er auch zum 
Dienſt, wie er es wohl ſelbſt wünſcht; feine Kameraden 
waren in letzter Zeit ſehr angeſtrengt und einige Ruhe 
iſt ihnen zu gönnen. “ — Und der Herzog ging zum 
Dienſt, und die Frau „Präſidentin konnte nicht mit ihm 
den Ball eröffnen! In der Republik Argentinien aber 
imponirte dieſe Pflichterfüllung eines deutſchen Fürſten 
im höchſten Grade und war für die Hebung und das 
Anſehen des ganzen Deutſchthums von größtem 
Einfluß und auch materiell von erheblichem Werth. 

9. December. 

„Gute Fahrt!“ ſo hat Prinz Heinrich auf ſein Bild 
geſchrieben, das er unſerem ſeinen Namen tragenden 
Dampfer zum Geſchenk gemacht und das über dem 
Eingang zum Speiſeſaal hängt, immer wieder Freude 
erweckend über die große Aehnlichkeit zwiſchen Vater 
und Sohn. Als dies zum Prinzen kürzlich vonNeuem 
geäußert wurde, da meinte er voll warmer Empfindung: 
„Ja, man hat es mir ſchon ſo oft geſagt! — Wenn 
ich ihm doch auch nur innerlich ähnlich wäre!“ — — 

„Gute Fahrt!“ Der Wunſch des Prinzen iſt dies⸗ 
mal wiederum in Erfüllung gegangen, der Meergott 
war uns hold und regierte milde ſein ungeheures 
Reich. Aber auch in anderer Beziehung hatten wir 
gute Fahrt; wie ich ſchon erwähnt, paßte die aus 
etwa 70 Köpfen beftegenbe Geſellſchaft der erſten 


manchen anderen Fällen, auch nicht ein einziger 
Störenfried darunter, der irgendwie die Harmonie 
beeinträchtigt hätte. Wie allerliebſt war geſtern das 
Sportfeſt an Bord, an welchem ſich Deutſche und Eng⸗ 
länder mit gleichem Eifer betheiligten und die ſiegenden 
Damen hübſche Preiſe erhielten, wie hübſch waren die 
gelegentlichen abendlichen muſikaliſchen Vorträge im 
Salon, in welchen dann deutſche und engliſche Lieder 
ertönten, einzelne davon mit Meiſterſchaft vorgetragen. 
Und wie lange währte am geſtrigen Abend das 
Abſchiedsfeſt im Raut- Zimmer mit fo manchem Klang 
und manchem Sang — merkwürdig blaſſe Geſichter 
erzählen heute davon, und die kühnen „Renner“ an 
Bord, die ſonſt zehn Mal das Promenadendeck hinter⸗ 
einander ummeſſen, ſie liegen jetzt langausgeſtreckt matt 
und müde in den Faullenzerſtühlen! 

Seit geſtern ſehen wir zu beiden Seiten Land 
auftauchen, rechts die Küſte von Sumatra, links von 
Malacca noch heute Nachmittag laufen wir in 

Singapore ein. Was har ſich während der letzten 
jets Tage in China und in Europa zugetragen, 
„haut“ man fiń idon in China oder läuft alles 
friedlich ab?! Geduld, Geduld —, in vier Stunden 
wiſſen wir Näheres, aber bis dahin iſt Poſtſchluß, und 
deshalb hier ... Schluß! 


Torales. 


* Perſonalien. Der Amtsgerichtsrath Finke in 
Dt. Krone iſt an das Amtsgericht in Schroda verſetzt worden. 
— Der Gerichtsaſſeſſor Leo y ttlik in Thorn⸗Mocker iit 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdtenſte zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amtsgerichte in Flatow zugelaſſen. — Dem 
Regierungs⸗Präſidial⸗Seeretär Heeſe in Marienwerder iſt 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. — Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Rothe in Marienburg iſt zum Vor⸗ 
ſitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung in 
Marienburg ernannt worden. 

* Verein für Kinderheilſtätten au den deutſchen 
Seeküſten. Bezirks⸗Verein Danzig. In der Sonnabend 
Mittag im Rathbauſe abgehaltenen ordentlichen General⸗ 
verſam mlung eriinitete, wie ihon kurz gemeldet, der Schatz ⸗ 
meiſter, Herr Stadtrath Rodenacker den Gafet- und 
Betriebsbericht für 1897. Darauf wurde über den Bau des 
Portierhauſes und der Iſolirſtation der Kindergeilſtärte 
Zoppot berichtet. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Geheimer Sanitäts⸗ und Medieinalrath Dr. 
Abegg GVorſitzender), Sanitätsrath Dr. Semon (Schriſt⸗ 
führer) und Stadtrath E. Rodenacker Schatzmeiſter), 
wurde für 1898 wiedergewählt. Aus dem Betriebsbericht 
für 1897 iſt zu entnehmen, daß vom 1. Juni bis zum 15. Sep- 
tember 1897 an 563 Tagen in der Kinderheinätte Zoppot 
zufammen 139 Pfleglinge, 61 Knaben und 78 Mädchen, ver⸗ 
pflegt wurden, von welchen 94 in Weſtpreußen. (davon 54 in 
Danzig und 12 in Elbing), in Oſtpreußen, 1 in Pommern, 
3 in Brandenburg, 17 in Polen, 15 in Schlefien, 1 in An⸗ 
Halt⸗Deſſau und 1 auf Neu⸗Seeſand ihre Heimath hatten. 
Die durchſchnittliche Gewichtszunahme berechnete ſich auf 
1926,5 Gramm gegen 16096 Gramm in 1896, 445,3 Gr. in 
1895 und 900 Gr. in 1894. Die größte Gewichtszunahme 
betrug 6000 Gramm, die geringſte 100 Gramm. 1335 warme 
und 2017 kalte (See-) Bäder wurden verabfolgt. 75 Kinder 
litten an Blutarmuth, Bleichſucht und allgemeiner Rörper⸗ 
ſchwäche, 29 an Skrophuloſe, 1 an tuberculoſen Knochen⸗ 
exkrankungen. Entlaſſen wurden 86 P Pfleglinge als geheilt, 
49 als gebeſſert und 4 Kinder als ungeheilt. Die höchſte 
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Berlmer fórie vom 25. 25. Januar 1898. 


Cajüte ausgezeichnet zuſammen; es war, wie in fof; 


, ungsziffer SE Anſtalt R i im 22 Jahre auf 88 ge⸗ 


ſtiegen. 
* Gebrauchsmuſter find eingetragen für 9 Kelch 
Erben in Dirſchau auf eine Rührvorrichtung für Blut⸗ 
behälter mit einem durchbrochenen, auf einer Spiralfeder 
aufliegenden, von außen mittels auf⸗ und abſchiebbarer 
Hülſe niederzudrückenden Boden und auf eine dergl. mit 
einem von außen, vermittels einer auf⸗ und abſchiebbaren 
Hülſe zu bewegenden Doppelkniegelenk mit rührflügelartig 
umgebogenen Schenkeln. 

* Befichtigung in Neufahrwaſſer. Zu der von 
uns geſtern gebrachten „Beſichtigung in Neufahrwaſſer“ 
werden wir von dortiger, ganz unintereſſirter Seite 
noch um Aufnahme nachſtehender Bemerkung gebeten: 

„Solche Informationen und Beſprechungen ſtädtiſcher 
Behörden von Zeit zu Zeit an Ort und Stelle verdienen 
volle Anerkennung und ) Schätzung und ſind gewiß beſſer 
geeignet, berechtigte oder nicht berechtigte Wünſche der 
Bürgerſchaft zu unterſcheiden und eventl. Bu berück⸗ 
ſichtigen, als ablehnendes Verhalten gegen Vereins- 
beſchlüſſe und Eingaben, und es wird der Bürger ſo 
eher volles Vertrauen zu den Vätern der Stadt ge⸗ 
winnen, als wenn er ſich ſein vermeintliches Recht 
erſt in opponirenden Bürger⸗ und anderen Vereins⸗ 
verſammlungen zu erkämpfen glauben muß. 0 

Die Nachricht von der Wahl Dr. Münſter⸗ 
bergs zum Stadtrath in Berlin, die auch hier inter⸗ 
eſſirte, iſt natürlich in Hamburg, dem früheren Felde 
ſeiner Thätigkeit, mit großer Befriedigung vernommen 
worden. Steht doch Herr Dr. M. von feiner Thätig⸗ 
keit als Reorganifator und zeitweiliger Leiter des 
Armenweſens dort in beſtem Angedenken, und in das 


Bedauern über den Verluſt dieſes Mannes miſcht ſich, 


wie der „Hamb. Correſp.“ ſchreibt, die Freude, daß 
dieſe bedeutende Kraft nun aufs neue ein weites und 
großes Feld fruchtbarer Thätigkeit gefunden hat. Daß 


der Stadtverwaltung Berlins beſonders daran lag, 


Herrn Dr. Münſterberg zu gewinnen, erhellt aus der 
Thatſache, daß ihm, der wegen eines noch nicht ein⸗ 
jährigen Aufenthaltes in Berlin das Bürgerrecht nicht 
erwerben konnte, dies Recht ausnahmsweiſe vom 
Magiſtrat verliehen worden iſt, damit ſeine Wahl zum 
Stadtrath erfolgen konnte — ein Fall, der in der 
Städteordnung zwar vorgeſehen iſt, aber ſehr ſelten 
vorkommt. Bei der Wahl erhielt Dr. Münſterberg 
58 Stimmen, der ihm zunächſt kommende Candidat, 
eine ‚engejchene Perfönlichkeit, nur 20 Stimmen. 

* Cin Fahrradſchwindler, der auch in Danzig ſein 
Unweſen getrieben, hatte fih dieſer Tage vor der Straf⸗ 
kammer in Küſtrin zu verantworten. Es iſt der Maler 
Hermann Gallien, 1877 in Wittenberg geboren. 
G. diente bei dem 20. Juf.⸗Regt. in Wittenberg von 1894 bis 
1896 als Gemeiner und wurde militärgerichtlich wegen 
Betruges, ſpäter auch in Civil nochmals beſtraft. Er verübte 


eine Reihe von Schwindeleien gegen Fahrradhändler in 


Pritzwalk, Perleberg, Graudenz, wo er ſeine Bekanntſchaft 
mit Militärperſonen benützte, um einemßeldwebel Formulare zu 
Militärpäſſen und Füyrungsatteſten zu ſtehlen. Dieſe füllte 
er ſelbſt aus, und da ſeine Militärpapiere nicht gut waren, 
ſo legte er ſich darin alle möglichen guten Eigenſchaften bei 
und ließ ſich zum Unterofficier avanciren. Dieſe Papiere 
reichte er dann perſönlich dem 26. Inf. „Regt. in Magdeburg 
ein, wo er angab, capituliren zu wollen, von wo er aber 
ſofort, weil er Entdeckung fürchtete, verſchwand. Nachdem er 
dann noch einen ? Fahrradhändler in Freienwalde betrogen, 
kam er am 8. October nach Danzig, nun als Viceefeldwebel. 
Hier ging er zu dem Fahrradhändler P. dem er angad Bites 
ſelbwebel vom 26. Jnf.⸗Regt., commandirt zur Schießſchule 
Marienwerder zu ſein und Max Krüger zu heißen. Auch 
dieſem ſchwindelte er ein Rad für 160 Mk. ab, von dem 
P. nichts ſah und hörte. Tags darauf erhielt er auf 
Grund einer gefälſchten Urlaubsbeſcheinigung nach Zechin 
im Oderbruch, die ihm angeblich ein dortiger Vicefeldwebel 
geſchrieben hatte, eine Militärfahrkarte nach Dirſchau. 
Bald tarauf tauchte er in Küſtven ſpäter in Landsberg und 
Korbus auf, wo er dieſelben Schwindeleien verübte. Er 
wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in drei, Betruges 
in neun Fällen, Diebſtahls, Sachbeſchädigung, Benutzung ge⸗ 
fälichter veilitärpapiere, 9 Angabe falſcher Namen in 16 Fällen, 
unberechtigten Tragens der Mtlitäruniform 2c. zu drei 
3 ahren Zuchthaus, 600 Mk. Geldſtrafe eventl. noch 
86 Tage Zuchthaus, 14 Wochen Haft, drei Jahre Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. Gallien 
wurde ſofort nach „Magdeburg gebracht, wo er auch noch 
wegen 15 ähnlicher Fälle in Unterſuchung iſt. 


Nrovinz. 


= Elbing, 24. Jan. Wegen der im Landkreiſe 
herrſchenden Maul: und Klauenſeuche iſt das Ver⸗ 
laden von Rindvieh, Schweinen und 
Schafen auf der hieſigen Eiſenbahn⸗Station ver⸗ 
boten worden. 

(Elbing, 24. Jan. Vor dem Schwurgericht wurde 
heute mit der Verhandlung einer Sache begonnen, die 
vorausſichtlich 3 Tage in Anſpruch nehmen wird. Der 
Uhrmacher Auguft Schoeb in Schönſee iſt des be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts und des Betruges, 
ſein Stiefſohn, der Handlungsgehilfe Oskar Mertens, 
ſowie die Stiefenkelin Erdmunde Klemm (17 J. alt) 
der Beihilfe hierzu angeklagt. Sch. unterhielt in 
Dt. Eylau in den Jahren 1895 und 96 ein Uhrenlager und 
Goldwaarengeſchäft. Als er im Frühjahr 1896 m Zahlungs: 
ſchwierigkeiten gerieth, beredete er den mitangeflagten 
Mertens, eine Scheinforderung von 3000 Mk. aufzu⸗ 
ſtellen und es zur Zwangsverſteigerung zu bringen. 
Es kam zur Verſteigerung, doch gelang 
es nicht, die gewünſchte Summe ganz aus dem Geſchäfte 
zu retten, da gleichzeitig eine Firma ihre bereits aus⸗ 
getlagte Forderung geltend machte. Aus dem aus der 

Verſteigerung gewonnenen Erlös und nachbeſtellten 
neuen Waaren wurde beſchloſſen, in Konitz ein neues 
Geſchäft zu gründen. Dies geſchah denn auch, und das 
Geſchäft wurde unter dem Namen der mitangeklagten 
Erdmunde Klemm und unter Führung des Scho eb 


* 


b ójinet. Es war aber nicht von langer Daner; denn 
ald kam die ganze Angelegenheit vor den Staats⸗ 
anwalt. Der Angeklagte Shoeb geſtand die ihm zur 
Laſt gelegten Vergehen zum größten Theile heute ein. — 
Wir meldeten vor wenigen Wochen, daß bei einer 
Schlägerei der eine der Arbeiter, als er ſich verfolgt 
tab, in den Elbingfluß gelaufen und dort ertrunken 
jei. Heute ift nun dieſer Arbeiter gefunden. Derſelbe 
hatte eine tief den Schädel ſpaltende Klaff⸗ 
wunde am Kopfe. Man nimmt nun an, daß der 
Unglückliche erſchlagen und danach von den Haupt⸗ 
ſchuldigen, um die That zu verdecken, in den Elbing⸗ 
fluß geworfen worden ift. Man fand die Leiche in 
der Nähe von Alt⸗ Terranova. Morgen wird dort eine 
gerichtliche Unterſuchung der Leiche vorgenommen werden. 

XX Elbing, 24. Jan. Wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung und Raubes hatte ſich heute vor dem 
Schwurgericht der Arbeiter Johann Sawatzki zu 
verantworten. Der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre 
und 2 Monate Zuchthaus. — In Folge der ſtarken 
nordweſtlichen Stürme der letzten Nacht, iſt das Waſſer 
im Elbingfluſſe und auch in den Nogatmündungen fo 
angeſtaut, daß die Außenländereien unter 
Waſſer geſetzt worden find, — Die Erhöhung der 
Gehälter der Lehrer des ſtäbdtiſchen 
Realgymnaſiums wird einen Koſtenaufwand von 
ca. 10 000 Mk. erfordern. Ein Geſuch der ſtädtiſchen 
Behörden an die Königliche Regierung zu Danzig wurde 
j. Zt. mit der Motivirung abgewieſen, daß für dieſe 
Zwecke feine Fonds zur Verfügung wären. Nachdem 
der preußiſche Stantshaushaltsetat pro 1898/99 für 
beſagte Zwecke jedoch Mittel vorſieht, darf man wohl 
annehmen, daß die Regierung die Mittel zur Deckung 
der Mehrkoſten bewilligen wird. 

* Paſewalk, 24. Januar. Dem penſionirten 
Wachtmeiſter Frahm, bisher im Küraſſier⸗Regiment 
Kr, 2, iſt der Charakter als Seconde- Lieutenant 
verliehen. 

r. Roſenberg, 24. Jan. Dem Ackerbürger Daus 
wurde am Donnerstag Abend eine Kuh aus dem Stalle 
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daß ſich die Diebe an dem H. für die Vereitelung ihres 
Diebſtahles rächen wollten. 


——————— — Ee 


Handel und Induſtrie. 


„ Amſterdam, 25. Jan. Die Heutige hier durch die 
Niederländiſche Haudels⸗Gefellſchaft abgehaltene Auction über 
30 765 Ballen Java⸗, 33 Kiſten 7 Ballen Padang⸗, 1500 Ballen 
ie und 40 Ballen Sumatrasftaffee iſt wie folgt ab- 
ge en, : 


Es wurden angeboten: 


26. Januar. 


Hamburg, 24. Jan. 
white Ioco 4,80 Br. 

Bremen, 25. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 25. Jan. Gerreidemarer. (Swlutzverichr.) 
Weizen behauptet, per Januar 28,55, per Februar 28,65, 
per März⸗April 28,40, per März⸗Juni 28,35 Roggen 
ruhig, per Januar 17,50, per März⸗Junf 17,60. Mehl 
ruhig, per Januar 60,65, per Februar 60,60, per März⸗ 
April 60,80, ver März⸗Junf 60,10. Rüböt ruhig, per 
Januar 54, per Februar 53¾, per Mürz⸗April 54, per 
Mai⸗Auguſt 53%. Spiritus behauptet, per Januar 44½, 
ver Februar 44, per März⸗April 44, per Mai⸗Auguſt 43 ½, 


Petroleum ruhig, Standard 


pocia : a TE 5 Nebelig. 
Bal Heſchrei Tax Paris. 25. Jan. Rohzucker matt, 88% loco 28 
2 | 3 Ceut Cent à 2 92 Be Zucker den Nr. 3, per 100 Kilogramm 
= ale 878 KRY x 830% N S A miara Rne £ 
p Ball. di re: 68 2 85 675 a 887], 155 Mat August Sash, Februar 30%), per März⸗Junti 31¼, 
23 skit. Padang W J B. 77 a IE Antwerpen, 25. Jan. Petroleum. (Schl 
0 . J. 33 3 3 zc EE 2, San. S ußbericht. 
1904 Ball. Java W. J. B. 0 a 60 28 BR Raffinirtes Tyne weiß loco 141, bez. u. e Roni: 
11 Frranger W. J. B. 4% 45 aj a 47% | JE BE, ver Jebrnu 14 Ur, per März April 14%, Ruhig 
1351 = =. Preanger W. J. B. „43,2 45 445% a 475 Schmalz, per Januar 58. A: Mühig. 
p e = Fanuaroekan = Rim 43 j 45 39% 40 Peſt, 25. Jan. Produetenmarkt. Weizen [oco 
1675 ale behauptet, per Frühjahr 11,78 Gb, 11,79 Br. per September 
1, u 33/98 Gd. 9,30 Br. Roggen per Frühkahr 87 Od., 8,58 Br. 
259 Dang... 3% 37 870% a 3% [Hafer per Früßſahr 6,30 Gd. 682 Br. Mais per Moi: 
20 = Eongen „ . . « 0 % 37 35% a 2 Juni 5,20 Gd, 5,1 Br. Kohlra ps loco —— Eh 
237 [ Liberia „ %% a 35, 22½ a BL], —,— Br. — Wetter: Schön. U w 
15 LA GUBI et triage, „| 9 a 2t | Yun 287, London, 25. Jan. Wollauction. Lebhafte Be: 
29 [B. S. u. Diverſe.— — [~> — ftheiligung, Tenzenz anziehend. 
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32312 Ballen 33 Kiſten. 

New⸗York, 24. Jau. Weizen eröffnete feft und ſtieg 
im Preiſe auf günſtige europäiſche Marktberichte und auf 
ausländiſche Käufe; ſpäter führten Nenlifivungen Reaction 
herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Steigen der Preiſe 
infolge ausgedehnter Exportnachfrage, verdrängt wurde. 
Schluß felt. — Die Nachfrage der Speculanten nach Mais 
blieb hinter den Erwartungen zurück, trotzdem ſchloß Mais 
behauptet. 

„Chicago, 24. Jan. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe, 
ſchwwächte fich dann etwas ab infolge unbedeutender Entnahmen; 
ſpäterhin trat infolge kriegeriſcher Gerüchte von Cuba 
Beſſerung ein. Schluß feſt. — Die Nachfrage nach Mais 
ſeitens der Speculanten blieb hinter den Erwartungen zurück, 


Wien, 25. Jan. Die „Deutſche Bank“ hat eine 4 Proc: 
Anleihe der Gemeinde Wien im Betrage von 30 Millionen 
Gulden, wie verlautet, zu 98 Proe. übernommen. Irgend 
welche Abmachungen bezüglich der Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft find bei dieſer Gelegenheit nicht getroffen worden. 
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Tamilientiſch. 


1 Homonym. 
_ 66 findet fich in manchem Laude, 

Iſt immer von dem höchſten Stande. 

Manch einer hält es in den Händen 

Und wünſcht, es möcht das Glück ſich wenden. 

Hat's aber einer auf den andern. 


Nr. 21. 


Wildungen. Im April vorigen Jahres erſchien 
hier der Erſte Staatsanwalt in Caſſel, um in Gemein- 
ſchaft des hieſigen Gerichts der Reinhardsquelle, reip. 
deren Verwaltung einen Beſuch abzuſtatten. Es handelte 
ſich um eine bereits im December 1896 gegen den Be⸗ 
ſitzer der Reinhardsquelle, Herrn G. Görner, geſtellte 
Anzeige auf Grund des Geſetzes vom unlauteren Wett⸗ 
bewerb. Herr G. ſollte durch verſchiedene Angaben 
den Anſchein haben erwecken wollen, als ſei das Waſſer 
der Reinhardsquelle identiſch mit den Wildunger 
Mineralwäſſern. Die Beweisgufnahme hat nun das 
Ergebniß gehabt, daß das Königl. Landgericht zu 
Caſſel, Strfakammer 3, auf Antrag der Staatsauwalt⸗ 
ſchaft auf Einſtellung des Verfahrens erkannte. In 
den Gründen wird u. A. ausgeführt: Vergehen gegen 
die $$ 15 und 20 des Geſetzes vom 15. Mai 1894 liegt 
ſchon deshalb nicht vor, weil die Ausſtattung, mit welcher 
der Angeſchuldigte ſeine Ankündigungen, Preisliſten, 
Geſchäftsbriefe ꝛc. verſehen hat, nach Form, Colorirung 
und Inhalt von derjenigen der Wildunger Mineral⸗ 
quellen⸗Actiengeſellſchaft jo weſentlich abweicht, daß fie 
auch bei nur oberflächlicher Betrachtung ein ganz ver⸗ 
ſchiedenes Bild darbietet und die Gefahr einer Ver⸗ 
wechſelung ausſchließt. Ferner iſt dem Angeſchuldigten 
nicht nachgewieſen, daß er durch eine unrichtige Be⸗ 
zeichnung die Erregung eines Irrthums über Be⸗ 
ſchaffenheit und Werth ſeines Waſſers bezweckt habe. 
Denn nach den gutachtlichen Aeußerungen des Geologen 
Dr. Denkmann werden unter dem Ausdruck „Wildunger 
Mineralquellen“ die geſammten zu Tage tretenden 
heilwirkenden Quellen der weiteren Umgebung von 
Wildungen vorherrſchend verſtanden; und daß das 
Waſſer der Reinhardt⸗Quelle in diätetiſcher Beziehung 
demjenigen der anderen Wildunger Quellen mindeſtens 
gleichſteht, wird durch zahlreiche Bekundungen urtheils⸗ 
fäbiger Perſonen beſtätigt. 


G und Angebote jeder Art werden unter 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 


geitohlen. Man verfolgte die Diebe, da ließen fie die 

Kuh los und liefen davon. Am nächſten Abend wurden 

4 A große Steine durch das Fenſter nach Pl 
immt ar 


am Tiſche figenden H. geſchleudert. Man n 


dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
| von &. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Ju Danzig: Herm, Dauter eilige Geiſtgaſſe 13, 


ebruar 


uńwidorrufiich Haupt- und Schluss- Ziehung der 


Schlesischen Olassen-Lotterie. 


Hauptgewinne: ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 4 Werth ete. 
Originalt-Loose zu Planpreisen ½ A Mk. 11, */, à Mk. 5,50, 1/, 4 Mk. 2,75, 
Porto und Liste 30 «4, empfiehlt 
Carl Heintze, pr den Linden 8. 

Unter den Linden 3. 
Die Loose Werden auf Wunseh auch unter Nachnahme versandt, (5766 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Danzig, Jopengasse 18. 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


trotzdem ſchloß Mais behauptet. 

Stettin, 25. Jan. Spiritus loco 38,90 bez. 
Kaffee good average Santos 
Septemb Ruhig. 


So mag er nur zum Kukut wandern. 
Auflöſung folgt in Nr. 28, 
Auflöſung auf Nr. 19: Saguntala. 
„Laſſala Burgunder Cantate Palad 


in. 


Deutsche Reichspatente No. 39162, 41945, 44016, 74745, 48199, 
Der Breis der Glühkörper beträgt jetzt 
ERBETEN 


4 


„Ha, wie sie mir jetzt nachschauen, die kleinen 
" GE Mädchen, als käme 
ich aus einer anderen 
Welt. Aber es ist i 
wirklieh wahr, Kleider 
machen Leute, und BR 
seitdem die 
„Opal.Pastać kę; 
erfunden ist, wird es 
jedem leieht gemacht, i 
stets sauber zu er- 
scheinen und aller 
Welt zu imponiren“, 4 


a „Opal-Pasta“ 
i a Tube 50 Pig. 


Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark. 


Juwel-B 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere Räume, Treppen, 
Corridore, Küchen, Kronleuchter f 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 


3 Mark Pf. 


Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig. 


das beste Metall-Putz-Mittel, 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 
| om 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


übernimmt die Inſtallation von Haus⸗ und 
Fabrikanſchlüſſen für Licht⸗ und Kraftbedarf an 
das ſtädt. Elektricitätswerk der Stadt Danzig. 


| Deutsche Gasglühlicht- Nordische Blektricitats-Aofien- En gros Lager: Albert Neumann. 
4 > s | esellschaft, 
3 Actiengesellschaft. Danzig, Langer Markt 12, 1 Tr., ae ahrte Mee selot 

| 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


Vertreter in Danzig: Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing Städt. Gas 
und Wasserwerke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, in 
Marienwerder: Gasanstalt, in Stolpe Richard Haensch, in Colberg s Städt. i 
ö Gas- und Wasserwerk, in Cöslinss Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. (6163 


für Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abfatz über 1 0 ee 1 i find ber PO 1 
T Snglän d. 5 2 A — Franzoſe N 

Reichhaltiges Lager in Beleuchtungskörpern, Wandarmen, 80 c 80. 2 1,00 «4 O gtaliener 80 * — Ghanie 80 2 — 
Kronen, Hängelampen. — Lieferung von Elektromotoren. 1] Deutſche 1,00 æ — Schwede 80 4 — Däne 80 3 — 
Koſtenanſchlüge gratis. 4994 Portugieſe 100 % — lugar 08 e Mute 150.6 — 

* e Pole 1,20 % — Holländer 75 A. (6162 


(Kein Gummi) (20558 0 
„ Zanfende von Anerkennungsſchreiben | 
Wovon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. l 
u, Schachtel (12 Stück) OA) Porto 

½ Schachtel 3,50 % / 5 20. 

4 Schachtel 1,104 2 

; S. Schweitzer, | 

jj MAREE. Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 

\ H Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke | 
D. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog: u. beſſ.Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
; Alle ähnl. Präparate find Nachahm. ` | 


Zurückgesetzte |Culmbacher | 
Exportbier 


Schuhwaaren. 
ein. Poſten Waaren bedeutend ljebr malzreich und fo ſchwer 


Nach beendeter Inventur habe 
im Preiſe zurückgeſetzt und Dies und gut wie das echte dunkle 


Westen | 
., J. Hallauer. 


Gbrbersdorf in Schleſien. 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


oon Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. 
5 Merz Sirenen (5707 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung» 


Täglich Irisch geräslelo Elegante Fracks 


Bunte Damen⸗Schuhe 
mit Lederſohlen . „1,25 „ 
(5908 Bunte warme Schuhe 


oaza — —ęL ji d mit Leders. f. Kinder 0,70 / 
Träger ua Schienen 


Kl. Knabenſtiefel .. . 3,— „ 
Jopengaſſe Nr. 6. (6135 
in allen Profilen und Längen 
Frei Baustellen 


Hochfeine 
Bahn oder Schiff hier, (11616 


Tischbutter, 


Pfund 1,20 %, (6081 
empfiehlt täglich friſch 


August Mahler, 


Allmodengaſſe 10. 
Hochfeine 


Wod 


| | i a BEER BEER Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 mehr. 
\ Sg: e Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 
3 | PIHI * N Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) 
! 1 * —ů ů—5ð‚Le — f üüñũ＝ũ„464ẽ—Ʒ᷑ — —— œä à—ñZͤ— ——— — ü¶—q—-ẽ [ſ[— a e 
K | Verbessertes %%% + się 
` © * g * h 
3 on 50 ||| amerik, Backgulver® |2 omidtine Neuheit 
| w auch auf Theilzahlung, ſtark ER © & 
3 und ſolide gebaut, mit vollem, N 7 1 00 (mit Kuchengewdrz-0el, = —— 0 a 
E elem Tony leiter angenehmer | Scarf Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/22 A | 2 für Zuhtwerksbefiher, Fuhrgefiräfte u. . w. 3 | 
| |. MÜNCHNER ILLUSTRIRTE MŁAWA s sm meinen edge „ 10 Df ©  „Patentamtlich geschützt‘ 
 TSTACHENSRUNIET ER a zünſtigen Bedingungen zu 8 back 10 Pi i Pack Pi, © Wagen, Gefährte jeder Art innerhalb 4—5 Minuten ® | 
| SENT ERa 9 5 2 sun M EMMA POZ AA * in Car 11. in noch kürzerer Zeit in Wagen zurück 
A UND , 1. lm S ir ʻi eee 4 noci. A | 
| 1 0. Heinrichsdorif, | i i (5675 z n Nähere Auskunft extfeilt der Erfinder (6171 2 | 
| SOS N a | = . 
A NUMMER 30 PFG. DURCH 26 Poggenpfuhl 70. Tricotagen, | $ F. Krahn, Danzig. 8 
„ AE BUCHHANDL a Billige Schuhwaaren! empfehle R 
gą dno POSTAMTER. » G, HIRTH'S Herner egen 15 255 Kan] Herren- Und Damen- zu bvinigsten ©P990909:090999999 
g Panew ea T E M na r⸗Arb. G U 588 DIEG ANAT, y 
i © KUNST-VERLAG IN NUNGHENS ra RE | Preisen, 7 Hygienischer Schutz. 


4803) 


ESS 


Gewicht- und Tragfihigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


adw. Dimmermann Aach, 


und 1 6 > 
y 22 ſelben zum Culmbacher eingebraut, jowie 
* Danzig, Hopfengasse 109/110, Í ib tl E en ' a” 
1 : rn Taielbuiter Kaffees Frack Anzüge | Ausverkauf Fager- u. Malzbier & 
4 - pie el teine 8 i 8 ng i Qualitäten werden ſtets verliehen ; © 
AB * 9 Asthma 22 Poſtcolli netto 9 Pfund franco in ganz vorzüglichen Qualität A 2 geſtellt (8904 empfiehlt zu billigen Preiſen 
(4 von guter Beſchaſfenheit, hart⸗ fi ſelbſt und viele Hunderte gegen Nachnahme 7,50.4verjend. | per Pfund von 80,9 an empfiehlt reitgaſſe 36. or 1 55 8 hi b i | 
4 gebrannt Jablan Dominium | Pariente Deilee eot 5 U. Jorzick, kamiorku| August Mahler, Sgt. ue der F- e . Miller, Sehnhmachermste.]__Schlossbrauereiöi 
d Stargard (50091 Conteg & Co. Qizin. 1. Damm Nr. 16. 


bei Regellen (Oſtpr.) (57201 Allmodengaſſe Nr. 19. (8023 | Dienergaſſe 9, 2 Treppen. Warnau⸗ Marienburg. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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